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Englands Weltmaddpolitik und der
ruffifdijapanifdie Krieg.

Der englische Ministerpräsident hat die militärischen Auf-
6<* en Englands zur Aufrechterhaltung seiner Weltmachtpoli.
Nt neulich im Parlament mit Verstand und Witz recht geschickt
beleuchtet. Danach hält man in England einen Uebersall des
^znselveichesz. B . durch' ein französisches Eroberungsheer , das
erst mrt etwa 100 Schiffen über deir Kanal gesetzt werden
nrußft , für so gut wie unmöglich . Natürlich denken weder
Im ^ Deutschland daran , England zu erobern und
Alt -England könnte auf feinen Goldsäcken ruhig Wetter „high
lrse spielen , wenn die englische Weltmachtpolitik nicht ander¬
wärts große Löcher oder vielmehr eine geradezu lächerlich
Aeme militärische Deckung hätte . Wahrhaftig , die alte stolze
Noma , die Weltbezwängerin römischer Republik , hat zu ihren
Zecken mehr Soldaten gehabt und gebraucht , um ihr Welt¬
reich zu erhalten , als England , und dabet ist das englische
Weltreich an Quaüratmeiten und Einwohnerzahl wohl fünf¬
mal größer als das alte römische Reich. Mit etwa 250 000
Landsoldaten und einer Kriegsflotte van etwa 50 Panzerschif¬
fen erster Klasse, 1000 Kreuzern und 200 kleineren Kriegs¬
fahrzeugen beherrscht England , geradezu heraus gesagt , fast
dre ganze Welt . Mit diesen verhältnißmäßig unbedeutenden
mmtarrschen Kräften schützt England sein einheimisches Jnsel-
E seine riesigen indischen Besitzungen , ferner Australien.
Südafrika , Egypten , die großen nordamerikanischen Kronko-
lomen und den übrigen bedeutenden englischen Kolonialbe-

^ Qn ^dht hieraus , daß England für seine Weltherr¬
schaft im Grunde genommen wenig ausgiebt . Es geht dies
Aar und deutlich hervor , toenn man bedenkt , was allein
Deutschland schon für den Schutz seiner heimathlichenGrenzen
aufwendet , indem es beinahe 600 000 Soldaten und Matro¬
sen im Frieden in Waffen hält , und von einer deutschen Welt-
Herrschaft im Sinne der englischen überhaupt keine Rede sein
kann . Wie ist es nun möglich, daß England mit diesen ge-
rmgen Streitkrästen die Weltherrschaft ausüben kann?
Einestheils wird dies dadurch erreicht , daß England die größ¬
te Kriegsflotte unter den Großmächten besitzt, andemtheils '
wird dieses Ziel durch die außerordentlich kluge englische Po-
Iitik erlangt . Mit ebenso viel List als gelegentlicher Kühn - j

fcwfafet England seit dreihundert Jahren die Politik,
durch Kriege anderer Länder sich die Wege für seine Welt¬
machtpolitik ebnen zu lassen. Spanien und Holland , Frank¬
reich und Holland mußten sich in früheren Jahrhunderten in
furchtbaren Kriegen ruiniren , um England stark und über¬
mächtig zu machen, auch hielt es England in seinem Jnteress-
für dringend nothwendig , daß es erst mit Holland über
Frankreich und dann mit Frankreich über Holland hcrficl.
Im siebenjährigen Kriege sorgten Preußens Siege für die
Erfolge Englands  und im deutschen Befreiungskriege kämpf

ten alle Gegner Napoleons zugleich mit für Englands Welt¬
herrschaft , denn nach dem Untergänge der napoleonischen
Weltherrschaft war wieder England die überwiegende Macht.
Im Krunknege gegen Rußland holte aber wiederum das ehr¬
geizige Frankreich für England die Kastanien aus dem Feuer
Und der jefcige große russisch-japanische Krieg wird vollstäw
dig wieder im englischen Interesse geführt , indem das offen¬
bar durch einen Geheimvertrag mit England gedeckte Japan
Rußland im fernen Osten Asiens kolossal schwächt und da¬
durch die Annäherung Rußland an Indien erschwert und ver¬
zögert . Hat doch der englische Ministerpräsident Lord Bal-
svur erst vor wenigen Tagen im Parlamente gesagt , daß
schon der Bau einer weiteren strategischen Bahn durch die
lltussm au der afghanischen Grenze ein Kriegsfall für Eng¬
land wegen der Bedrohung Indiens sei. Diese Drohung
kann jetzt England ruhig abgeben , nachdem es seinen Gegner
Rußland durch den Krieg mck Japan so bedeutend geschwächt
hat . So sieht man , wie Englands Politik gute Geschäfte
ohne große Kosten macht, und alle Mächte mögen auf der Hut
sein I .

der rumfdi.JapaniHie Krieg.
Die baltische Flotte.

dicker meldet aus Tokio , 15. Mai : Nunmehr weiß man
bestimmt , daß die Baltische Flotte , nachdem sie zeitweilig die
Honkohebucht am 8. Mai verließ , dorthin zurückgekehrt ist

dort vor Anker liegt . — Die Regierung verbot die
Ausfuhr von Kohle nach Saigon . Dieses Verbot soll solange
andvuern . als sich die russischen Schiffe  in den indo^hinesi-
schien Gewässern befinden.

Die Agence Havas meldet aus Saigoii , 15. Mai : Admi¬
ral ^ onquidres telegraphirt aus Nathrang , daß er alle Buch.
ten ölu Küste bis Tourane besucht, aber kein einziges russisches
Kriegsschiff angetroffen habe . Eine spätere Meldung besagt:
->n Bezug auf die Meldung des Admirals Jonquidves , daß
er kem russisches Kriegsschiff angetroffen habe , ist noch zu be-
^ ^ ken, daß die russische Flotte wieder auf der Höhe der Hon-
rohebucht erschienen und gestern ganz früh dort  vor Anker ge¬
gangen war , aber alsbald in nördlicher Richtung weiter
dampfte ; seitdem ist kehr russisches Kriegsschiff gesehen war-
den.

''Suts Priksi».
0  Die im Februar erfolgte Beschlagnahme des englischen
Dampfers „Sylvans ", der sich mit einer Ladung Kohlen auf
der Fahrt nach Wladiwostok befand , wurde vom Pmsenaericht
m Sasebo als rechtskräftige bestätigt.

Aapanikkies üransporffchiff gefunken.
Ein aus Niutschwang gestern in Tschifu eingettoffener

-vmnpfer berichtet , daß ein japanisches Transportschiff öurdj!

Ausstößen auf eine Mine in dem Golf von Petschili gesunken
ist und daß dieser Unfall sich gleichzeitig mit dem Sinken des
Transportdampfers „Sheyutsu Mwru " ereignete.

Seneral liinewiffch
telegraphirt unter dem 13. Mai : Eine unserer Abtheilungen
ergriff am O. Moidie  Offensive . Bei Chimiaotse kam es zu
einem Kampf . Eine andere Abtheilung ! wurde auf dem
Marsch von Nanchanchentse nach Chimiaotse beim Herauskom-
men aus einem Engpaß mit Gewehrfeuer vom Feinde em¬
pfangen . Das Gefecht begann gegen Mittag . Die Japaner
führten  Arftllerie ins Treffen . Unserie Abtheilungen zogen
sich zurück, nachdem sie die Aufklärungen beendet hatten . Ein
zweites Telegramm von Linewitsch meldet unter dem 14.
Mai : Eine russische Abtheilung , die nach Erdagou dirigirt
war , zog sich, als sie von 700 Mann starken feindlichen Trup¬
pen umgangen wurde , gegen Ludagoa zurück, vertrieb aber
den Feind aus Erdagou , nachdem sie Verstärkungen erhalten
hatte , und zwang ihn , sich in kleinen Abtheckungen nach Süd¬
südwest zurückzuziehen.

* 4-
(Telegramme .)

Petersburg , 16. Mai . Das 4. baltische Geschwa.
der  liegt zur Abfahrt bereit im Hafen von Reval.

Paris . 16 . Mai . Die französische Deputirtenkammer
verhandelte gestern über die Neutralität  Frankreichs im
ostasiatischen Kriege . Delcassd , welchem von den Sozialisten
zugerusen wurde : So vertheidigen Sie sich doch, Angeklag-
ter . ließ Rouvier gewähren , welcher der Kammer die Politik
des schweigenden Vertrauens als das einzig richtige empfahl.

Paris , 16. Mai . Nach einer Privatmeldung aus Sai¬
gon vereinigte sich Roschdjestwensky nach seiner Ausfahrt aus
der Honkohebucht , 50 Seemeilen nördlich vom 10. Parallele¬
kreise mit dem Ergänzungsgeschwader des Admirals Nebo-
gatow . .

KlsmZs Feuilleton.
Der Millionär im Armenhaus . Im Armenhause zu Gnesen

starb dieser Tage der Großindustrielle Kratochwill , ehemals In.
hahcr der Peter Kratochwillschen Dampfmühle . Mit einem Ver¬
mögen von einer Million hatte der Vater des Verstorbenen das
Mühlenunteruehmen gegründet, das seinerzeit vorzüglich florir-
te.^ Der junge K. war aber Schmeichlern zugänglich, die ihn
gründlich ausnutzten. Er büßte nach und nach sein ganzes Per-
mögen ein und starb jetzt trotz der vielen früheren Freunde als
städtischer Almosenempfänger im Armenhause.

Eine Ehrenbeleidignng durch Verlobung . Ueber ein knrioses
Urtheil , das der Apellsenat des Wiener Landgerichts gefällt hat,
berichten die dortigen Blätter folgendes : Der Arzt Dr Roderich
Gerhardt und seine Gattin wurden im Einverständnisse von ein¬
ander gerichtlich geschieden. Die Ehe, der zwei Kinder entsproflen
war nach katholischem Ritus geschlossen worden . Der Gatte , der
nach den ehegesetzlichen Vorschriften zu Lebzeiten der geschiedenen
Frau nicht mehr heirathen durfte, ging eine Beziehung mit einem
Fräulein K. ein. Er verlobte sich mit ihr und schickte Ver-
lobungskarten an seine Bekannten aus . Mit Rücksicht hierauf
erhob seine Frau gegen ihn und seine Braut die Anklage auf
Ehrenbeleidigung und Verletzung der ehelichen Treue . Die Eh¬
renbeleidigungsklage wurde damit begründet , daß Frau Gerhardt
durch die Verlobung ihres geschiedenenMannes dem öffentlichen
Spotte ansgesetzt sei, weil hierdurch ausgedrückt würde , daß sie
nicht wirklich verheirathet gewesen, sondern mit Dr . Gerhardt
im Konkubinate gelebt habe. Das Bezirksgericht Mödling sprach
die Angeklagten frei . Was die Ehrenbeleidigung betrifft, so sei
cs allen Bekannten des Ehepaares Gerhardt bekannt, daß dieses
verheirathet war und gerichtlich geschieden wurde, und die
Verlobung des geschiedenenGatten sei gewiß nicht geeignet ge¬
wesen,̂ hieran Zweifel zu erregen und die Privackiägerin dem
öffentlichen Spott auszusetzen. Infolge der Berufung , welche die
Klägerin erhob, sprach der landesgerichtliche Appellsenat beide

Angeklagte der Ehrenbeleidigung schuldig und verürtheilte Dr
Gerhardt zu 300 Kr , seine Braut zu 100 Kronen Geldstrafe,
eventuell zu entsprechender Arreststrafe . In der Begründung des
SchuldspruLies wurde hervvrgchoben, daß das Vorgehen der bei¬
den Angeklagten eine selten schwere Beleidigung der Privatan-
kiagerin rnvolvire . Wenn man einer verheiratheten Frau den
Spott anthut , eche Verlobung einzugehen, Verlobungskarten
aussendet und die Verlobung allgemein bekannt macht, soft'ei das
eme schwere Beleidigung , da die Frau hierdurch zweuellos dem
öffentlichen Spotte ausgesetzt wird . Ein solches Vorgehen bedürfe
einerSühne und dos Gericht war verpflichtet, nachdem dicPrivat-
ankiägerin die Hilfe des Gerichtes angerufen , ihr diese Sühne zu
geben.

Ein „passender Kerl " gesucht. Ein Heirathsbureau in Il¬
linois erhielt von einer ländlichen Schönen folgendes Schrei-
ben: „Theurer Herr ! Hiermit ihue ich Ihnen zu wissen, daß ich
eine Mttwe von dreizehn wohlgeborenen Kindern bin und drei
Ehemänner gehabt, die sämmtlich in Frieden , obwohl jeder in
seiner eigenen Manier , dahingegangen sind. Ich besitze eine
kleine Farm und möchte mir wohl wieder einen vierten Gatten
zulegen, wenn ich ein junges Exemplar nachgewiesen bekommen
könnte. Ein alter , dickköpfigen ttockener Hering thut nichts ihn
würde ich nicht nehmen. Solche, die das Kühemelken und Mist¬
fahren verstehen, werden vorgezogen. Zehn Dollars Kommission
für Sie , wenn Sie mir einen passenden Kerl zusenden."

Der Kaiser und seine Matrosen . Ein Matrose der , Hohen-
zollern" erzählt in einem Briefe an seine in Ostsriesland woh-
nenden Eltern von der Osterseier an Bord : „Ostereier haben
wir auch noch gehabt. Drei bekam jedermann von Majestät und
drei vom Kommando. Der Kaiser und die Kaiserin nebst Gefolge
machten noch Spaß mit uns , indem sie allerlei Apfelsinen ver-
teckien. Die versteckten sie auf dem ganzen Schiff. Erst mußten

alle Mann unter Deck treten , und dann mußten alle Mann auf
zum Apfelsinensuchen. Ihr könnt Euch denken, liebe Eltern wie
wir da flink bei der Hand waren . Im Mast , überall waren sie
versteckt. Der Kaiser und die Kaiserin amüsirten sich darüber

vis Unruhen in Rußland.
Gin neuer Dlord.

-Mfm  meldet uns aus Petersburg , 15. Mai : Der Arbeiter
Sidertichuk gub gestern Abend auf öen Polizeimeister von
Schrtompr , Kujarow , als dieser gerade ein Restaurant betre¬
ten wollte , zwei Revolverschüsse ab . Kurajow verschied bin-
neu weniger Minuten . Der Mörder wurde verhaftet* « *

(Telegramme .)
Attentat auf Kefaken.

„ 16 . Mai . Aus eine Kosakenpatronille wurde ge-
i-ern Abend um 11 Ilhr von einer Umzäunung des Wör-
mannparkes aus ein Sprengkörper  geschleudert der
einen die Patrouille begleitenden Polizeibeantten am 'Fuße
traf , jedoch beinr Kpepiren nur ein Pfe rd verletzte. Die

ba r filb ra ? °ren . da sprach Se . Maststätt
„Zwei habt Ihr noch nicht gefunden." Da ging es von neuem
ein m & Th  Ä -r l me  suchen. Schließlich holte
w F• ftrofe bem  Kmser eine aus der Tasche und ein Signalgast
V* ÄV ine C-U§ bei2 Sonnenschirm . Das waren die beiden
die der Kaiser mmntc. Hieran könnt Ihr sehen, liebe Eltern'
daß der Kaiser auch Spaß macht mit uns ." '

Kußwücherich. Vor dam Newyorker Polizeiacricht kam
folgender seltsame Fall ẑur ^Verhandlung : Der italienU

tou^ e nachtricherweise in einem äußerst dürftigen
Nachtgcwande, naß wie eme- Katze, von einem Pol zisten aw

Ä ." "-getroffen Mid zur Wache transportick . Dort £
S mK  hebe Sr<m Jftbella habe ihn aus d^ i
„ einen ganzen Eimer Eiswasser über den Leib
gegos,en und dann aus die Straße gestoßen^ Diese
bende Geschichte wurde von der hüb cheu und jungm L

! manos am andern Morgen vor dem Richter in £ Th^ Zä-
2Dui§ " m°r  oCmf,em  2 °^ e" erzählte sie, „heirathete ich meinen

5" ^ Slebe' «ber er hat Mir die Ehe durch seine ft-wiae
Kußwuth zur wahren Hollenqual gemacht. Unausgesetztwollte er
mich küssen:̂ Morgens küssen, tagsüber küssen— dam liJ Ir
Abmdsseinem  Geschäft zu mir in die Wohnung hinauf ' —
hiBw;ri* fUQ<:iL !P b bte fl0Itäe  Nacht küssen. Wann soll ich denn
da schlafen? Me er ’S letzte Nacht wieder aar zu ara trieb

Abkühlung einen Eimer Eiswasser über den Leib
Ich üebe meinen Louis noch immer inniglich, aber was zuviel
s!bw? äi"b£ ' unb .-ö0L a? em  schlafen möchte ich, jede Nacht ruhig
^ ftraen Ä TnLhh ZI' « r •*" , bi. fc? f** das Recht?

hat, entschied, daß Louis kem im Gesetze garantirtcs
Recht habe, seine Frau ^ immerzu bei Tag und bei Nacht mit

^alleren . Eine richtige Diät sei im ganzen Leben die
H uptsache und rm Lieben und Küssen ganz besonderst Drei
Ku§ e Per Tag seien selbst für zärtlich liebende Ehepaare au&.
be'̂ " d. Mit dieser Kußdiät " erklärten sich L°M und £
S emverstanden , und sie verließen Arm in Arm den Gerichts.
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Menge , die sich an dem Orte , wo die Explosion stattgefunden
hatte , ansammelte , wurde von den Kosaken zerstreut.

Petersburg 16. Mai . (Petersb . Tel .-Ag .) Amtlich
wird gemeldet : '%m Laufe des gestrigen Abends wurde die
Ordnung in der Stadt bei dem üblichen Zusammenströme»
des Volkes in den Vergnügungslokalen nirgends ge¬
stört . An einigen Stellen wurden von kleinen , der Arbei-
terbevölkerung nicht augehörenden Truppen versucht, U n r u-
h e n hervorzurufcn , die aber durch Erscheinen schwacher Po¬
lizei - und Militärpatrouillen ohne Anwendung von Gewalt
i m K e i m e e r st i ckt wurden.

Zürich , 16 . Mai . Der Priester G a p o n ist hier einge¬
troffen , um mit einigen Mitgliedern des Revolurionskomitoes
aus Warschau und Petersburg zusammen zu kommen.

* Wiesbaden . 16. Mai 1905.
Oer Kaifer in Metz.

Aus Metz, 15. Mai , wird uns gemeldet : Der Kaiser , in
der Paradeuniform des 145 . Infanterieregimentes mit dem
Bande des Schwarzen Adlerordens empfing im Fahnenzim¬
mer des Generalkommandos den Kardinal Kvpp in Gegen¬
wart des Reichskanzler Grafen Blllow , des Statthalters Für¬
sten zu Hohenlohe -Langenburg und der Herren der Umgeb¬
ung und des Hauptquartiers , sowie in Gegenwart der hier
anwesenden Bischöfe. Der Kardinal überreichte dem Kaiser
mit einer Ansprache den Orden vom heiligen Grabe . Der
Kaiser erwiderte mit einer Rede . Nach dem Empfange des
Kardinal -Fürstbischofs Kvpp gab der Kaiser im Speisesaal
des Generalkommandos ein Diner , wobei die Kapelle des 145.
Infanterieregiments konzertirte . Der Kaiser saß bei der
Tafel zwischen Kardinal Kopp und Kardinal Fischer . Nach
der Tafel hielt der Kaiser längere Zeit Cercle.

ßeimffätten.
Der Reichstag hatte mit großer Mehrheit eine Resolution

angenommen , in der die verbündeten Regierungen ausgesor-
dert werden , baldigst einen Gesetzentwurf wegen Errichtung
von Heimstätten vorzulegen . Der Bundesrath hat indeß in
feiner letzten Sitzung beschlossen, dieser Aufforderung keine
Folge zu leisten.

Der Vonoärtsproretz.
Vor der 4 . Strafkammer des Landgerichts 1 in Berlin

begann gestern der seinerzeit vertagte Prozeß gegen die Vor-
Wärts -Redakteure Kaliski und Büttner , sowie gegen den Re¬
dakteur Schneidt von der Zeit am Montag und den Journa-
lichen Ahrend -wegen der Veröffentlichungen über angebliche
Mißstände in der Strafanstalt Plötzensee . Der Klage haben
sich als Nebenkläger der Geheime Medizinalrath Behr und
Medizinalrcckh Dr . Pfleger , die sich besonders beleidigt fühl-
teri , angeschlossen. Die Dertheidiger der letzteren protestirten
gegen die Zulässigkeit der 4. Strafkammer , der Gerichtshof
beschloß, den Protest abzulehnen . Es begann hierauf das
Verhör der Angeklagten . Diese übernehmen die volle Ver>
antwortung und erklären , daß ihnen hauptsächlich, daran ge¬
legen habe , die Mißstände in Plötzensee aufzudecken.

Der Konflikt,
der zwischen Rumänien und der Türkei wegen Verhaftung
zweier rumänischer Beamten in Janina ausgebrochen war , ist
durch Nachgcben der Türkei behoben worden.

Deuflchland.
* Berlin , 15. Mai . Prinz E i t e l F r i e d r i ch ist zum

Chef der Leibkompagnic des 2 . Gardercgimeuts ernannt
worden.

* Wilhelnrshavcn , 15 . Mai . Ein Äe : fahren wegen
M a j e st ä t s b e l e i d i g u n g>ist von der dortigen Staats¬
anwaltschaft gegen die Urheber der falschen Mittheilung über
die Kaiserrede bei der RekrutenPereidigung eingeleitet wor¬
den.

Kurland.
* Paris , 15. Mai . Die französische Regierung wird

zur Hochzeit des deutschen Kronprinzen eine Sonderge-
s a n d t s cha f t nach Berlin abordnen . Ein General und ein
Admiral werden nebst dem französischen Botschafter Bihourd
in Berlin Frankreich bei der Hochzcitsfeicr des Kronprinzen
vertreten.

Preufjirdier handtag.
Das Abgeordnetenhaus

hat am Montag u . A. den Gesetzentwurf betreffend die Ver¬
waltung gemeinschaftlicher Jagdbezirke in dritter Berathung
erledigt und die Vorlage betreffend die Erhöhung der Waa-
renhaussteuer gegen die Stimmen der Linken in dritter Be¬
rathung angenommen . Dienstag : Schulkompromißantrag,
betreffend Regelung der Lehrerbesoldung.

Die Einweihung der Gedenkftalle
von Srcwelotte.

Der Kaiser hat seine Anwesenheit in den Reichslanden
dazu benutzt, die Gedenkhalle von Gravelotte , zu der er die
Engelsfigur gestiftet hakte , einzuweihen . Der monumentale
Boi : stellt eine vierseitige Säulenhalle mit unbedecktem Mit¬
telhof dar , in welchem eine Marmorbüste Kaiser Wilhelms I.
steht . Die Wände schmücken die Gedenktafeln der Gefallenen
und die Medaillons der Korpsführer von 1870. Ter er-

Wiesbadener General -Anzeiger.

höhte Mittelbau der Rückwand birgt die vom Kaiser gestiskete
icherlebensgroße Figur des Friedensrngels mit Posaune , ein
Werk des Berliner Bildhauers Ludwig Cauer . Der Hallen»
e in gang trägt folgende Inschrift : „Am 11. Mai 1905 wurde
von Kaiser Wilhelm II ., dem Stifter der Engelsfigur , diese
Halle feierlich eingcweiht ." In det Begleitung des Kaisers
befand sich der Kommandant des Hauptquarfiers , General
von Messen , und der 'Kcmmandirende , General Stützer . Der
Statthalter geleitete den Monarchen in die aus dem Friedhose

errichtete Gedenkhalle zu Ehren der in der Schlacht von Gra¬
velotte gefallenen deutschen Krieger , vor der eine Kompagnie
des 67 . Regiments mit sämmtlichen Fahnen der Garnison
und eine Eskadron der 13. Dragoner mit sämmtlichen Stan-
darten Aufstellung genommen hatten . Statthalter Fürst Ho¬
henlohe hielt zunächst eine kurze Ansprache , dann sprachen die
Militärgeistlichen beider Kdnfessionen Gebete , die der Kaiser
entblößten Haupte mit anhörte . Nachdem sich der Monarch
in das goldene Buch eingezeichnet hatte , verließ er den Fried¬
hof , um sich nach Metz zurückzubegeben.

Verhaftung einer  F a l s chm ü n z e r b a n d e. Man
schreibt uns aus Siege  n , 16. Mai . Einer Falschmünzer¬
bande ist nian hier mit Hülfe eines auswärtig .n Kriminal-
beamten aus die Spur gekommen . Schon seit einiger Zeit
kamen im Siegerlande falsche Hundertmarkscheine vor , welche
so täuschend nachgemacht waren , daß selbst dieReichsbank solche
vereinnahmte . Bei der dadurch ! verdoppelten Aufmerksam¬
keit gelang cs gestern unter den von einer Brauerei einge¬
zahlten verschiedene» Hundertmarkscheinen einen falschen zu
entdecken. Das Falsifikat soll dann den Weg zur „Fabrik"
angcdeutet haben . Gestern Mittag wurde ein Schreiner
VölkÄ in Eiserfeld verhaftet und gestern Abend spät der Li¬
thograph Rott in Weikwn.au , die geschlossend.m Amtsgerichts-
gcsängniß in Siegen eingeliefert wurden . Es sollen noch
weitere Verhaftungen in Aussicht stehen. Dadurch gelangt
Siegen wieder einmal zur besonderen Berühmtheit . Die
Spur der Falschmünzerbande wurde in Dresden entdeckt. Es
wurde dort von einem Kriminalbeamten ein Kaufmann
Schmeck verhaftet , in dem Augenblick, als derselbe einen fal¬
schen Hundertmarkschein unterzubringeu suchte. Schmeck
stammt aus Eiserfeld und gestand sofort ein , daß die Werk¬
statt der Falsifikate im Siegerlcmde liegt . Es wurde sofort
bei dem Lithographen Rott in Weidenau bei Siegen Haus¬
suchung gehalten und sämmtliche Werkzeuge sowie 40—50
Stück Falsifikate beschlagnahmt . Man nimmt an , d..ß die
Gesammtzahl sich aus ca. 400 Stück stellt.

Der ehemalige Fähnrich zur See Hüssener hat am 13. Mai
seine Strafe abgebüßt.

Familicndrama . Aus Adlershof bei Berlin wird gemeldet:
Die Frau des Fabrikbesitzers Hoelzel vergiftete sich und ihre drei
Kinder in einem Anfall von Geistesstörung.
- Unfall ans der Bühne . Man telegraphirt uns aus Berlin,
16. Mai . Amalie Schönchen, die bekannte Schauspielerin des

'Wiener Hofburgtheaters , welche hier zu einem Gastspiel weilt,
wurde während der Probe von einer schweren Indisposition be-
fallen, die sich in einer plötzlichen Gedächtnißstörurig äußerte.

Untdrschlaguing. Das B . T . meldet aus Dresden : Das Schwur¬
gericht verurtheilte den Gemcindevorstand Wolfs aus Welschhufe
wegen Unterschlagung von 30,006 JC  zu zwei Jahren 9 Monaten

,Gefängniß und dreijährigem Ehrverlust.
Dpnamitsprengung . Man meldet uns aus Klagenfurt , 15.

Mai : Den neuen Rollcnburger Viadukt der Karawenkenbahn ver¬
suchten muthmaßlich entlassene Arbeiter mit aus dem.Sprcngmit-
telmagazin der Bauunternebmung gestohlenen Dynamit in die
Luft zu sprengen. Die Beschädigungen des Bauwerkes dürften
die Abtragung und Wiederherstellung dreier Gewölbe nöthig
machen.

Im Wahnsinn . Man meldet uns aus Büh ! lBadepl , 15.
Mai : Gestern Abend bat in Altschweier der Landwirth E . tHuber
in einem Ansalle von Geistesstörung auf seinem Hofe seine Frau
und dann sich selbst erschossen. Huber war früher schon einmal in
einer Irrenanstalt untergcbracht.

Der italienische Mai . In ganz Oberitalien berrscht seit eini¬
gen Tagen Regenwetter . Alle Flüsse sind angcschwollen und ha¬
ben bedeutenden Schaden verursacht. Ans den Bergen bei Como
ist Schnee gefallen. Der Landwirthschaft und Seidenraupenzucht
droht ernster Schoden.

20. Jahrgang.

Einbruch . Man meldet uns aus Budapest, 15. Mai : In der
Villa des Grafen Seesried und seiner Gemahlin , Prinzessin
Elise von Bayexn in Liptau -Rosenberg wurde ein Einbruch ver¬
übt. Zwei Budapester Schlosser drangen in die Villa ein . er¬
brachen die Schränke' und erbeuteten viele werthvolle Sachen.
Auf der Flucht wurden sie jedoch vom Dienstpersonal eingeholt,
überwältigt und der Gendarmerie übergeben.

Tödtlich mißhandelt . Man meldet uns ans Braunschweig,
15. Mm : In der Ortschaft Oebisfelde hat der Hausschlächter
Waldmann nach voraufgegangenem Streit seine von ihm ge¬

trennt lebende Frau , in deren Wohnung er eingedrungen war,
so schwer mißhandelt , daß dies« an den erlittenen Verletzungen
gestorben ist.

Explosion. Man meldet uns aus Wien , 15. Mai . In der
Celluloid-Niederlage der Firma Kornblüm brach heute Mittag
aus unbekannter Ursache ein Brand aus . Mehrere große Explo.
sionen wurden dadurch hervorgerufen , sodaß 58 Personen , darun»
ter 15 Feuerwehrmänner und vier Wachleute verletzt wurden.
Von diesen sind 16 schwer verletzt. Die meisten erlitten Brand¬
wunden im Gesicht. Der Kaiser ließ sich bei der Polizei über das
Befinden der Schwerverletzten erkundigen.

Ein angeblicher Brüsseler Juwelenhändler versuchte in Wien
zahlreiche Juwelen , die im Jahre 1900 in Neapel gestohlen waren
zu verwertben . Der angebliche Händler erklärte, daß er die Ju¬
welen in Brüssel von einem gewissen Serra gekauft habe, den er
für einen Juwelenhändler gehalten habe. In dem Serra jedoch
wurde nach Photographieen der flüchtige Hotelsekretär Uigocci
erkannt . /

Hus der Umgegend.
! Biebrich , 15. 'Mai . Die Einweihung der neuen Orant  er - ,

Gedächtnißkirche  fand heute Vormittag in der feierlichsten
Weise statt . Gestern Abend läuteten die Glocken beider Kirchen
das Fest ein. Heute früh um 6 Uhr blies der Posaunenchor von
der Altane der neuen Kirche herab Choräle . Die meisten Häuser
der Stadt trugen Flaggenschmuck. Um 9sch Uhr versammelte sich!
eine zahlreiche Gemeinde in der Schloßkapelle, von welcher mit
Gebet und Gesang Abschied genommen wurde. Der Festzug stellte
sich auf dem Platz vor dem Schlosse auf. Unter Vorantritt der hie¬
sigen Militärkapelle folgten die Geistlichkeit, die kirchlichen und!
städtischen Körperschaften, die am Ban betheiligt gewesenen Hand¬
werker, der Kirchenchor sowie viele Gemeindeglieder. An der
Kirche überreichte der Erbauer der Kirche, Herr Architekt v.
L ö h r den vergoldeten Schlüssel zur Kirche. Der 1. Pfarrer,
Herr Dr . G e r b e r t schloß das neue Gotteshaus auf, worauf
unter den Klängen der Orgel der Einzug erfolgte. Nach dem von!
dem Kirchenchor vorgetragenen Stücke „Wie heilig ist diese Stätte !
nahm Herr Generalsuperintendent Dr . Maurer den Weihe- l
akt vor Zum Schluß desselben überreichte er eine von der Kaiserin
gestiftete Altarbild , in welche die hohe Frau eine Widmung (2. ,!
Brief Pauli an die Korinther , Vers 13) eingetragen hatte. Die '',
Predigt hielt Herr Pfarrer Dr . Gerbert . Nach Schluß des Got- ;
tesdienstes fand die erste Taufe in der neuen Kirche statt, welcher }
viele Zuschauer beiwohnten . Das Innere der Kirche erregt durch
seine künstlerische Ausschmückung allgemeine Bewunderung . An
dem um 1 Uhr stattgefundeuen Festessen im Hotel Bellevue
nahmen eine große Anzahl Gäste theil.

sb Sonncnberg , 15. Mai . Heute fand eine Sitzung der G e-
meindcvertret ung  statt , bei welcher nachstehende Punkte
erledigt wurden . Die wiederholte Vorlage des Vertrages mit der }
Stadtgemeinde Wiesbaden wegen Durchführung der Wasserlei- \
tung durch Sonnenberger Gemeindeeigenthum wird mit 5 gegen }
9 Stimmen abgelehnt. Der Bürgermeister beabsichtigt die Ent - !
scheidung des Kreisausschnsses nnzurufen, falls das Kollegium
weiter auf Ablehnung des dargebotenen Vertrages bestehen blei» '
ben sollte. Bei der Mittheilung des Ergebnisses der Bauplatz-
Versteigerung im Hofgartengelände vom 4. Mai d. I, . wobei ein
Durchschnittspreis von 670 A  pro Ruthe erzielt wurde , sollen
zunächst die Nachgebote abgewartet werden. Als dringender
Punkt wurde der Vertrag mit den beiden hiesigen Aerzten Dr.
Rüb und Dr . Eyring betr . Uebernahme der Leichenschau geneh¬
migt.

Dotzheim, 15. Mai . Der Tünchermeister Philipp Friedrich
Baum  verkaufte sein an der Schiersteinerstraße 19 belegenes
dreistöckiges Wohnhaus an Herrn Jakob Msick in Wiesbaden
zum Preise von 26,000 A Ferner verkaufte der Architekt Herr
Friedrich Kraus in Wiesbaden einen an der Wiesbadenerstraße>
belegcnen Bauplatz an die Maurermeister W. Wilhelm und Ä. ■
Rossel zum Preise von 7100 A — Zu einer militärischen Hebung
sind aus dem hiesigen Orte zum 14. Juni 25 Reservisten und zum
30. Juni 14 Landwehrleute zum 80. Regiment einberufen.
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+ Dotzheim, 13. Mai . In der gestrigen Gemeindevertretungs-

sttzung wurde der Vertrag mit dem Rhein . Elektr .-Werk behufs
Einführung von elektrischer Energie -zu Licht- und Kraftzwecken
i^ ehnngt. Der Fluchtlinienplan über das Gebiet südlich der
Wiesbadenerstr . zwischen der Grenzstr . und dem Ortsberirig har
offen gelegen und es sind von 4 Interessenten Einsprüche erhoben
worden. Hierzu beschlicht die Körperschaft, den Einspruch des
Verrn Friedrich Zeltmann in Wiesbaden , welcher einen Entschä-
dignngsanspruch von 86,000 X  geltend macht und sich noch wei.
tere Ersatzansprüche vorbehält , als ungerechtfertigt zurückzuweifen
und die Sache zur Entscheidung weiter zu geben. Die Einsprüche
der Herren A. Horz und Frohn in Wiesbaden erstrecken sich auf
J » « Verbindungsstraße , indem sie ein Bauquartier
diesseits der Bahn zwischen der Rhein - und Wiesbadenerstraße
für zu groß halten. Diesem Einspruch wird stattgegeben. Dem
Einspruch des Holzhandlers Herrn W. Fehr in Wiesbaden , der
sch auf die durch seinen Grundbesitz ziehende Straße mit einsei-

tigen 5 Meier breiten Vorgärten erstreckt, wird ebenfalls statt¬
gegeben und es soll der Vorgarten beiderseits getheilt angelegt
werden. Durch den ersterwähnten Einspruch wird das Festsetzungs¬
verfahren des Fluchtlinienplanes , mit welchem die Unterführung
OH„Aschen Bahn zusammenhängt, aufgehalten und kann sich
«m 2 ^.ayre hinausziehen. Es ist daher als 3. Punkt die Einsühr-
mig der elektrischen Bahn auf die Tagesordnung gesetzt. In dieser
Sache ßnd die Ansichten sehr getheilt . Der Vorsitzende nebst meh-
reren Verordneten tragen darauf an , unter diesen Umständen die
™ °x§ °u °ie Bahn zu führen . Nach längerer Diskussion wird
beschlossen, daß der Vorsitzende in Gemeinschaft mit dem Verord¬
nen Fr Aug. Wintermeyer 2er mit der Stadt Wiesbaden ver-

soll, unter welchen Bedingungen und ob und welchen
Zuschuß die Stadt Wiesbaden zu der späteren Unterführung gibt
wenn letzt die elektrische Bahn bis vor das Geleise der Staats!
bahn geführt wird . — In die besondere Feuerlöschkommission
werden nebst dem Brandmeister Herrn Vonhausen die Herren W
Klee und Karl Krauß 2er gewählt.

Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.

Wiesbaden , 16. M>ai 1905.

Prozeß ITlolkenfftln.

f rj  fus dem Landkreise Wiesbaden , 15. Mai . Der Krcisans-
schuß hat Herrn Paul W e x f m ii 1r t  r , tznm KreiZausschuß-
Sckretqr und Herrn Valentin Fischer  zum Kreiskommunal-
kasseu-Rendanten ernannt.

mi Wehen, 18. Mai . Die freiwillige Feuerwehr geleitete ge¬
stern ihren Kameraden, den 26jä hr . Sattler Wilhelm Göbel
zur letzten Ruhe. Auch der Turnverein Wehen, dessen Mitglied
der Verstorbene war , erschien mit Fahne und Musik.

_l. 8- Mai . Gestern Nachmittag fand hier die städtische
Schillerfeie, statt - Am 29. Mai findet hierselbst auf der Pfalz
tm Rhein das Künstlerfest  der Bereinigung der Künstler
am Rhein statt. Die vorerwähnte Pfalz ' ist der Vereinigung zur
Abhaltung fciefeS Festes von der Regierung zur Verfügung ge-
stellt worden. Die Betheiligung verspricht sehr rege zu werden.
- JJocrn beabsichtigt die Pfalz für die Sommermonate an einen
Restaurateur zu verpachten.

m Braiibach, 15. Mai . Gelegentlich der gestrigen Kirmes
kam es zwilchen mehreren auswärtigen Leuten zu einer S chl ä-
gerei,  wobei das Messer wieder eine Hauptrolle spielte. Ein
ganz unbetheiligter Räann aus Osterspai erhielt mehrere Messer-
Mche ui den Rücken und das rechte Bein . Der Messerheld ein
schon vielfach wegen ähnlicher Delikte vorbestrafter Fuhrmann
aus Oberlahnftein , wurde von den anwesenden Polizeibeamten
festgenommen. — Mehrere Radfahrer überfuhren gestern Abend
ans der Chaussee zwischen Braubach und Oberlahnstein einen jun¬
gen Mann aus Koblenz. Der Ueberfahrene mußte ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen. Leider entkamen die Radfahrer , ohne erkannt
zu werden.

x St . Goar , 15. Mai . Ein 6 Jahre alter Junge , das Söhn-
chen des Spenglers Wilh . Nagel  von hier , ist beim Spielen
M Rhem ertrunken. Das Unglück ist erst Abends bekannt geivor-
den, da die Spielgefährten darüber geschwiegen hatten . Die Leiche
wird gesucht.

* Ems , 16. Mai . Der bekannte Chirurg Pros . Dr . von E s-
march und seine Gemahlin , di« Prinzessin Henriette von Schles.
wig-Holstein, die Tante der Kaiserin , »sind gestern Abend aus
Kiel zu längerem Kurgebrauch hier eingetrofsen und im Kgl.
Kurhaus abgestiegen.

lufrerafur und Wiifeniäiaff*
Reßden> Cheafer.

Montag , 18. Mai , Gastspiel Sarah Bernhardt : „Dis
Cam elfte  n d am  e", Schauspiel in 5 Akten von Alexander
Dumas (Sohn ) .

Zum dritten Male im Verlauf weniger Jahre sahen wir
heute Marguerite Gautier -Bernhardt lieben , leiden und
sterben . Noch immer ist die Sarah eine große Künstlerin,
und wenn auch die Jahre nicht ganz spurlos an ihr vorüber"
gingm , ist sie doch noch schlank und biegsam wie eine Gazelle,
^.ie Frische ihres Teints und der Schmelz ihres prachtvollen
Organs haben zwar gelitten , aber wie ehedem agirt sie mit
allem Raffinement , und alle Gefühlssaiten vibrwen mit vol¬
lem Klang , wenn sie spielt . Diese sich selbst verzehrende Lie¬
be, diese heroische Aufopferung , dieses Hangen und Bangen
m schwebender Pein und schließlich dieses frille Glück in der
Todesstunde haben niemals solch meisterhafte , durchgeistigte
Darstellung gefunden , wie sie die Bernhardt bietet'. Deshalb
ist auch ifyr  Spiel heute noch ein hoher Genuß und selbst die
kühle Erwägung , daß die Gesichtszüge der Künstlerin trotz
Schminke und Paste keine Nachprüfung durch das Opern¬
glas vertragen , kann uns die Freude an der vollendeten Dar¬
bietung nicht stören . Der Düse sicht man ja auch ihre Fal¬
len nach, und was der Italienerin recht ist, ist der Französin
nllig . Freilich : wenn die Bernhardt noch ein paar Jahre in
Deutschland gastiren geht, wird auch, für sie der Tag einmal
lommen , an dem sie die Jugend in den Reliquienschrein le-
wn muß . Das Blut einer Niemann -Robe , die zugrunde
sing , weil sie auf der Bühne keine jugendlichen Rollen mehrE chaft machen konnte,scheint glücklicherweise in der gött-

Sarah nicht zu pulfiren , denn in Paris hat sie sich schon
sinmal den gebleichten Scheitel der Matronen aufgesetzt und
nit großem Geschick die Mutterrolle in Philippis „Dornen-
veg " gespielt . Das Ensemble , das sie mit auf Reisen nimmt,
st, wie ehedenr, bescheidenes Mittelgut . Einzig der Armand
»es Herrn Doneubourg  kann sich sehen lassen, der Rest
st Schweigen . Das Publikum war von der Darstellung , der
Bernhardt ergriffen und applaudirte mit Begeisterung.

Sch

Wie wir bereits gestern telegraphisch gemeldet haben, wurde
der sichere Krankenhausverwalter Molkenthin mit seiner Klage
gegen die Stadt Wiesbaden auch vom Oberlandesgericht in
Frankfurt abgewiesen. Bekanntlich hatte die Stadt Wiesbaden
den Krankenhausvcrwalter Molkenthin entlassen, worauf dieser
auf lebenslängliche Weiterzahlung seines Gehaltes von jährlich
.*.3800, steigend bis auf JL4800 klagte. Das Landgericht Wies-
baeen wies am 7. Januar 1904 die Klage Molkenthins gegen
die Stadt Wiesbaden ab, worauf Molkenthin Berufung einlegte.
Die Entlassung war erfolgt : 1. weil er durch sein Verhalten ge¬
genüber den Aerzten, Schwestern und dem ganzen Persona ! des
Krankenhauses sein Verbleiben in der Stelle unmöglich machte,

weil er dem Magistratsvcrtreter und Vorsitzenden der Kran¬
kenhausdeputation Oberstleutnant z. D . v. Oidtmann den Ge¬
horsam verweigert und Z. weil er die Uebernahme einer gleich¬
artigen . Subalternstellung abgelehnt und sich auch geweigert
habe, die Vertretung des Sekretärs Weyel vorübergehend zu
übernehmen.. In der gestrigen Berufungsverhandlung vor dem
Oberlandesgericht verkündete der Vorsitzende, Oberlandesge-
richtsrath Simon , der „Franks . Ztg ." zufolge, gleich den Be-
Wliiß, die Verhandlung lediglich auf Punkt 3 der Entlassungs-
gründe zu beschranken. Wenn der Kläger in diesem Punkt Ün.
recht habe, brauche man die übrigen Punkte nicht mehr zu er-
£Iit ent r® er m *n ' k' er  14 Jahre un Militärdienst stand, meldete
sich ans ein Ausschreiben um den Posten des Krankenhaiisverwal-
ters in Wiesbaden und wurde aus Grund des Stadtverordneten¬
beschlusses vom 30. Januar 1903 angestellt. Es wurde mit ihm
ein gewöhnlicher privater Vertrag gemacht, dem die Dienstord¬
nung angeschlossen war . Eine Anstellungsurkunde als Kommu-
nalverwalter erhielt er nicht. Nach § 15 der Dienstordnung ist
jeder Beamte verpflichtet, vorübergehend die Vertretung eines
anderen Beamten der gleichen oder ähnlichen Beamtengattung.
sowie die einstweilige Verwaltung gleicher oder ähnlicher erledig,
ter Aemter ohne besondere Entschädigung zu übernehmen. Auch
ist der Magistrat berechtigt, einen Beamten im Interesse des

auch gegen den Willen in ein anderes , den Kenntnissen
und Zähigkeiten des Beamten entsprechendes Amt zu versetzen
wenn dasselbe mit demselben Diensteinkommen verbunden ist!
^m Oktober 1904 kam es zwischen Molkenthin » und dem Vor-
sitzenden der Krankenhausverwalturigsdeputation , v. Oidtmann
zu Meinungsverschiedenheiten. (Der Vorsitzende des Senats schal! '
tete hier ein . daß sich allerhand Schwierigkeiten zwischen Mol-
kerlthm, den Aerzten und dem Krankenhauspersonal ergaben
Zf® J^ uIb  treffe , solle hier nicht, untersucht werden.)
Am 12. Oktober^!904 beschloß der Magistrat , Molkenthin infolge
der Anzeige v. ^ idtmanns vom Dienst zu snspendiren und ihm
bis zur Erledigung der Differenzen sein Gehalt zu ' sperren. Am
19. Okiober wurde der Kläger beauftragt , den Sekretär Weyel.
den Vorstand einer Bnreauverwaltung , für einen Monat zu ver-
treten Mvlkenthin weigerte sich, da er kein Subalternbeamter
lei- Am 8. November bot ihm der BürgermeisterHeß eine neue
selbstständige Stelle im Steuerwesen an , die jedoch Molkenthin
auch ablehnte. Mvlkenthins Gegenvorschläge lehnte der Ndaai-

>k « ?? ' Am 18. November drohte der Magistrat mit sofortiger
Entlassung Molkenthins , wenn dieser nicht innerhalb einer
Woche sich bereit ^erkläre , eine Snbalternstelle erster Klasse in
der allgemeinen städtischen Verwaltung anzunehmen. Am 28 No.
vember erfolgte die Entlassung Molkenthins ohne Pension. In
längeren juristischen Ausfühi -ungen suchte Rechtsanwalt Berliz-
heimer den Standpunkt des Klägers zu begründen . Paragr 15
der Dieiistordnung sei in diesem Falle nicht anwendbar, weil
Molkenthin lediglich in einem privaten Anstellimgsvcrhältniß zur
stadt stehe. Sem Amt sei keineswegs als subalterne Stellung
anzusehen, zumal er auch den Oberärzten koordinirt gewesen sei
Der zweite Bürgermeister Heß habe selbst einmal geäußert:
„Molkenthin sei zwar im Recht mit seiner Klage, aber man
könne sich nicht bloßstellen." Rechtsanwalt Dr . Ganz der Ver¬
treter der Stadt Wiesbaden, wies darauf hin , daß der Posten des
Krankenhausverwalters öffentlich als Subalternstelle 1. Klasse
ausgeschrieben worden sei. Eine Koordination zwischen Ober¬
ärzten und Krankenhausverwalter habe nie bestanden. Er wolle
nicht verkennen, daß der Kläger äußerst tüchtig gewesen sei aber
dieser habe nicht verstanden, sich in einen großen Verwaltungs-
Organismus . der geräuschlos arbeiten müsse, hineinzuschickenEr

, habe den Verwaltungsdirektor spielen wollen, was die Stadt
nicht zugeben konnte. Jedenfalls habe die Stadtgemeinde soviel
Eutgegeukomnien gezeigt, als mit ihrer Würde vereinbar gewe¬
sen sei. Das Gericht wies die Berufung des Klägers zurück In
den Urtheilsgründen  heißt es u. a. : Nach der Dienstord¬
nung, die einen Theil des Vertrages bildet, ist der Kläger ver¬
pflichtet, vorübergehend einen gleichen oder ähnlichen Posten zu
übernehmen, sowie im Interesse des Dienstes ein anderes den
Kenntnissen und Fähigkeiten des Beamten entsprechendes Amt z"
versehen. Diesen Vertrag hat der Kläger gelesen und unter¬
schrieben. Er mußte es sich gefallen lasten, das Amt Weyels
zeitweise zu übernehmen. Der Magistrat war daher
berechtigt , ihm das Gehalt zu sperren.  Auch die
Frage , ob Mplkenthin verpflichtet war , auf Verfügung des Ma¬
gistrats eine Subalternbeamtenstelle 1. Klasse anzunehmen, hat
das Gericht bejaht. Die neue Stellung , um die es sich handelt
ist nicht genau dieselbe, die er vorher bekleidete. Das ist aber auch
nicht immer möglich, da die Zahl derartiger Stellen beschränkt
ist. !Man kann doch nicht irgend eine Direktorstelle schleunigst
freiunachen, oder neue Aemter schaffen, um ihn zu beschäftigen.
Er kar>n nur verlangen , einen ungefähr ähnli chen Po¬
sten  zu erhalten . Welche Stelle er im Interesse des Dienstes
erhält , darüber hat die Verwaltungsbehörde zu entscheiden. Selbst
wenn aber sein Rechtsstandpunkt ein anderer war , hätte er die
Stelle vorläufig annehmen, und später die Rechtsfrage zum Austray
bringen müssen. Die Bestimmung in der Dienstordnung soll doch
ein Ventil sein, um nicht gleich zu der härtesten Maßregel , der
Entlassung, schreiten zu müssen. Vielleicht läßt sich — so schloß
der Vorsitzende — noch irgend ein Abkommen zwischen der
Stadtgemeinde und Molkenthin treffen, doch das ist nicht Sache
des Gerichts. — Molkenthin hat noch zwei weitere Kla¬
gen  gegen die Stadtgsmeinde angestrengt , die die Räumung
der Dienstwohnung bezw. den Erlaß einer einstweiligen Ver¬
fügung auf Weiterzahlung des Gehaltes bis zur Erledigung des
Rechtsstreites zum Gegenstand- üaben. Das Oberlandesgericht

setzte bezüglich der ersten Klage die Entscheidung aus . In der
zweiten Klage erkannte es — ebenso wie das Wiesbadener Land¬
gericht — auf Zurückweisung der Klage.

* Zum Kaiservesuch. Die Schwestern des Kaisers, Prinzessinnen
Friedrich Karl von Hessen und Adolf von Schaumburg-Lippe
mit ihren Gatten werden voraussichtlich hierherkommen. Zu der
Geburtstagsfeier des russischen Kaisers, 19. Mai , werben der
Reichskanzler Graf Bülow und der russische Botschafter in Ber-
lin Graf von der Osten-Sacken mit den Herren der russischen Bot¬
schaft hier erwartet . Auch der italienische Botschafter Gras Lanza
kommt hierher . — Heute Morgen ist ein Theil des kaiserlichen
Marstalls hier angekommen und sofort nach den Ställen beför¬
dert worden . Der übrige Theil trifft im Laufe des Vormittags
«in. Im ganzen werden von Urville und Berlin nach hier 26
Wagen- und 29 Reitpferde überführt , zu diesen kommen noch 17
Equipagen . Das Ausladen der Pferde und ^Wagen hatte eine
große Zuschauermenge angelockt. Bald darauf wurden von fcte»
Personal Probefahrten unternommen . Während der Kaisertage
ist die hiesige Schntzmannschaft bedeutend verstärkt worden. So
traf heute Morgen ' schon ein Schutzmannschaftskoinjmandounter
einem Wachtmeister von Franffurt hier ein. Diesem folgen noch
weitere Schutzleute dem sich auch ein Kommissar anschlicßen wird.
Bekanntlich wurde in früheren Jahren die Gendarmerie aus den
umliegenden Ortschaften zur Dienstleistung während der Kaiser¬
tage nach Wiesbaden zusammengezogen. Die Pferde der Beamten
die das Straßenpflaster nicht gewohnt waren, kamen daher häu¬
fig zu Fall u . deswegen hat man von derHeranziehung herGendar-
merie Abstand genommen. — Wie bekannt, sollte anläßlich dev
Anwesenheit der Königin von Italien eine 'Kompagnie des 11.
Jägerbataillons mit Fahne und Musik hierher kommen, um der
Königin vorgestellt zu werden, da die hohe Frau bekanntlich In¬
haberin des Jägerbaiaillons ist. Nun sind aber in letzter Zeit
in der Gegend wo das Jägerbataillon garnisonirt (Marburgs
verschiedentlich Fälle von Genickstarre vorgekommen und um eine

! etwaige Einschleppung dieser gefährlichen Krankheit zu begegnen¬
verbleibt das Militär in seiner Garnison . Nur das gesammke
Offizierkorps des Jägerbaiaillons wird hier eintreffen, um der
Königin von Italien vorgestellt zu werden. Die Quartiere für
die Jäger , die von der Stadtverwaltung gestellt worden, sind
inzwischen sänvmtlich abbestellt worden.

* Der Präsident des Oberlandeskulturgerichts , Wirklich? Ge-
Heime Oberreglerungsrath Rintelen  ist von Berlin zu einer
Dienstreise nach Hessen-Nassau abgereist.

§ Ordensverleihung . Dem Eisenbahn-Güterexp«dienten a D
Anton Sauerzapf  in Wiesbaden wurde der König!. Kronen,
orden 4. Klasse verliehen.

„ * Auszeichnung. Dem Hausdiener der Miudenanstalt Wilh
Rubsamen  wurde für treu geleistete 30jährige Dienstzeit an
der betr . Anstalt vom Kaiser das Allgemeine Ehrenzeichen verlie-
heu Herr Direktor Dr . Steinkauler ehrte den Jubilar bci Ueber'.
reichung des Ordens durch anerkennende Worte für seine treuenDienste. '
-dt.  Bäderfrequenz . Wiesbaden 51187, Baden-Baden 14575,
Ems 913  Homburg 906, Kissingen 1623, Königstein i. T . 421,

>Kreuznach 1074, Wldungen 755.
I * Die Stadtverordneten halten auch in der Kaiserwoche eine

Sitzung ab und zwar am nächsten Freitag . Auf der Tagesordnung
die iw heutigen Amtsblatt des General -Anzeigers veröffentlicht
S ü'% nS>e Paukte : Antrag der Stadtverordneten
Dr . ellberti und Dr . Heymann : „Die Stadwerordneten -VersanWi-
lung möge den Magistrat ersuchen, as die Einführung einer ob¬
ligatorischen Kurtaxe in Erivägung zu ziehen und der Stadtver-
ordnetenversammlung eine entsprechende Vorlage zu machen: b,
zu oem Zweck die Vorschriften und Erfahrungen möglichst zahl-
reicher anderer Kurstädte bezüglich der Erhebung der Kurtaxe ffft-
zustellen: cs die Vorarbeiten derart zu fördern, daß die Einführ¬
ung der Kurtaxe mit der Eröffnung des Kurhauses erfolgen kann "
Aenderung des Akzisetarifs für Geflügel. Entwurf eines neuen
Tarifs für das Begräbnißwffen . Festsetzung derEinheitspreise
für die Kanalanschlußkosten. Betheiligung der Stadtgemeinde
mit 5900 X an den Ausführnngskosten eines Projekts betr. Zu-
sammenlegung von Thermalquellen in den Grundstücken kl. We.
bergasse 10 und Longgasse 51—53 zu einem gemeinsamenQuellen-
ablauf der den Namen „Dreililienquelle " erhält . Ergänzung der
grundsätzlichen Bestimmungen über Rentenbezug aus der Pen-

| stonskasse für städtische Angestellte, Bedienstete und Arbeiter An-
trag ans Errichtung einer vierten etatsmäßigen Thierarztstelle
bei der Schlachthausverwaltung und Anhörung der Stadt -Ver-
ordnetenversammlung über die Anstellung des Thierarztes M
Meyer . Festsetzung der pensionsfähigen Dienstzeit des auf seinen
Antrag am 1. November 1905 mit Ruhegehalt zu entlassenden
BraElrektors Scheurer . Regelung der Gehaltsverhältnisse
des Brandmeisters Stahl für den Fall der Bestätigung seiner Er¬
nennung zum Branddirektor , sowie Errichtung der Stelle eines
Feuerwehr -Wachtmeisters . Antrag des Magistrats aus feste An¬
stellung des Direktors der Licht- und WiasserwerkeH. Halbertsma.

* Zusammenstoß mit der Trambahn . Gestern Nachmittaa kolli-
dirte m der oberen Kaiserstrabe zu Biebrich ein Wagen der
Straßenbahn mit einem Fuhrwerk . Letzteres fuhr vor dem von
»sbacken kommenden Straßenbahnzug her, der Lenker des
Fuhrwerks beachtete das Läuten des Schaffners nicht, sodaß der
vordere Wagen der Elektrischen gegen das Fuhrwerk rannte und
letzteres zur Seite warf Eine Anzeige wegen Gefährdung eines
Eisenbahnzuges wird wohl für den unachtsamen Fuhrmann folgen.

i lK i“ IIe.- Gestern Mittag wurde vor dem Grundstück Se-
danstraße 2 ein Mann durch den Hufschlag eines Pferdes verletzt
An demselben Tage stürzte von dem Neubau Ecke Kirchgasse und

Mhemstraßc ein Arbeiter ab , wobei er eine Kopfverletzung erhielt
Gestern Abend kurz vor 9 Uhr wurde ein Mann auf der Jäger-

Rraße uberfahren und ihm hierbei eine Rippe gebrochen. Die
Verunglückten wurden von der Sanitätswache nach dem städt,
Krankenhause gebracht. '
-r ni tf |e tef ien  wurde heute Morgen in ihrer Wohnung
Fldstraße 2 die Ww des Taglöhners Johann Langmann

Tod-suffa ^ fes? Ê ^ 1w' dt. Der Arzt stellte Herzschwäche als
Ueber den Nachlaß der Mttwe des

Majors a. D Albert von Harder,  Panline geb. .Heintcke zu
Sonnenberg ist das Konkursverfahren eröffnet worden. Der
Rechtsanwalt Dr . Fritz Bickel zu Wiesbaden wurde zum Kon-

'y ncrt,nt ' Konkursforderungen sind bis zum 1 Juli1905 bei dem Gerichte anzmnelden . ^
c - ! MMtärkmizert findet heute Wend im Garten des HotelsFnedrichshof statt. Eintritt 10 ^
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* Der Kaiser trifft , heute Abend um 7 Uhr 10 Minuten
hier ein und begibt sich voraussichtlich alsbald zur Generalprobe
des „Freischütz" nach dem Königlichen Theater . Der Kaiser be-
ghsichtigt, dem eHm und letzten Akte beizuwohnen, es ist aber
such möglich, daß er erst zum Schlosse fährt . Bestimmte Anord¬
nungen werden erst bei der Ankunst ertheilt . — Die Ehrenpforte
cra Eingang der Burgstraße ist dieses Jahr reicher und geschmack¬
voller ausgestattet als bisher . Sie ist mit Stosfdraperien und
Wappen geschmückt und trägt als Abschluß die aus einem Kissen
ruhende Kaiserkrone. — Die Intendantur der Kgl. Schauspiele
macht nochmals bekannt, daß bei den vier Festvorstellungen die
Besucher des 1. Rapges und des Parketts nur in Gesellschaststoi»
kette (Damen ausgeschnitten) Zutritt haben. Die Nichtbeachtung
dieser Vorschrift zieht den Verlust des Platzes nach sich. — Heute
ftnh zwischen % S und 8 Uhr fand eine Probe des Musikkorps
des Feldartillerie -Regiments Onanien auf dem Kaiser Fried¬
richsplatz statt . Wie wir ferner hören , soll vor der Abreise des
Kaisers ein Fackelspalier stattfinden, an dem sich die Feuerwehr
und anders Körperschaften becheiligen werden.

* Der Jahresbericht der Handelskammer  zu
WiesbadM für 1904 ist erschienen und wir entnehmen dem¬
selben zunächst die allgemeine Uebersicht über die Lage von
Handel und Industrie . Die im Vorjahre bereits berichtete
Besserung hat im Jahre 1904 angedauert . Erzeugung und
Absatz haben Angenommen . Ter Gewinn freilich hat in den
meisten Geschäften nicht dem Absatz entsprechend sich gestei¬
gert . Tie Zunahme des vaterländischen Verbrauchs und des
deutschen Gewerbes beweism die Zunah >me der Einfuhr , die
geringere Ausfuhr , die Zunahme der Einnahmen der Eisen¬
bahn und endlich die Zunahme des Kohlenverbrauchs . Der
große ostasiatische Krieg hat somit nur wenig nachtheilig aus
die deutsche Volkswirthschast gewirkt . Einflußreicher als die
auswärtigen Vorgänge waren die inneren Verwickelungen,
Bor allem die immer weiter fortschreitende Zusammenfassung
wirchschaftlicher Gebilde in Kartellen , Jntcresscugemeinschas-
ten und durch Zusammenlegung sind Zeichen dafür , daß die

;großen gewerblichen Untern eh mun gen die sie etwa erwarten¬
den schweren Jahre durch Stärkung der inneren -Organisation
grt überwinden suchen werden . Daß die kommenden Fahre
aber den Gewerben schwere Ausgaben stellen werden , das läßt

!die Gewerbepolitik nur zu sehr befürchten . Die neuen Han¬
delsverträge sind zu einseitig abgesaßt . Ihre schädlichen
Folgen könnten für einzelne Industrien nur durch Herabsetz¬
ung der Frachten für Rohstoffe und Halbfabrikate abgewendet
werden , um die Erzeugung im Jnlande zu verbilligen , wo¬
für aber keine Aussicht vorhanden ist . Die Wirthschastspoli-
lik des Deutschen Reiches hat somit im Achre 1904 eine wei¬
tere Strecke aus dem Wege zu dem letzten Ziele , die Zurück-
drängung der bisherigen gewerblichen .Entwickelung , znrück-
gelegt . Zahlreiche Ausfuhrintmstrien werden ihren Absatz
nach dem Auslande durch die Handelsverträge verlieren . Die
geplante Auswanderung industrieller Anlagen wird diesen
Verlust nur für das Kapital , nicht für die Arbeitskräfte ab-
wenden . Da die Landwirthschast die durch' den verlorenen
Absatz freigewordenen Arbeitskräfte nicht wird beschäftigen
können , so wird zweifellos entweder eine vermehrte Aus¬
wanderung , oder ein starker Druck auf die Löhne infolge stei¬
genden Arbeitsangebotes eintreten . Handel und Industrie
unseres Bezirks zeigten dieselben Züge wie das übrige
Deutschland . Die chemische Großindustrie empfand durch den
Ausfall in der Ausfuhr von Farben nach Ostasien und Ruß¬
land und die Hotelindustrie durch das Ausbleiben zahlreukM
Russen die Folgen des russisch-japanischen Krieges , ohne daß
Kriegsbestellungen bei unseren Fabriken eingingen . Die,
Kartellbewegung in unserem Bezirk ist im Ganzen nicht b:
deutend , die größte chemische Fabrik unseres . Bezirks schloß
eine Interessengemeinschaft mit einer Fabrik eines benachbar¬
ten Bezirks Im klebrigen bewirkten die Rohstosssyndikaie,
daß Industrien unseres Bezirks trotz erhöhten Absatzes keinen
vermehrten Gewinn abwarfen , weil die Preise der Fabrikate

, denen der Rohstoffe nicht folgen konnten . Die Ernte unseres
Bezirks war befriedigend , namentlich befriedigte die Wein¬
ernte durch ihre Menge und ihre Güte . Die Niühlen warnr
gut beschäftigt , doch waren die Mehlpreise unlohnend , na-
menilich für Roggenmehl , da die Konkurrenz der Ostseemüh¬
len nachtheilig wirkte . Der Dachschieferbergb-an war mäßig
belebt bei rückgängigen Preisen . Die Zementfabrikation,
Thonröhrenfabrikation , Kaolinfabrikation und ine Zwgel-
werke waren gut beschäftigt bei rückgängigen Preisen . Dne
Fabrikation von Maschinen und Annaturen erfreute sich eines
vermehrten Absatzes bei besseren Preisen ; ebenso war das Ge¬
schäft in der Fabrikation von elektrischen Uhren , von wraht-
waaren (Stecknadeln ) , von Perlkränzen zufriedenstellend.
Truckereimaschinen hatten einen größeren Absatz bei atten
Preisen . Die Herstellung von Aufzügen und Heizungsan¬
lagen geht besser, ebenso die Herstellung von Beleuchtungs¬
körpern bei erhöhten Rohstoffpreifen . Dw _ Metall
kapselfabrikatio -n wies unveränderten Absatz aus bei höheren
Rohstofspreisen und höheren Löhnen . . Für die chemische
Großindustrie war das Geschäft in Anilinfarben infolge res
ostasiatischen Krieges ungünstiger . Bei künstlichem Indigo
zeigte sich vermehrter Absatz bei besseren Preisen . In pbar-
waceutischen Produkten war der Absatz befriedigend . Das¬
selbe güt sürOxalsäure , Weinsteinsäure undZiironensäure , me
in Zukunft unter den iieuen Handelsverträgen leiden werden.
Die Gelaiinesabrikaiion hatte schlechten Absatz nach dein Aus¬
lande . In Desinfektionsmitteln und Phosphaten war der
Absatz größer , die Preise jedoch- gedrückt. Die Seifensabrlka-
tion weist unveränderten Geschäftsgang aus . Diw Geichaft
in Leinen war befriedigend . Die sämnitlichen .Zw-eige der

iLederindustrie erlebten in 1904 keine Besserung in ihrem un-
lZÜnstigsten G äftsgcmg , der durch stets steigende Rohstoff-
Greife und sw,.chic Fabrikatpreise verursacht wird Die

; Wachstuchfabrikatton hatte erhöhten Absatz, doch klagt sic über
' steigende Ben -mwollpreise . Die Lichtbruckfabrrkation und biz
Bappenfabrikation konnten ihren Absaß erhöhen , aber mcht

' 'die Preise Der Absatz von Wein hat sich verschlechtert. Der
' Absatz in Schaumwein , Bier . Kognak war unverändert . Essig,

Speiseöl . Obstkonserven , Eierteichwaaren , Maccarom , Koh¬
lensäure wurden 4g größeren Mengen als im Vorjahr ĉbge-
jetzt. Die Gemüsckonservriifabrikation litt f: r ; er iurr?

unter den theüercn Preisen für Gemüse . Die Glasmalerei,
Fabrikation voii Blasinstrumenten , Bcttfekrnfabrikatton
waren gut beschäftigt . Die Buchdruckcreien klagen . Die
Dampfwaschanstqlteri sind zufrieden . Die ^ Bauunternehm-
UNI in Wiesbaden ettsthr im Bail von größeren Wohnhäu¬
sern und von Villen ewen Rückgang . Die Bäder waren z. T.
besser wie im Vorjahre bestvsitt doch ist der Ertrag der Gast¬
häuser nicht zufriedenstellend . Die Handelszweige unseres
Bezirks , leider mit Ausnahme des stark entwickelten Wein-
handels , sind mit dem Geschäftsgang zufrieden , insbesondere
gilt dies von den Barken , den Reedereien . Speditionsgeschäf¬
ten und den verschiedei.cn Zweigen des Wiesbadener Klein¬
handels.

* Cappella und das Berliner Ballet . Allen denen, die m-
folge des ungeheuren Andrangs zu der Coppelia-Anfführung kein
Billet erhalten konnten, wird es große Freude sein zu erfahren,
daß es der Intendantur gelungen ist, das Berliner Ballet zu
einem nochmaligen Gastspiel zu gewinnen. Coppelia wird also
mit dem Berliner Ballet am Sonntag , 21. M!ai, wiederholt. Di^
sc Vorstellung erhalt noch ein besonderes Interesse dadurch, daß
vor der Balletaufsiihrung Frau Anna Schramm  vom Ber-
littet Schaufpielhause, hie erst vor kurzem mit so grotzenr Erfolg
hier gastirte , em oittnraliges' Gastspiel absolviren wirb, onü>
zwar in dem Einakter „Die Dienstboten" von Benedix.

* Der theuerste und edelste Wein des Rheingaus , 1903er
Markobrunner der 'Kgl. prmzlichcn Administration Prinz Al-
brecht von Preußen gehörig, wurde gestern in Erbach verstei¬
gert . Man erzielt für y4 Stück den respektablen Preis von
X 12300. y2 Stück 1904er Märkobrunner gelangte ebenfalls zur
Versteigerung und brachte 110 000. Die Weine sind für den
Kaiserlichen Hof in Berlin gesteigert worden.

* Das Internationale Lawn -Teunis -Turnier Wies¬
baden 190  6 . Wenn auch- gestern hier und da die Sonne
von dunklen Wolken verdeckt war , so hat sie doch den Sieg
über Jupiter Pluvius davongetragen . Sämmtliche auswär¬
tigen Spie ^ r waren pünktlich !aus dem Tennisplatz erschienen
und zeigten , trotzdem unser Turnier ja verhältnißmäßig früh
in kr Saison liegt , einen hervorragenden Styl . In den
NachmstjWsstunden hatten sich zahlreiche Zuschauer eingefun-
den , die mit größtem Interesse den einzelnen Wettsptelen.
die zum Theil äußerst spannend Verliesen und manche Ueber-
raschung brachten , folgten . Alles in allem wurden gegen 40
Wettspiele ausgekämpst und das Turnier somit verhältmß-
mäßig gut gefördert . Im Herreneinzelspicl um den Wies¬
badener Pokal siegte R . Schmidt -Knatz über A. Hässncr . W.
Howard über P . Reisland . I . Bürger über Leutnant Duster.
W Gladky über Graf Grote . F . Prange über von Parpart,
de Struve über C. Anthes , W . Lange über F . Magnus , von
Müller büer O . Widmann , K . Simon über de Bruyn und H.
von Schneider über C. A. „Dolph " , A. Hamnmchcr über W.
Müller In der Meisterschaft voir Wiesbaden kamen W. Ho-

■ward gegen E . Richard . A. Häffner gegen Leutnant Dulier.
von Müller gegen F . Magnus und Bürgers gegen L. Rn-
bach, Dr . Neresheimer gegen H . Edwards , A. Hammacher ge¬
gen' Freiherr von Bissing , K . Simon gegen A. von Parpart,
Schmidt -Knatz gezen Plöcker , Dr . Frese gegen M . Ausschläger
in die zweite Runde . Froitzheim schlug in der ersten Runde
Prange , in der zweiten Runde von Schneider . Squirl in der
ersten Runde C . A. „Dolph " und de Struve O . Widmann.
Im Damen - und Herren -Doppelspiel ohne Vorgabe gewan-
neit Frau Dr . Neresheimer und W . de Gladky nach interessan¬
tem Kampfe gegen Fräulein M . Holzapfel und Bürgeis.
Im Einzelspiel mit Vorgabe für Herren , Klasse B , schlug F.
Prange Freiherr von Fischer -Treuonseldt , Leutnant Frau-
kenfeldt Dr Ziemssen , W . T . Clark von Seidlitz und Prange
Leutnant Frankenfeld . Im Damen -Emzelsviel mit Vorgabe
kamen Miß Thompson gegen Fräulein Selkmann , Fräulein
Verton gegen Fräulein Leoni , Miß Salusbury gegen Mrs.
Kercheval Hole in die zweite Runde . Die Wettspiele begin¬
nen Vormittags um 10 Uhr , Nachmittags um 3 Uhr.

* Sacco hat nun 17 Tage des Hungerns hinter sich und
bleibt nur noch eine Woche hungernd in seinem Hänschen, um
dann wieder zuin geregelten Leben zurückzukehren. Sacco beftn-
bet sich vollständig wohl und man sieht ihm keinesfalls die gehab-
ten Entbehrungen an. Sehr freut er sich, wenn man ihm Gele¬
genheit zur Unterhaltung bietet. Nur noch 5 Tage ist den In-
teressenten Gelegenheit gegeben, den Willensstärken Mann zu se¬
hen Sein Bulletin vom 16. Tage lautet : Temperatur 36,4, Puls
75, Aihmung 23. Sacco genoß 2V2 Flaschen Selterswasser und
rauchte 5 Cigarren und .4 Cigaretten . .

* Besitzwechsel. Das Hotel Block mit Nebengebäuden in der
Wilhelm- und Taunusstraße , fttiherer Besitzer Gärtner,  ist
für 2 400 000 JL  an Herrn Dachdecker Beckcl hier verkauft

Etwas WttM In vielen Wirthslokalen sind sog.
Ring -Schleuder °Apparate ausgestellt. Von allen den Wrthm,
welche diese Apparate führen , war sich wohl nicht einer bewußt,
daß er deshalb unter Umständen wegen Duldung eines Glucks-
spiels in öffentlichen Lokalen gerichtlich bestraft werden und ieme
Konzession einbüßen kann. So hatte der Schneider Heinrich An¬
ton Engel von Frankfurt letzten Sommer verschiedene Apparate
in Königstein ausgestellt. Irgend Jemand hatte hier den Ver-
räther gespielt, denn Engel sowohl wie die 4 Wwthe, bei denen
seine Apparate standen, wurden vor Gericht cctirt. Die Witthe
kamen vor der Strafkammer noch einmal ohne Strafe sott . En¬
gel, welcher wegen Hinterziehung der Wandergewerbesteuer und
sträflichen Eigennutzes zur Rechenschaftgezogen war , mußte den
dovvelten Betrag der hinterzogenen Gewerbesteuer mit Ä 96 be-
zahlen und erhielt außerdem 3 ^ .Geldstrafe.

* Selbstmord . Der Chefarzt vom RothenKreuz, Dr . Roser
der bekanntlich vor einigen Tagen durch Ausschneidender Puls-
adern einen Selbstmordversuch machte, hat sich heute die Schlag-
oder des linken Beines geöffnet und ist an dem erlittenen ,Blut-
Verlust gestorben. We hartnäckig der Verstorbene seinen Selbst-
mordgcdanken verfolgt hat , ist daraus ersichtlich, daß er sich dies-
mal in seiner Wohnung eingeschlossen hat. So konnte er in der
Ausführung seines Vorhabens nicht gestört werden, wie cs beim
ersten Mal der Fall war.

k. Biebrich 16. Mai . Den Schluß der Kircheneinweihung bil-
dete gestern ein Festessen im Hotel Bellevue, an dem 185 Personen
theilnahmen . Die Ansprachen eröfsnete Herr Konststormlpra-
sident Dr . Ernst welcher ein Hoch auf den Kaiser ausbrachte.
<n« r Pfarrer Stahl toastete auf den Großherzog von Luxemburg,
von chelch :■ stierem inzwischen ein Telegramm eingettoffen war.

Herr Regierungsrath Petersen spielte in seiner Rede auf den
zwischen der Kirchengemeinde und dem Fisens schwebenden Pro¬
zeß an und meinte unter lautem Bravo der Anwesenden, daß der
Fisens recht gerne die neue Kirche an sein warmes Herz nehmen
und di- Kosten zahlen wpste. Herr Bürgermeister gab
seiner Freude über das schöne Gotteshaus namens der Gemeinde
Ausdruck und sprach dem Förderer und Ausführer des Proiektes,
Herrn Pfarrer Dr . Gerbert den Dank der Stadt aus . Damit
wa^en keineswegs die Reden erschöpft; es war irm G1/^ u.t)X
Abends , als das Festessen und die Ansprachen zu Ende waren.
Abends um 85/2 Uhr fanden sich zahlreiche Glieder der ev. Ge-
meinde in der Turnhalle zu einem Gemeindeabend zusammen
— Herrn Maurermeister Job . Winkler,  welcher die Miau-
rerarbeiten an der Kirche aussührte , wurde der Kronenorden 4.
Klasse verliehen/Westcre Ordeiksauszeichnungen aus dem Anlaß
der Kirchen-Einweihung stehen noch aus. Herrn ŝ lbrnanten,
Kirchenvorsteher Dr . L. B e ck wurde der Titel „Professor ver-
liehen.

5irMclmmer-5ihung vom 1b. ITlai 1905.
Vergehen gegen das Musterschntzgesetz

Der Instrumentenmacher Gustav Reinhold von hier , hatte
bevor er nach Wiesbaden kam, ein Jahr bei einem Instrumenten
macher in Müinz gearbeitet und dabei dessen Fabrikation kennen
gelernt . Dem Ääainzer war u. a. ein Resonanzboden für Trom
mein geschützt worden .Als jedoch eines Tages bei Reinhold Je
mand einen solchen Resonanzboden bestellte, fertigte er, obwoh'
er die Rechte des Mainzer Coneurrenten kannte, einen solchen
selbst an .. Dadurch hat er sich strafbar gemacht. Er wird zu 5t
X Geldstrafe und Publikation des Urtheils veruttheilt.

Letzts ^slEgmmms
Abfahrt des Kaisers nach Wiesbaden.

Metz , 10. Mcri. Reichskanzler Graf Bülvw  ist heute
früh mit km Kaiser zusammen abgereist . Er begleitet kn
Kaiser nach Wiesbaden.

Die Fahrt der italienischen Königin-Wittwe nach Wiesbaden.
Stuttgart , 16. Mai . Die Königin -Wittwe Marguerita

von .Italien ist a,y Sonntag Nacht 11 Uhr hier eingetrofsen
uirü heute Vqrmittag 1p. Uhr nach Wiesbaden weiter ge¬
fahren.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , 16. Mai . In km Arbeiterviertel Wassili

Osttoio haben die Bäckergesellen kn Ausstand  erklärt.
Seit Donnerstag sind zahlreiche Arbeiter in allen Gegenden
Nirßlands vcrlMftet worden , in Petersburg über 200.

Odessa , 16. Mai . Die Arbeiterschaft hat hier und in der
Umgegend , ebenso in Baku , den Generalstreik  proklä-
inirt,

i Der ruHiich-iapanildie Krieg.
London, 16. Mai . Wie „Daily Chronicle" aus Hongkong

vom 15. ds. meldtt , wurden aus der Höhe von Gab Rock (Hong¬
kong) in vergangener Nacht zwölf Kriegsschiffe  gesichtet,
deren Lichter verlöscht jvaren . Die Nationalität und Bestim¬
mung kr . Schiffe blieb unbekannt.

London, 16. Döai. „Daily Telegraph " meldet aus Tokio
vom 15. ds .: Während eines Sturmes , der mehrere Tage lang
wüthete ,ist der Hilfskreuzer „Nekko Marn " auf der Höhe von
Fnsan auf ein Riff aufgelaufen und beschädigt worden. Drei
Dampfer sind mit den Rettnngsarbeiten beschäftigt. — Einem
norwegischen Dampfer zufolge, der am 12. Mai in Moji angekom.
men ist/wurde unter 33,45 Grad nördlicher Breite und 129,20
Grad östlicher Lange G e s chü tzf e u e r gehört und eine durch
Schüsse verursachte Erschütterung wahrgenommen : doch war in¬
folge Nebels die Aussicht beschränkt. Ein nach- der angegebenen
Richtung fahrendes japanische? Torpedoboot wurde gesichtet. Es
Wurde festgestellt, daß die baltische Flotte auf französischem Ge¬
biet eine Station für drahtlose Telegraphie errichtet und mit
Hilfe derselben Nachrichten über Saigon nach Petersburg ge-
sandt hat.
Elektto-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Vommert .1  Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  veide zu

Wresbaden.

Tcl. 3048 Photographie o . L . Schiffer , Taunusstr. 4.

Zum be vorstehenden Besuche
Ihrer Majestäten

empfehle

Fahnen und Flaggen
aller Nationen,

Illuminations-Artikel und
Feuerwerk.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wilhelm Hammann

1312  Friedrichstrasse 85.
Keine Niederlage, sondern eigene
Fabrikation hier am Platze.



17. Mai 1905. Nr. 115. *l*icSt  abc«cc (Sc«cva 1»2t«jei3et.

KöMßiisikk

Dttokar , böhmischer Fürst
Cuno , fürstlicher Erbsörster .
Agathe, seine Tochter .
Aennchen, eine junge Anverwandte
Kaspar , erster Jägerbursche .
Max , zweiter Jägerbursche .
Samiel , der schwarze Jäger .
Kilian , ein reicher Bauer
Ein Jäger.
Ein Eremit.
Brautjungfern .

Herr Winkel.
Herr Engelmann.
Frl . Müller.
Frl . Hans.
Herr Schwegler.
Herr Sommer.
Herr Mebus.
Herr Henke.
Herr Obcrstettcr.
Frl . Hanger.

. - Frl . Cordes und
_ . Frau Schrödcr -Kamiiiski.

Jager . Drautzungsern Bergknappen . Bauern Jagdgefolge
Aach dem l . u. 2. Akte findet eine größere Paujc statt.

Anfang 772 Uhr . Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag, den 18 . Mai 1902.
Die Jungfrau von Gries«».
Kurhaus zu  Wiesbaden.

Am Allerhöchsten Geburtstage Seiner Majestät
des Kaisers Nikolaus II. von Russland,

Freitag , den 19. Mai 1905, Abends 8 Uhr:

Russisches Nationai-Konzert,
ausgeführt von dem Städtischen Kar -Orchester.

Eintr itt  gegen J ähressF rem den - n. Sa i-onk arten , Abonnenten ts-
karten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Bei ungeeigneter  Witterung findet Russisches National¬
konzert im Saale statt.

_ _ Städtische Kur -Verwaltung.

Auszug ans ücit Civilstands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 1V. Mai 1905.

Geboren:  Am 13. Mai dem Schreinergehülrcn
Hermann Krüger e. £ ., Katharina. — Am 10. Mai dem
Zimmermann Heinrich Schlosser e. S ., Otto Gustav
Heinrich. — Am 11. Mai dem Taglöhner Karl Christ
c. T-, Helene Lina. — Am 10. Mai dem Hausdiener Emil
Haas e. T., Auguste. — Am 11. Mai dem Zimmermann
Karl Heilhcckcre. T., Anna.

Aufgeboten:  Füsilier Albert Knapp hier, mit
Hermine Hosmann in Nauheim. — Postassistent Georg
Jaun hier, mit Christina Josefine Korber in Niederwalluf.
— Schloffergehülfe Wilhelin Schupp in Frankfurt a. M.,
mit Rosa Debus hier. — Kaufmann Louis Biebricher hier,
mit Lisette Usinger hier. — Kellner Rudolf Weinreich hier,
mit Maria Pförtner hier. — Schreiiiergehülfe Karl Burk«
Hardt hier, mit Katharine Piroth hier. — Warenagent
Friedrich Welcker hier, mit Franziska Pfaff hier. — Pvst-
ain st ent Eugen Grnber hier, mit Katharine Keiper in
Wichelbach.

Verehelicht:  Ingenieur Albert Walth in Kalk,
mit Helene Zorge hier. — Taglvhner Jean Diels hier, mit
Elisabeth Jhli hier. — Schriftsetzer Arthur Hohmann hier,
mit Frau Alwine Hartwich, geb. Kunze hier.

Gestorben:  Am 1b. Mai Postsckretär a. D.
Heinrich Kuiese, 62 I . — Am 14. Mai Gustav, S . d.
»chlossergehülfen Louis Mast feil er, 29 Tg. — Am 15. Mai
Elise geb. Collonius, Ehesr. d. Landwirts Wilhelm Breiten¬
lach aus Diethardt, 30 I . — Am 16. Mai Margarete,
T. d. Taglöhners Friedr. Schäfer 3 M. — Am 15. Mai
Emma geb. Sander, Ehesr. d. Privatiers Heinr. Schwelst,
62 I . — Am 15. Mai Elisabeth geb. Kleinschmidt, Witwe
des Taglvhners Johann Langmann 65 I . — Am 14. Mai
Amtsgerichtsschrelbgehülfe Karl Ebert aus Mainz, 19 I.

Kgl. Standesamt.

«sstspic ' e 1903.
Dieustlhuente Negisiniie:

Max Kö.hst. Johannes Elmblad.
, Dirigenten:

Köiml -chcr Kapellmeister Professor Franz Mannst, »edt.
Königlicher Kapellmeister Professor Josef Schlar.

Chöre : Kapcllineistcr Leopold Stolz.
Bühnen Musik : Herr de Neve.

Ballet : Königliche Ballclmeisterin Anuettc Balbo
Dekorativ- Einrichtungen : Königlich technisch änisiischer Ober -Inspektor

e, o- , ^ Carl Aug . Schick
Ko,lumtiche Einrichtungen : Königlicher Kostümzeichner F . Nitzsche.

Dekorationen : Hoflh-at-rmaler Gcbr . Kauzkh &  Rottonaca.
Iter Dag.

Mittwoch , de « 17 . Mai 1905.

Der Freischü
(Wiesbadener Neueinrichtung ).

Nomantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind
Musik von C. M . von Weber

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sonimerdienst 1905.

20. Jahrgang.

taunus -bahn;
(Abfahrt Ta unuB - ß*  h n h o f. )

Richtung:: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,00 , 5,36 *, 6,15 , 6,54 , 7,15 , 8 20, 8,35

10,22 , 10,57 , 12,0 , 12,28 , 12,57 . 2 15 , 2,41 , 3,20*, a 02
5,00 , 6.02 , 6 3 7 7,00 , 8,10 , 8,57 *. 9,50 , 10,06, 10 57.

Ankunft iu Wiesbaden : 5,10 *, 6.45 , 7.4 V 8.38 . 9 . 13 , 10,06 , 10 59
11,50, 1,14 , 1 39 " .40* 3,10 , 3,21 , 3.50, 5,28 6,00 , 6,29,
7,51, 8,47 , 9,35 , 9 .43 , 10,43 , 11,48 , 12,52.
von bezw . bis Kastei.

Richtung-: Wiesbaden-Mainz. j
Abfahrt V)n Wiesbaden : 5,30 , 6,05 , 7,07 , 7,32, 8,08, 8,42 , 9 56

18 ’a ° > » IO , 132 , 2,04 , ?,60t . 2,58 , 3,33^
4,11 , 4,25 . 4,50, 5,24s , 5,35 , 6,12 . 7,27 , 7,35t , 8,20,
8,30s-, 9,25 , 10,00 , 10,30, 11,10 , 11,43 . 11,50, 1/ .45.

AnklÄn£i nWiesbaden: »>53 . 6,05 , « .30 , 6,58 , 7,23, 7,58, 8 . 30,
9,38 , 10,38 , 11,08,11,41 , 12,28, 1,05,2 .00 , 2,33s-,

.£ , 48 , 3,31 , 3,45 . 4.18, 4,25 , 5,16 , 5,39 . 6,80, 7,12,

208 8’18t ’ 8’83’ Ö,1 ° ’ 9’28t ’ 10’18’ U ' 33’ 18,13 , 12-40
§ Nur Samstags ab 1. Juni,
t Nur Sönn - und Feiertags.

Gesetzlich geschützt!

‘ Rabatt
^ D. «. O.

Karte
0. R. O. M. 108481

von

Csrl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäsche, Weiaswaren, Unterkleider
Strumpfwaren , Handschuhe

----- Eigene Näherei und Strickerei . *«

Anweisung. Ich verabfolge auf Verlangen bei— Bareinkttufen :ür je 60 Hg. des
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in die aul
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt-Karte

- - 2  mark ss:
in bar. *

O L

Louis Golfe, Wiesbaden. Rheinsir . sGL

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Büdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05 , 6,37 *, 7,15 . 8,00*, 8,50 , 9,33,

10,42,11,24 , 12,46, 1 .10 , 3,43*, 2,16 , 2,25*8, 2,45. 3,25*§,
4 '30 **  5,00 , 5,44 , 6,29 *, 7,30 , 8,37 *, 10,22s-, 11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23 , 6,27 *, 7,40 * 8,48, 9,16*, 10,32,
11,22, 11,37 , 12,07 **, 12,45 , 1.35*. 3,08, 3 46 4,25*,
5 ’18 **» 6,24 , 6,56 . 7,28*, 8,18ft , 8,27 §*, 8.36, 9,51tf §,
10,00*, 10,12 , 11,07s * 11,20 , 1,06.
Von bezw . bis Rüdesheim . § Nur Sonn - u. Feiertags,

f Bis St . Goarshausen . ff Von Eltville . ~
t + Ab bezw . au Taunusbahnhof.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur } —2. Klasse.

SCHWALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Sehwalbach, Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08s-, 7,07 , 9.04S , 11,17 , 1,11s 2 10*+f

2,44 *tf , 3,17 §§, 3,40 §ff , 4,01 , 5,16 *, 6,20§?, ’ 7,00§’,
7,23s ?, 8,01 , 11,00s-

Ankunft in Wiesbaden : 4,505 ?, 5,33 §, 5,47 §?, 6.458, 7,42, 10,19
12,31 , 2,04 §, 3,16 *tf , 4,34 , 5,01 *ft , 6,07 §§, 6,39*?, 7,32 *ft’
7,53§, 9,16§tf , 9 33, 10,18 *ff , 10,50 §ff . '

T Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw . bis L .-Schwalbach.
* Von bezw . bis Chausseebaus.
§§ Von bezw . bis Hohenstein,
ff Nur Sonn - u . Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt Hess.  Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27 , 8 ,02 , 8,25 , 10,28, 12,00, 2,53,
4,54 , 6,4o *, 8,40 , 11,00.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52 §, 5,22 , 7,00 , 7,48*, 9,58, 12,38,
2,00, 4,32 , 7,23, 8,37 , 10,13 , 10,57 ’*. ' ' '

* Nur Werktags.
** Nur Sonn - und Feiertags,
t Nur Werktags , ausser Montags u. dem Werktag nach Feiertag.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag.

halfen Händig uorräfhig

aufgezogen auf Carfon̂
und auf Papier,
mit der Huffdiriff:

Wohnung zu permiefhen.
do. mif Zimmerangabe.

niöbI.Zfmmer zu Dermiefh.

u*
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Ä
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Zimmer frei.
Zu permiefhen.
Zu verkaufen.

U
Druckerei des. —— '—
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Zm verkaufen
durchb-is Immobilien-u.HlipotHeilen-Azerltllr

VON

Wiürölm 8ehÜ8Llsr, Ichiikk. 86
Billa . Höhenlage, 12 Zimmer , Gas und elektr. Licht, schöner

Garten , zum Preise von 1LU.000 Mk„
Wilh . Schüsster . Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa » 8 Zimmer , Zubedör, schöner Garten, Halte¬
stelle der idekrr. Bahn und in Nähe des WaldeS. zum Preise
von 65.000 Mt.

Will». Schüstler, Jahnstr. 38.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer , 57 Muten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mt .,
Wilh . Seliüsrler , Jabnstraße 33.

Hochreine Villa . Deetbovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., „ach d«
'Neuzeit eingerichtet iiuo schönen Garten,

Willi . Schüstler . Jahnstr . 36,
Rentable -*, bochieines Etagenhaus mit O-Zim.-Wohn.. Bor-

und Hintergackeit, Rüdesheiiiierstr., auch wird Acker-Grundstück
ui Zahlung genommen.

Will, . Schüstler, Jabnstr. 33.
Rentables Haus , Bismarckriug , 6»Zim.-Wobn., Laden, Tor-

sabrt, großer Hofraum , Lagerräume, für Weinhandlunz oder
jedes größere Geschäsl geeignet, große Keller vorhanden,

Will». Schiistter. Jabnstr. 38.
Rentables Haus . Dorkstr., 2- II. 3-Zimmer-Wohn., Torfahrt.

Werkstatt, welches einen Hederich, von 1700 Mk. frei rentiert,”
'Will». Schüstler, Jabnstraße 38.

Gesckiäftöhans, INI Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Gcichäft Lassend,

Will». Schüstler. Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 5-Zimmer >Wohnungcn, Pbilipvsberg-

straße, besonders lür Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5 —6000 M.,

Wilh. Schüstler, Jabnstr. 36.
Nentabies Etagenhaus , obere Adelheidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Bor - u. Hmlcrgarten , zu dem bill. Prelle von 70,000 Mk.
Wilh. Schüstler. Jabnstraße 38.

Hochjeines Etagenhaus , am neuen Zentral -Bahnhok, welches
für Hotel-Rcstaurant ciiigerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh. Schüstler. Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
^64 Will ». Schüstler , Jahnstraße 38.

Die ZmiNdiliett- nni)Hypötheirerl-AgeM
von

•Io &  Co J ^ lrmenlch>
Hcllmundstriche 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen Vau-
ptätzeu, Vermittelung von Hypothekenu. w.

an ® " !: Bor!’- Nerothal , mit 12 Zim . und Zubeh. inkl.
Möbel für 85 000 Mk. zu verk. Sehr passend für Pensiou
auch a.s Herrschasrs-Billn cseeiqnet. Näheres durch

I . L C . Firilieuich , Hellmundstr. 53.
Wegzugshalber eine Billa . Parkstraß -, mit allem Comf.

ausgest., mit 15 Zim . und Zubehör, sowie sch. Garten, Terrain
38 Rth ., für 105 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine schöne Billa Mit 12 Zim. und Zubehör, altem, schön

ange,egten, Gurte », Terrain 50 Rth , Kurlage, sür ! 14 000Mk.
zu verk., sowie eine Billa , Biebricherstr., für 50 000 Mk und
eine Billm Adolfshöbe, mit 8 Zim und Zubehör, sch. Garten
Terrain 35 Rth ., für 40 000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Eine Billa mir 10 Zim ., kl. Garien , gesunde, ruhige Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie versch. Pensions-Billen von
110—120 000 Mk . zu verk. durch

I . & ® . Firineuich . Hellmundstr. 53.
Verhol,n,sieh , m lehr guter Lage ein Haus mit altem gut.

Eolonialwaaren - u. Dcpkatessen-Gcschäft für 135 000 Mk zu
verk., sowie ein rentabl . Haus . südl. Stadtlh ., mit Thors, und
Hintcrh., wo im Borderh . versch. Läden gebrochen werden können,
für 135 000 Mk. zu verk. durch

I - &  C . Firmenich , Helluiundstr. 53.
Ein neuer , m. allem Comf. ausgest. Haus m. dopp. 3--Zim.-

Wohn., Hinterb ., jede Etage 3 Wohn, von 2 Zim., versch
Werkst.. Stall . H-usp-icher u. s. w., s. 180 OOO Mk.. mit Ueber-
schug von 1800 Mk. zu verk. durch

I - «8oC . Firmenich , Hellmundstr. 53.'
Ein noch neues , renab !. Haus , westl. Stadtth ., mit 3- und

4' Zim .-Wohn., für 113000 Mk. , sowie ein Haus mit Thors
und Himcrh ., doppelt 3-Zim -Wobn.. Werkst, u. s. w.. für
112 000 Mk. mit einem Reinüberschuß von über 1500 Mk.
zu verkaiifeti durch

I - Si  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues Eckhaus, für Bäckerei eingerichtet, mit 3» und

4»Z,m .-Wohn . für 116 000 Mk.. sowie ein neues Haus mit
Laden und doppelt 3-Zim .. Wobn . für 100 000 Mk. zu verk. d5

8 . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein rentabl . Haus , Nähe Emserstr., mit 3- und 4.Zin,mer-

Wohn , Hintcrh ., 2 mal l -Zim .-Wohn., für 112,000 Mk. zu
verk ferner eine Anzahl rentabl . Etagenhäuser mit und ohne
Werkst, und Läden u. s. w. in den versch. Stadt - und Preis¬
lagen zu verk. durch

. I . ök C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
. .. ‘,fr  Nähe Wiesbadens versch. Häuser mit sch. Garten

"0 -, 25» und 30 000 Mk., ferner im Rha
ein Obstbaumgrundstück, über 2 Morgen , die Rth für 65 Mk
z>> verk.. sowie in Eltville ein 2stöck. Wohnhaus mit 30 Rth
Garten für 13 500 Mk. und in der Nähe von Vallendar eine
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 Pieter Tonlager , welches
sich für Krüge Röhren , feinere Tonwaaren und feuerfeste Steine
u. w. eignet, zu vcrk. durch
7255  I & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.

^ Celefon ' lUoufttjüsltrcihe ""." U'

Akademische Znschneide -Schnle
oon Frl . J . Stein , Wiesbaden , Luisenplatz la , 2 , Et

Erste, älteste ». preisIv. Fachschule am Platze
and sämmtl. Damen , und Kindcrgard .. Berliner , Wiener. Enal und
Pari,er Schnitte . Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Unterr. Gründl
Ausblldung s. Schneiderinnen u. Direktr. Schül.-Aufn. täg! Cost w'

Rockichm 75Pf ^ bislMfi Taillenmust . incl. Futter -Anpr.' Mk. L25^

Verkauf von Stoff- und Lackbüsten zum bill. Preis .00

/
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Kaufgeiuche
Öiietncä Haus in nutet Lage zu
«4 lausen gef. Off. u. M. G
101 an die Exp, d. Bl. 7958
« » ,te Bretter, für Garrenzaun.

zu kaufen gef. Stuhlmacherei,
Helenenstraße6. 1556
^ »laschen, altes Eisen. Metalle.
'iy  Bücher zuin Einstainpfen alte
Teppiche und dergl. lauft stetsFritz Acker,
1181 16 Secrobenstraße 16.

Ausgckäurmte Haare
kauft stets 1534

Willy Krcmer , Fciseur,
Schwalbacherstr. 45».

fj. Sarraann, ’S ?";
kauft u. bezahlt gute Preise sür
getr. Herren- u. Damenkleid-r,
Möbel, Gold- u. Silbeniachcn. 1649

Wein - oder Bier-
Restaurationen mit HauS zu kaufen
gesucht.

Offerten m. Preis u. A , X.
im Verlag abgeben. 941

bis zwei eiicrne, gut er-
halten- Flaschenschränke

zu kaufen gesucht.
Offerten u. BI . F . 1 ö an die

Exped. d. Bl._1596

Tausch!
Tausche mein Haus in Mainz in.
einem Haus in Wiesbaden oder
Umgebung. Off. u. <1 . H . 911
im Verlag aboeben. 911

In Mainz
1 HauZ mit Spczercigeschäft und
sn gros dabei, Umsatz ca. 50 000
Mk.. ist mit mäßiger- Anzahlung
von 6—8000 Mark nur an tüchl.
Leute zu verkaufen. Offerten unt.
P P . 916 im Verlag ab-
geben._ 916

In Mainz !
1 Haus mit Restauration in der
Näh- de? Theaters zu verkaufen,
event. Lokal zu vermietet Offert,
unter A . B . 914 im Verlag

Kaufe sofort
ein Haus, welches sich gut ver¬
zinst. Off. m. Preis u. F . F.
im Verlag abgeben.  944

In Mainz!
1 Haus mit Schweinemetzgerei

zu verkaufen. Anzahlung mäßig.
Offerten u B . R 009 an

die Ex». d. Bl. erbeten'. ^ 09
Sichere

Ar Wiithk. 3 "ffiS
Scheiben, fast neu, billig zu verk.

Anzusehen von 19—3 Ubr
Am Römertbor 7. _ 1508
I  neue TrompeteBpreis-werth zu verk. Näh. Bleich«
stratze2, Friscmladen._ 1437

kleiner gut erh.. Eisschrank,
1 eis. Betist. W. 3 Matratzen

zu verkaufen 1557
_ Oranicnstr. 24, Laden.

Eine eis. Bettstelle
zu verkaufen Westendstraße5. bei
Jung. _1644

Fahrrad
billig zu verkaufen 1617

Steingaffe 31, &tf.1_l. _r._
TSmTneuc Waschbütte 1.90 m

Durchmesser, zu verkaufen.
Biebri ch, Rathausstr. 33. 939

I  iicr-Frack, 2Taill.-Jacketls>,jch,varz) zu verk. 1601
Eleonorenstr. 10. Part ._

rAtchwinglchiff-Nähmaschine, vor-
u, rückwärts nähend, unter

Garantie billig zu verk. E. Stöß r,
Hermannstr. 15. 1602

des
Wiesbadener

„Gencrol- l \\\mn“
wird täglicö Mittags » Uhr
in unserer Expedition Maurilius-
siraße8 angeschlagen. Von 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbeit--
markt kostenlos  in unserer
Expedition vcrabsolgt.

Stellerigefudie

Länge 5—6 Mir ., sowie 2 Paar
holz. Fensterläden, Länge 2 Mir .,
Breite 1 Mtr. zu kaufen gesucht.
Gest. Off. u. 8 . G. 929 an die
Geschäftsst. d. Bl. erb.  939

Ein nachweislich gutgehendes

Mmfsktimmtt

Neues Haus,
in Dotzheim, m. Laden, Schlacht¬
haus u. Stall , unter Taxe z. verk.,
event. zu verm. Off. u. B . K.
896 an die Exped, d. Bl. 836

Neues lamiüaus
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
j.  Schulte , Bürgermeister a.
D., Winkel a . Rh.  772

Vorzügliches
MWditt -GesW

umständehalber preisw. zu verk.
Off. v. Selbstreflektanten erb. sub
H . 8 . I . an den Verlag dieser
Zeitung._ 907

I « Mainz.
Nähe des Cental-Bahnhofes, 1
Hotel zu verkaufen. Anzahlung
mäßig, event. nehme ein Haus,
Hypothek- oder Restkauf'mit in
Zahlung. Off. u. J . K . 918
im Verlag erbeten 913

Jede Anzaylnng
wird geleistet, ein HauS mit Eon-
ditorei oder Bäckerei zu kaufen ge.
Zucht. Off. m. Preis u. B . W.
im Verlag abgcben.  943

boh. Nutzen abwerfend, ist anderer
Unternehmungenhalber bald oder
später zu verk. Circa 15,000 Mk.
erforderlich.

Fr . Off. „H. K. 1048" an die
Exped. d. Bl._900

Gin Kriegshnud
echte Raffe, 4 Mon. alt, b. zu ver¬
kaufen bei M. Beck, Fubruntern.
in Biebrich, Wiesbadenerstr, 105.
(Ftchön gezeichnete Rehpinicher,
v kleineR„ billig zu verkaufen
Eleonorenstraße5. 715

Kerraistcr gOpftK,
guter Hofhund, sof. zu verk. 837
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 26.
Gin sehr̂ wachs. Hund,
Griffon, zu verlaufen Biebrich,
Salz straßc6. 946
tK Bernhardinerhunde, reine Rasse,
& l *U 3- °>t . Prachttiere, sehr
geeignet zum Bewachen von Villen,
preiswert zu verk. Abltammungs-
attest aus der Züchterei vorhanden.
Off. u. Nr. 8316 an d- Tages¬
post in Piebrich a Rh. 945
i £ i» Stamm Legehühner, auch
nD Zwerghühner wegen Bauver-
änderung zu verkaufen. Näh. in
der Erpediiion d. Bl._ 1605
>HHBitelikarrc,r zu v-rkausen
♦wi Sedaustra ße 2. _ 1419

Fedcrrollen, 50 u. 25 Ztr ., zu
&  verk. Oranicnstr. 34. 7468

FederrMen
e ne neue, 35—40 Ctr. Tragkraft
vcrsch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr..
eine k>. Rolle für Esel oder Pony,
auäi als Handrolle billig, zu verk,
Dotzhcimerstr. 101a._ 9614
jf£ ine leichte Fcderrolle, 15—30
UD Ctr. Tragkraft, billig zu verk.
Neugaffe 14, in Bierstadt. 889
L̂ Aeuer Schneppkarren zu »Tr»
■*'*’ kaufen Hcllmundstraße 29,
Schmiedewerkstätte._ 5875
Mühe Wiesbadens ist ent gut

gebautes Hau-, Hof, Scheuer,
Stallung, Garten mit) Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Vermittler verb. Näh.
im Verlag dieses Bkatles. 902
ttKeue Fcderrolle, 35—40 Ctr.

Tragkraft, neuer Schnepp-
karren billig zu verkaufen. 969

Nüdl . Helcuenstr. 3.

Eine Nolle,

Goldene Uhr mit Doppeldeckel
für 45 Mark zu verk. N. Bleich-
straße 24, P .. bei B-chl-r. 1634

cinthür. Ki-iderschr.. 1 Wasch-
kommodc, 1 Spiegel, alles fast

neu, billig abzugeben.
Anzusehen Vorm. Herderstr_ 7,

Hochpart. 1554
^nnaricnhähue , pr. Sänger,
«4 billig abzugcben 1435

_ Rheinstraße 94, 4.
schiäs. Belt und 1 Sopha billig
zu verkaufen 86

Wellritzstraße 19, Part.
k»4>eg. Wegzuges verfch. Möbet

sehr billig abzug. Näh. in
der Exped. d. Bl._ 746
0 ch>valbacherstraße 63,Part.,guterh. Kinderwagen mit Gummi¬
reifen b. zu verk. 554
/ » ut erhaltener Kiiidetliêewogcn
aU  mit Gumin'rLdern billig zu
zu verkaufen Nöderstraße3 im
Lade». 8006

Ein tüchtiges, besseresMädchen
sucht Stelle in besserem Hausbalt.

Näb. Helenenstr. 24, V. 1. 944
FLiuc Frau sucht Stelle züiü
UL- Brödchentragen Ludwigstr 2,
Dach._ 1186

zraufmann,
23 I . alt, militärfrei, jetzt in
Eisengießerei thätig, in all. Contor-
arbeiten erfahren. Stenographie u.
Maschinenschreiben, m. g, Zeugn.,
sucht per l . Juli Stellung.

Off. u. K . » . 1616 an Me
Exped. d. Bl. erbeten. 1625

2

^Lciir gut erh. Kmdertiegewagen
mit Gummir. zu verkaufen

Werdcrstr. 6. 3. St . 1306
Mn gebr. Klavier (Flügel)
>2- billig zu verk. Schwalbachcr-
straße 10, 1. 1310
F4Lulerb. Flügel sehr billig zuxsl verlausen Adclheidstraßc 11
Gib.. 1. St ., bei Wolfs.  6640
al̂ in zur erh. Tourenrad mit

Freilauf preisw. zu verk.
1444 Oranicnstr. 3, P ._

Fahrrad,
erstklassiges, billig zu verk. Näh.
Karlitr. 40. 1. St . t._ 523

Fahrrad,
dreisitz., gut erb., zu verk. Rogers,
Kirchgaffe 48. Laden. 1498

Kentidlks KlUiS
imRhcingaumit Geschäft, Familien¬
verhältnisse halber zu verkaufen für
M. 17.000 mit Inventar . Anzahl-
ung 4000 Mk. Näheres bei R.
Scheurer , Biebrich fl. Nh.,
HZilhelmstraße 24, 2. St.  987

In Mainz
1 Haus mit Spezerei-, Co onial-
und Delikatessengeschäft zu ver¬
kaufen, dasselbe besteht schon circa
50 Jahre ; event. Laden mit "
schifft zu vermiethen. ^ „ ,

Offerten unter F . F . 913 m
der Exp, d. Bl . erbeten.  913

Suche Hotel
zu kaufen. Jede gewünschte An¬
zahlung kann gemacht werden.

Off. m. Preis u. B . B . im
Verlag abgeben.  940

In Mainz
1 Eckhaus mit 2500 Mark lieber-
schuß zu verkaufen. Anzahlung _ _ _

11 neuer SchncDkmttn,
Achtung ! ' .

1 HauS mit gutgehender Wein
Wirtschaft und Metzgerei in Mainz
zu verkaufen. 60 Stück Großvieh
pro Jahr . 7—8 Stück Wem Pr.
32 000 Mark. Anzahlang 3 bis
4000 M. Offerten unter h.  BI.
B15 im Verlag erbeten. 915

Eine jedr gut erhaltene

Dn >-ÄmW»ng,
best, aus : Glasichränken, Realen,
Verkaufs-Kästen, Meffing-Erkerein-
richtung mit Spiegelscheiben, Laden,
lheke etc., pass, sür Schreib», Kurz,
u. Wollwaren elc., sebr preiswert
zu verkaufen, da Laden geräumt
werden muß. Näh. ». F . 3 . 40
an die Exved. ds. Bl. « 89

1 Farne, deutsch- ReichSiaroe.billig zu verlauf. Saalgasse 3,
Part ._ _ 1487

Äak3-ß.krdkrde!ca<ht.
billig abzugebcn Gr. Burgstr. 1-’,
Corsergeschäsr. 1479

Männliche Personen.
Acquisiteure,

die von Haus zu Hans arbeiten,
für erstkl. Gesellich. (Feuer, Leben,
Haft, Unfall) für sof. geg. festes
Gehalt u. Provision ges. Nicht-
sachicme werden eingearbeitet.' Off.
sub A . <*. 908 an die Exp.
d/ Bl. 903

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen..
Abtheilung' für Männer

Arbeit finden:
jg. Buchbinder
Holz-Dreher
Friseur
Blumen- ». Gemüse-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufmann (Comptoir)
Küfer
?tNstreichcr
Tüncher
Sattler
Bau-Schloffer
Jung -Schmied
Swneibex a< Woche
Fraiser
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner "
Lehrling: Schlosser.
Silbciputzer
Fuhrknccyt

Arbeit suchen:
Bauiechnikcr
Feinmechaniker
Monteur
Heizer
Maschinist
Maschincn-Schreinq
Stuhlmacher
Burenugehülf:
Bureaudiencr
Einkaisierer
Kutscher
Maschincnorbeiter
Krankenwärter _

Weibliche Personen.

Ksckgrbrittt
ucht Fr , Vollmer . 1425

Suche sofort einen
Frisenrgchilfen

für Sonntags , F . Jäger,
Friseur, Bierstadt. 1632

2 Lünchergehülfen
gesucht 1591

Lchrstr. 2, bei Löffler.,

NA juhnulecht
für Doppclspänner sof gesucht
1593 Nerostraße 44.

I0 - ! S tüchtige

Grdarveiler
aesucht. 1544

(Kebr. Noschach.
Erd - u. Ziegelarbeiter
werden noch aiigeiiommcu auf der
Tamvsziegelei Linnenkohl in
Dotzheim, oberhalb des Bahnboics
daselbst,_ 1516
»H nüchterne, tüchtige Frikr-
kd gegen boh. Lohn auf
gleich gesucht'Walluserstraße8, bei
Kvlling. 1626

Tücht. Gruttdarbeiter
für 45 Psg. Lohn pro Stunde ges.
an den llicubauteu dcS Bcamtcn-
Wobnungs- Vereins, Dotzhcimer-
straße. 1646

ein- und zweispännig zu fahren,
Preiswerth abzugeben 833

Faulbrunnenstraße5.

In Mainz
1 Holz- u. Kohlenbandluug. sehr
gutes Geschäft mit Hau» zu verk.
Preis 35 000 Mark Anzahlung
müßig. Off. u. T . -T . 910 im

In Mainz
1 Haus mit gutgehender Bäckerei
zu verkaufen. Anzahlung mäßig.
Käufer wohnt frei. Offerten u.
H. O. 917 im Verlag ab.
»eben. 917

1 gebr. Fcderrolle, 1 gebr. 3uin>
wagen zu vk. Weilstr. 10. 9203

Neuefcbftroüe,
35 Ctr. Tragkraft, zu verkaufen
Helenenstr. 12_ 646

erh« artengelüiider
circa 150 Ifb. Meier, und

eine Holzbnlle zu verk.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74.

3. St._ 4090P ichlig sür Bäckern Konditoren!Gemahlene Kokosnuß stets
frischz» habe», per Psd. 40 Psg.
Konditorei Bleichste. 4._ 1075
L^ flden-GinrlchtUl '.g (Colonial
^ waaren) mit 42 Schubl. zu
Vk. Hirschgraben 14, b. Schreincr-
meistcr Junior . Daselbst ist ein
Wolftz -Lpitzhund , sehr wachs,,
zu verlaufen. 7433

Für
Mamermkistcr!

Guter Lehm 'kann abgcholt
oder auf Verlangen zugcfahren
werden. Näh. Adlerstr. 33 970

AonmttdiousknIS'Z
und Ausbessern, sowie Kinder¬
kleider und Kleiderändern zu bill.
Preisen *600

Karlstraße 1, 2. l.

Drosen -, Farben-,
Colonial - und

Materialwaaren-
(Keschäft

ist verhälinißbalber per sofort zu
verk. Off. u. II . B . 1441 a.
die Exped. b. Bl. ' 1441
$) | ue Hrteu Möbel . Betten,

Sopha«, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen. Deck¬
betten u. Kissen, sowie ganze AuS.
statiungen kauft man am besten u.
billia ei, indcr Möbclhandlnng
Wedergasfe 89 . »abe der Saal¬
gasse. Jean Thttrlng,
Taue,irrer. Besichtigung ohi>eKa»l-
zwang. 602
Neuer Taschen - Diva »,
sitzig 48 Mk., äfitzia 58 Mk..
Chaiselongue(neu, 19 Mk. Rauen
thalerstraßc 6, Part ., hinter der
.Ringkirche. 8951

Ein solider junger

fiiljtisittfdi?,
der auch Hansbnrschen
dienste mit versieht, wird in
dauernde Stelle gesucht.

Hauptbcdiugung: Zuverl.
in. Fahren u. guter Pferde-
psleqer. Näheres in d. Exp.

dss Bl._1427

Flinte Jungen
für den Lawntennisplatz gesucht.
Restaurant Beaustte._ 1481

gilt brauet Jungk
als Hausbursche gesucht
1422 Blci chslraßc 15,

Schlosserlehrliug
gegen Vergütung gesucht. 1517

K & F . Merkelbach,
Dotzheiiueestr. 63,

/̂ » chlosferlehrliug ges. 7090
Schachtllraße 9.

Malerlehrling
sucht Joh . Siegmuud,
6033_ Jahnstraße 8.
LL >» Lehrling k. die Mcssing-
^2 - drcherci erlernen bei 6947

Ch. Breyffirst,
Moriystr. 14.

ttehrling gesucht. E . Stösser
^  Viech. Werkstätte, Herinann-
straßc 1b. 7961

Ein durchaus kräftiges

Lansmädchen
sos. ges Taynurstr. 13, 1. 1473
^eiickermucn und Lehrmädchen

qei. Vleichstr. 9, 1-, r. 1U40
0,» g. lltähmädcheusofort geiuchi
xS  gebannt. 10. Sth. 2. 1246

Tüchritpe

für meine ÄrbeitSstube gesucht.
Carl Claes,

9305_ Babnbosür. 10.P oOcutn jüv dürgerl. Haushaltsojori gesucht ,8904
S chwalbacherstr. 7i.

üihttAiches Kem
n. StcllcnttflchweiS,

Wcstcndstr. 20, 1. beim Sedanvlah.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und̂ Logis, sowie
jederzeit am- Stellen auaeivieien.

Hglkl--HttkslhiB

!&3
o

Tüchtige

Wsitz-
Mherme«, %

für Maschinen- und Hand¬
arbeit, finden in meinen
Arbeitsstuben dauernde,
gut bezahlte Beschäftigung.

Theodor Werner,
Leine»- ».Wäsche-Haus,

Webergasse 30,
Ecke Lanegasse.

aller Bsanche«
findet stets gute und beste Stelleir
in ersten und feinsten Häusern
bicr und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Jiiternatiouflle
Central -Plaerrung^

Bureau
^ailrabensleiit

34 Lanagasse 24»
vis-ä-vis dem Tagblati-Berlag,

Telekon 8s5ö»
Erstes u. ältestes Bureau

am Plaue
(gegründet 1870).

Austitut ersten Ranges.
Frau Lina WaUraveusrei «,

geb. Töruer,
Stcllenvermittlcri». 3856

KrästigeS

Ausmädchril
fof. ges. Confekticn"VC eygand,
Taunusstraße 13. > 1618

Weinen Wiiiichk«,
sowie 1—3 Junge « finden
dauernde Beschäftigung.

Georg Jäger,
Mcch. Papierwarenfabrikund

Buchdruckerei,
1568 Schwalbacherstraße 37

Eins, jililger. Wilircheu
für kleinen Haushalt ges. Markt¬
straße 8, 2., l. 1630

»Hin Mädchen od. eine Monats-
xS ' (rau für sofort gesucht.

Metzgerei Fron,
.1585 Neugasse II.

Ein braves

Dienstmädchen,
von hier oder vom Laude, findet
dauernde Stelle bei gutem Lohn
1595 MauritiuSstr. 8. 1. links.

Nldentl. jehkülSStzkli
>md Arbeitkriil

für Damenschneiderei gef. 1611
Adolfstr 10, Gtb„ 1.

AltetnmäSchen
auf gleich gesucht. 1567

Schwalbacherstraße 47, 1. St
Jung . säut. Mädchen sofort

gesucht. Luxemburgstraße Nr_ 7.
Butter- und Eierladen. 1587

Dienstmädchen
mögl. v. Lande, zu kl. Fam. ges.
llliüller, Scharnbvrststr. 6, 3. 1643
m onalsinädchcn gef. Gcricüt

straße 5, Part , 1624
j. Kleidcrmachen

_ UdU)tU u. Zuschneiden
gejucht. 1327

Oranicnstr. 25, Hth.  2,
rfÄin Btädchen von 11—12 I.

für leichte Arb. ges. Rhein¬
straße 81, im Hof, Seitenbau, 2.
HauStüre rechts. 2. St . l. 1384

Tüchtiges Mädchen,
am liebsten vom Lande, in bürger¬
lichen Haushalt gesucht 1263

Nerostroke 44

^rbeilsnaehwete
für Frauen

fca  Rathhaus Wiesbaden,
taeltliclic Stellen-Bermitt»l«WA>

Te.ephon 8377.
«Mnet bis 7 Uhr Abntd».

/idtheilunx !.
Kk Dienstboten und

Arbeiterinnen.
tlöit ständig:
A, Köikiimen(für Privat),

Allein-, HauS-, Sinder« un
KückenniLdcüen.

L. Waich-, Putz- n. M» atsfrauen
Näherinnen," Büglerinnen uns
Lauimäockien 11 Taglödnerinnen

Gut empiohleue Mädchen erhalten
svforr Stellen.

Ahtheilunss !I.
A.kür höhere öeruksarton:

Kinde.ftäulein- n. -Wärterinnen
Stützen, HansHLlterimien, frz
Brnnea, Jungfern,
Gesellsckaslerinnen.
Srzieberinnen, Loinptoristinilofl
Verkuuserinneu, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

8. kür sämmtiiehes Hotel»
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärta:
Hotel- u. RestaurationSköLlNiien
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichiießerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet, u. Servir-
sräulein^

6. 6entralsteiie
kür Krankenpflegerinnen

unter
Äiiwirkung 4« 2 «rztl. Bereim.

Ti: Adressen der fre: gemeloeien
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei' dort zu erfahren

rbeiterwnfchc wird ange-
.->4 nvmmen Oranienstraße 25,
Hth., 2. St . r„ b. Sp ahn 6995

Eine Engländerin
wünscht englischen Grammatik- u.
KonversationSunter icht zu erteilen.
Honorar mäßig. 21iss Cook,
Biebrich. Rathausstr. 10, 2. 932
rtfufpoOeten , Wichsen, Mattirenf

und Repariren aller Arten
Möbel wird ausS sorgsältigste
prompt und bill. auSgesührt, sowie
alle in dgs Fach einschlagende Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock,
links._—
<?^4äsche zum Waschen u. Büg.

wird angeuominenu. pünkt¬
lich besorgt Roonstraße4, 1. St ._,
x. Eigene Bleiche._ ^495
ouZcssere Herren- und Damen»
^  Wäschew. angenom. (Eigen.
Bleiche) Hochsir. 6, 1175
taucht . Schneiderin empfiehlt sich^  im Ans. von Kleidern und
Blousen. Tadell. Sitz u. saubere
Ausführung. Hellmundstraßt 40,
Part , links. 596

Zum ersten mal hier!Kartendeuterin
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| Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

i
20. Jahrgang.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den IS . Mai l. I .,

nachmittags 4 Nhr,
in den Biirgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Antrag der Stadtverordneten Dr. Alberti und Dr.

Heymann: „Die Stadtverordneten-Versammlung möge den
Magistrat ersuchen,

a) die Einführung einer obligatorischen Kurtaxe in
Erwägung zu ziehen und der Stadtverordneten¬
versammlung eine entsprechende Vorlage zu
machen;

b) zu dem Zweck die Vorschriften und Erfahrungen
möglichst zahlreicher anderer Kurstädte bezüglich
der Erhebung der Kurtaxe sestzustellen;

c) die Vorarbeiten derart zu fördern, daß die Ein¬
führung der Kurtaxe gleichzeitig mit der Eröff¬
nung des neuen Kurhauses erfolgen kann"

2. Aendcrung des Akzisctarifs für Geflügel. Ber. F.-A.
3. Ankauf von Grundstücken im Distrikt Hammersthat.

Ber. F.-A.
4. Desgleichen im Wellritzthal. Ber. F.-A.
5. Unentgeltliche Rückgabe einer an die Stadtgemeinde

abgetretenen Grundfläche an der Winkelerstraße. Ber. F.-A.
6. Entwurf eines neuen Tarifs für das Begräbnis¬

wesen. Ber. F.-A.
7. Bewilligung.eines in dem Etat für 1905 nicht vor¬

gesehenen Nuhegehaltsbetrages für Rechnung der Kurkasse.
Ber. F .-A.

8. Versetzung eines Pissoirs von der Dotzheimerstraße
nach dem oberen Teile der Nöderstraße und ein hierauf be¬
züglicher Einspruch von Anwohnern der Nöderstraße. Ber.B.-A.

9. Festsetzung der Einheitspreise für die Kanalanschluß¬
kosten pro Rechnungsjahr 1905. Ber. B.-A.

10. Fluchtlinienplan einer Verbindungsstraßezwischen
Mainzerstraße und Bahnhofstcrrain. Ber. B -A.

11. Abänderung des Fluchtlinienplancs einer von der
Platterstraße westlich abzwcigenden Seitenstraße.

12.  Fluchtlinienplaiider Nikolasstraßc.
13. Beteiligung der Stadtgemeinde mit 5900 M. an

den Ausführungskosten eines Projektes, betr. Zusammen¬
legung von Thermalquellen in den Grundstücken kl. Weber¬
gasse 10 und Langgasse 51/53 zu einem gemeinsamen Quellen¬
ablauf, der den Namen „Dreililienquelle" erhält.

14. Verkauf des städt. Hausgrundstücks Emserstraße 45
nebst Bauplatz, auf Grund stattgehabter Versteigerung.

15. Austausch von städtischem Gelände am Rondel
gegen solches der evang. Kirchengemeinde im Distrikt „Auf
der Salz".

16. Unentgeltliche Ueberlassnng von 6 a 40 qm städt.
Geländes an der Gustav-Adolfstraße an den Wiesbadener
Krippen-Berein.

17. Verzeichnis der auf das Rechnungsjahr 1905 zu
übertragenden Rcstkredite aus 1904.

18. Neuwahl eines Schiedsmanns und dessen Stell¬
vertreters für den 4. Bezirk.

19. Ergänzung der grundsätzlichen Bestimmungen über
Rentenbezug ans der Pensionskasse für städtische Angestellte,
Bedienstete und Arbeiter.

21. Antrag auf Errichtung einer vierten etatsmäßigen
Tierarztstclle bei der Schlachthausverwaltung und Anhörung
der Stadtverordneten-Versammlung über die Anstellung des
Tierarztes M. Meyer.

21. Festsetzung der pensionsfähigen Dienstzeit des auf
seinen Antrag am 1. November 1905 mit Ruhegehalt zu
entlassenden Branddirektors Scheurer.

21. Regelung der Gehaltsverhältnisse des Brandmeisters
Stahl für den Fall der Bestätigung seiner Ernennung zum
Branddirektor, sowie Errichtung der Stelle eines Feuerwehr.
Wachtmeisters.

22.  Antrag des Magistrats auf feste Anstellung des
Direktors der Licht- und WasserwerkeH. Halbertsma.
Ber. O .-A. .

Wiesbaden, den 15. Mai 1905.
Der Vorsitzende

__ der Stadtverordneten Versnmmlunq.
Verdingung.

Die Ausführung der Schmiedearbeiten (LosI—IV)
für die „Chirurgische Abteilung der Krankenhaus»
Erweiterungsbauten " zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsbienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . it«
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» Sv . Mai 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Ve.dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage
Wiesbaden, den 15. Mai 1905.

1645 Stadtbauamt, Abt. für Hochbau.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 17. Mai 1905.

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
Morgens 7 Uhr : 1 . „ *■

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d. VOORT,
1. Choral : „Gott des Himmels und der Erden “. > , , , .
2> Ouvertüre zu „Johann von Paris “ . . Boieldieu. .
3. Duett aus „Die Hugenotten “ . . , Meyerbeer,
4. Märchen aus schöner Zeit, Walzer . . Faust.
5. Serenade für Flöte und Horn . . . Titl.
6. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . , Joh . Strauss.
7. Alles oder Nichts , Polka . . . . Waldteufel.

Mittwoch , den 17. Mai 1905.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Kar - Orcliesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Wallonen -Marsch . Jos. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Pariser Leben “ . . ; Offenbach.
3. „Gute Nacht, fahr ’ wohl“, Lied . . . Kücken.
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ . . Wagner.
5. „Unsere Edelknaben “, Walzer aus „Ein

Hoch« und Deutschmeister “ . . , Ziehrer.
6. Potpourri aus „Die Fledermaus * . . . Joh . Strauss.
7. Ungarische Tänze No. 5 und 6 . . . Brahms
8. La belle Amazone, Charakterstück , . Löschhorn.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Festmarsch . . . E. Wemheuer.
2. Ouvertüre zu „König Stephan “ .
3. VI. ungarische Rhapsodie , .
4. Melodie . .
5. Thüringische Fest -Ouverture ,
6. Frühlingsstimmen , Walzer
7. Fantasie aus Weber ’s „Freischütz“
8. Erzherzog Ferdinand Carl-Marsch

Beethoven.
Liszt.
Rubinstein.
Lassen.
Joh. Strauss.
van der Voort.
J . F. Wagner.

I Nichtamtlicher Theil.
KP*

I
Bekanntmachung.

Mittwoch , de» 17 . Mai 1905 , Mittags
12 Nhr, versteigere ich im VersteigerungslokaleBleich¬
straße5 hier:

1.  freiwillig : 1 Schraubenschneidmaschine, 1 Ringstock;
2. zwangsweise : 16 Bünde Meyers Couverfatioiis-

lexikon, 1 Fernrohr, 1 Garnitur (1Sofa u. 4 Sessel),
1 Schrank, 1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1 Sekretär¬
schrank, l Stanze, 1 Bohrmaschine mit Bock. 40 Mir.
Schneefänge, 3 Schraubstöcke, 150 Dachhaken, 120
Schneefangeisen und eine Partie Hausgerälhe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
1667 Meyer , Gerichtsvollzieher.

DekanntinaHung
Mittwoch, dt.» 17 . Mai 1905 , nachmittags 1 Uhr

werden in dem Der,teigerlingslokale, Kirchgasse 23, dahier:
2 Büffets, 1 ovaler Tisch, 1 Sopha lind 6 Stühle, 1 Chaise,
longue, 1 Herrenschreihtisch, 2 Kommoden, 1 Waschkommode, 1
Bemkow, 1 Konsolschränkchen, 1 3tcilige Brandkiste» 1 zweilh'ür
K.elderschrank, 3 Spiegel und 2 Bilder

gegen Barzahlung öffentlich zwanSweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. Mai 1905.

1653  _ WfCl ’tZy

Magnetiseur
(beste Referenzen) möchte noch gerne einige Patienten behandeln.

Näheres linier Ft . C . 305 an die Cxved. d. Bl. ig .-;g

Sonnenderg.
Bekanntmachung.

Meine verehrten Mitbürger werden höflichst ersucht,
aus Anlaß der Anwesenheit Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers in Wiesbaden die Straßen rein zu halten und zu
flaggen.

Sonnenberg, den 16. Mai 1905.
Der Bürgermeister:

1652 Schmidt.

Lurds-us »u Wiesbaden.
Samstag , den SO . Hai 1905 , ab 8 Uhr Abends:

Bei aufgehobenem Abonnement.

Frühlingsfest und grosser Ball
iin Garten

und in dem blumengeschmückten Saal.
Anzug:  Promenade -Anzug, möglichst mit Blumen-Abzeichen.

Illumination des Kurgartens.
8 Uhr : Beginn des

Doppsl -Konzerts
im Kurgarten.

Etwa 9‘/2 Uhr : Beginn desBalles.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

•QT Die Blumen-Arrangements werden ausgeführt von der Firma
A. Weber & Co ., Kgl. Hoflieferanten , Kunst - und Handels¬

gärtner dahier.
Während des Balles:

Jüilitiir -Konzert auf der Terrasse des Kurgartens.

Kurhaus - Abonnenten:  Inhaber von Jahres -,Fremden - u.
Saison-Karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige, erhalten
am Kassenhäuschen an der Sonnenbergerstrasse gegen Abstem¬

pelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 3 Mk.
Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 Mk.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8y, Uhr beginnend
— nur grosser Ball statt . Der Eintrittspreis bleibt derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Park reserviert und ist
von da ab der Aufenthalt daselbst und den Sälen, einschliesslich

derjenigen des Restaurants , nur Inhabern von Einirittskarten
zum Frühlingsfeste und Balle gestattet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil H. Ranch.

Mittwoch , den 17. Mai 1905.
244. Abonnements-Vorstellung. Abonnemenls-Billets gültig.

Zum 18. Male:

Novität . Der Kilometerfrcsser . Novität.
Schwank in 3. Akten von Curt Kraatz.

Regie: Alduin Unger.
Otto Kugelberg . Gustav Schnitze.
Minona, feine Frau . Sofie Schenk.
Jä ?.’ | deren Nichten . N°°rnian.^rude, ) . Elch Arndt.
Hans Förster. Marh's Mann . . . . Rudolf Bartak.
r ritz Frerich-Friborg . Heinz Hctebrügge.
Cäsar Seefeldt . Neinhold Hager.
Alexa, seine Frau . Bertha Blanden.
tfdiy R-inbold . Hans Wilhclmv.
Brömser, Chauffeur . Theo Ohrt.
Minna. Dienstmädchen bei Förster . . . Minna Agte.
Auguste, Dienstmädchen bei Seefeldt . , . Wagy Wagkticr.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. und 3. Akte finden größere Pausen statt.

KaffenSffnung6 'j, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Touncrstag , den I « . Mai 19VS.
Abends 7 Uhr:

245 Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Dillets gültig
Zum 19. Male:

Die Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Auszügen von Anton Ohorn.

Fest-Programm.
Letzte Spielserie in dieser Frühjahrssaison

vom 16 . bis 31 Mai.
7 Allisons , die besten deutschen Akrobaten.

Tilly Verdier , Soubrette.
The Fabianos , Equilibristen I. Ranges.

The 3 Eitners , Drahtseil-Akt in höchster Vollendung.? Lora ?
Charles Pauly , Kunstpfeifer und Tierstimmen-Imitator.

5 Eongonells 5 , Damen-Gesangs- und Tanz-Ensemble,
llie Poyal Bioskope , neueste Aufnahmen.

Hans Hauser , der hier so beliebte Humorist. Prolongiert.* 12
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.

Waltaalla - fSnuptrestaurant täglich Abends 8 Uhr:
KOKZEBT des Wiener Salon-Orchesters. 1612

Entree frei ;_ __ Entree frei.

Variete BürgersaaL
Nur »och bis 31. Mai:

Münchner Ensemble

Kirchner -Lang.
Vollständig neues Repcrtoir.

Alle 3 Tage : Programmwechsel.
Anfang Abends 8 Uhr, Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein ' 70
Die Direktion.

t 'abaret
Wiesbaden . Stiftstrasse 16.

Art . Leitung : Emil Nothmann u, Alex Adolfi.
Musik . Leitung : Holtmann -Webau.

Des kolossa ’en Erfolges wegen
vom 16 23 Mai:

Sein Modell , f— Geniestreich,
sowie Cabaretvorträge . 16I6

Vorzugskarten an Wochentagen auf I und
2 . Platz gültig

Vorverkauf bei : August Kugel , Taunusstrasse, Ludwig
Engel , Reisebureau, Wdhelmstrasso 46, Carl Cassel Kirch-
gasse 40 u. Marktstr . 10. Beginn im Cabaret Abends 8,30 Uhr.

| e*£* Elektr. Lichtbädern*
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien, Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelie im Haus8.

Badhaus , Ruhe - und Warteiäume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spoken

„Zum goldenen Ross“.
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. 5039i

Na mbuch.
Bekanntmachung.

Am Freitag, den 19. Mai ds. Js ., findet im Sitzunqs-
laale der Bürgermeisterei Hierselbst die diesjährige öffent-'
liche Impfung statt und zwar für Erst- und Wiedcr-
impflinge.

Erstimpflingesindsämtliche im Jahre 1904 geborenen Kin¬
der, sowie diejenigen, welche im vorigen Jahre, nicht oder nichtmit Enolg geimpft wurden.

Wiederimpflinge sind die im Jahre 1893 geborenen
'chulpflichtigen Kinder, sowie diejenigen, welche im vorigen,
oder vorhergehenden Jahre nicht, oder nicht mit Erfolg aeimpft
worden sind.

Für die Erstimpflinge beginnt da§Jmpfgcschäst an de-«
genannten Tage um 2 Uhr, für die SBicbetimpßbige' umol/2 Uhr.

Eltern, Pflegecltern und Vormünder, welche ihre Kinder
der gesetzlichen Impfung entziehen, werden mit Geldstrafe
bis zu 50 Mark, cventl. mit entsprechender Haft bestraft.

Wegen des Verhaltens der Impflinge im Jmpflokale pv.
wird auf die bereits an die Eltern, Pflegecltern und Vor¬
münder ergangenen Verhaltungsvorschriftenverwiesen.

Rambach, den 11. Mai 1905.
Der Bürgermeister: Morasch.
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! Medizinal wein , . )
* t J * ~ n * desgl . Tokayer . . . . » läO „
• • • » * u » ! Orisrinalflasche . »
. , . , W . Red old Port . . . . . 10 © »

. 2 • . „ 80 „ Malaga , h«U u. dunkel . . „ L» » ,<
Pf. teurer , ohne Glas.
als unübertroffen anerkannt werden.

4-SIL Telefon 414.

flämatosis . . . .
Orig , Rotwein . ,
Harra Gracia . .
Medoc Type . . .
Chateau la Ferling

Moselwein . i . . F
Moselkern
Kl lerer ,
Erdener 2 . . . . . . S ,
Cardener . . . . . . . .

Preise verstehen sich bei 13 Flaschen - - - - .
ProMe . cn Sie die Qualität meiner Weine , die , obwohl billig , von Kennern

Volxheimer
Rallgartner u. Hackenh,
Eaubenheimer , . . .
Oppenheimer
Miersteiner ^

C . F . Wo Schwanke JSacht Wiesbaden,

Für KrautLente.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnist der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M.. B-ttst. 12—S0 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Sviegcl-
schränke 80—90 LH., Bertikows
(Polin) 34—60 M., Kammoden
20—34 M., Küchenschr. 23—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12- 30 M.,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkominoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer»
tische6—10M.. Stühle 3—8 M.»
Sopha- und Plcilerlpicgel5—50 M,
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Fraukcn-
straste Ist . Transport frei.
Nach AuSwärtS per Auto¬
mobil« Auf Wunsch Zah-
lungs -Erlickternnq . ^ 86

Tücht. MonatSfra « ges. 8 b.
11 Uhr Vorm. (Lohn 15 M.).
1656 Bismarck-Ring 12. 2 r.

«H ^ oritzstr. 45, Mtlb.. 2 Tr . 1..
wr *- findet 1 nttfi. jg. Mann
schönes Logis. _ ' 1654

fiUt  fduirtcr
, Arbeiter. 34
if-Jahre alt, Vater von 2 Knaben,
,iS und 6 Jahre alt, sucht, zwecks
l Heirath, ein ev. Mädchen in ähn¬

lichem Alter. Etwas Vermögen
erwünscht, jedoch nicht Bedingung.

Näheres u. L . Nr - 6 in der
Exped. d. Bl. 947

^ >ür einen inreliq. Jungen suche
tS  Stelle als Lift od. Diener bei
einer Herrschaft. Offert, unt. H.
S . bittet man in der Exped. dies.

I  Bett, säst neu,best, aus Bett-stelle, Spr ., 3theil. Matr. und
Keil 33 Mk., eis. Bett mit neuer
Einlage 10 Mk.. zu verk. 1657

Oranienftratze 27,
Part ., rechts.

tassivcs Haus m. gutgehender
Wirlhschaft mit Metzgerei,

1 Morgen Weinberg, Kegelbahn
u. f. w.< mit kl. Anzahl, zu verk.

Off u. M . O-. 1450 an die
Exved. d. Bl._ 1650

1 KSniqlither flohosdi»®Gttcnmaycp
Bl. abzugeben. Bilrean : Rheinstr. Nr. 12. .

Telephone : Nr. l2. Nr.2376j
(Vflrpackunqsahtheilunq.) 1

IS Vertreter einer Möbelfabrik
-̂ 4 habe verschiedene Betten von
einfachsten bis zu den feinsten, sowie
Bertikows, Kleioerschränke, Küchen¬
schränke, Spiegel, Taschendivans,
Walchkommoden, einzelne Sprung-
rahmenu. Matratzen etc. sehr billig
auf Theilzahlung mit kleiner An-
Zahlung abzugeben 1655

H. Schwab,
Oranten str 27 , H.» P.

Für die Reise
Ich mußte meineu Laden räumen,
verlause deshalb mein Lager in
Reise». Hut-, Schiffs- und Kaiser-
Koffern in ächten Rohrplatten und
anderen Marken. Offenbacher
Patent-Koffer und Handtaschen in
I » Leber, Akten, u. Mufikmappen,
Portemonnaies, Brief-, Bisit- n.
Cigarrenkasch., Hand-, An-u. Umh.»
Täschchen, Plaidhüll.. Plaidriemen,
bandgenähte Schulranzen, Hunde¬
geschirre rc. rc. zu staunend bill.
Preisen. Meugasse 23.
1 Stiege hoch . 1662

für

jj] Fracht - und Eilgüter.)
jy übernimmt:

Isi Einzelsendungen:
Porzellan, Glas, Haus¬
rath, Bilder. Spiegel,

Figuren,Lüstres,Kunst¬
sachen , Klaviere,

Instrumente, Fahrräder,
lebende Thiere etc.

|zu verpacken, zuKversenden und zu
8 versichern
ft gegen
H Transportgefahr.
5? Leihkisten
Ä für Pianos , Hunde und
M Fahrräder . 2166

Familie zu Denn.
chlafstclle frei Adlerstraßc 60.
1 Hth ., bei Well._1614 Mädchen Mit einer bishernicht gekanntenLeichtig¬

keit und Sicherheit kann jede Dame , jed«
Schneiderin mit Hilfe der Favoritscbnitt«
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jed.
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
n . Schnittmnsterbuch (frco .nnr 60 Pf .) so*
vie Schnitte von der hiesig . V erkauf »stell,
dir . Hemme , Wiesbaden , Langgessa34.
Intern . Schnittmanuläktnr , Dreiden . fi

Äjeinl . Arbeiter erh. Schlafstelle
Ifl ' Fchwalbacherstr̂59^2^ 1613

oczw. 4 sch. u-Ziin.-lvoliu. m.
O Kücheu. reich!. Znbeh. sof. zu
vm. Näh. b. P. Kappes, Dotzheim.
Biebricherftr., Nähe der Straßen-
mühle. _ 1615

können das Kieidcrm. gründl. erl.
Kirchgaffe 17. 1 Tr ._ 1664

Kanarienhahn
gelb, entfloaen. Gegen Belohn.

1651abz. Bismarckring 24, 1. ttzl lte und neue » umer aller
^44 Art, gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über . Naffau,
alte nassauische Kalender u. dcrgl.
kauft meist geg. Laarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, WirS-

4296

Antiker großergute alte Backsteine billig ab-
zugeben._ 1661

Ein junges Mädchen
sofort zum Nähen gesucht. Näh.
Jahnstraße 19, 3. r. 1663
schöner junger Esel billig zu

verkaufen. Näh. Helenen»
straße 16, Hth , P . 1665

Ungenirtcs mübl. Zimmer zuvermiethen.
Zu erfragen in der Expedition

d. Bl._ _ 1637

baden, Bärenstraste2
~ . v < werdenSteliMckrii7.;r:

' r Mustern
und zu billigen Prciscn angefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. 'Näheres
Mickelöbera 7 . Korbl . 9663

Schiersteincr iraste linkS,
unter der ZimmermannSstiftung,
empfiehlt 929
Kiefern-Anzündeholz st SackM. 1.
Buchen-Holz st Etr. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zn richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher¬
straße2, 1., r.. feilb. Hauswart
des Männerasyls. Telefon.

75X86 ein, aus einer ersten kunst-
gewerbl. Anstalt stammend, ist preis¬
wert zu verkaufen . Besonders
paffend für Hotelzimmer und grüß.
Salons . Wirklicher Gelege « .
heitSkauf . Adresse in der Exp.
des Wiesbad. General-Anz. zu er-

678

«ßdelheidstraße 76, groß., leerer
Fromspitzzimmerzu verm.

Näh. Laden. _ 1660
Irveljchenkraut,

Psd. 20 Psg., u. 25 Pfg.

AllstadL-Consum
31 Metzgcrgasse 31. 1460

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
ver 100 St . verlaust bei 386

J. C. Roth,
Wilhelmstraße 64, H.'tel Block.

Weinfässer,
frisch geleert, in alle» Größen z,
haben. Albrechlstr. 32. 7698

gLköbenstr. 10. 2. l., schönes, gr.,
w leerer Zim. mit sep. Eing.
an best. Herrn od. Dame mit
Frühstück, event. Pens. z. vm. 1666

iabren.

Wiesb &dön, den 14. Mai 1905,
Adelheidsttasse 34.Fernsprecher So . 770

Hiermit beehre ich mich mitzuteilen, dass ich am hiesigen Platze unter der Firma

eine

an und bin in der Lage, vorteilhafte Offerte unterbreiten zu können.

Indem ich mich der angenehmen Hoffnung hingebe, dass mein
mich bei eintretendem Bedarf bestens empfohlen und zeichne

neues Unternehmen Unterstützung finden wird, halte ich

mit Hochachtung



Jlmts
Erscheint täglich. -ÖtltM llti Cölf Itbcil . Telephon IfcM

®rucf und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden. — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.
Nr . 115 . Mittwoch, den 17 . Rlai 1905. 20. Jahrgang.

Ordnung
für die Erhebung einer Gemeindesteuer bei dem Erwerb von

Grundstücken im Bezirk der Stadt Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten - Ber

sammlung vom 3. März 1905 wird für die Stadt Wiesbaden fol
gende Steuerordnung erlassen.

8 1.
Jeder nicht unmittelbar auf Erbfall (§§ 1922 bis 1941 B.

®. B .) beruhende Wechsel des Eigentums an einem im Wiesba¬
dener Gemeindebezirk belegenen Grundstück oder Grundstücksan¬
teil unterliegt einer Steuer von iy 2 pCt . des nach § 2 zu berech¬
nenden Wertes.

§ 2 .
Die Steuer wird nach dem gemeinen Wert des Grundstücks

Zur Zeit des Eigenthumswechsels berechnet, bei Zwangsversteiger¬
ungen nach dem Betrag des Meistgebots , zu welchem der Zuschlag
erteilt wird , mit Einschluß der vom Erwerber übernommenen
Lasten und Leistungen.

In keinem Fall darf ein geringerer Werth versteuert wer
den, als der zwischen dem Veräußerer und dem Erwerber bedun¬
gene Preis mit Einschluß der vom Erwerber übernommenen Lasten
und Leistungen und unter Zurechnung der vorbehaltenen Nutz¬
ungen. Die auf dem Gegenstand haftenden gemeinen Lasten wer¬
den hierbei nicht mitgerechnet; Renten und andere zu gewissen
Zeiten wiederkehrende Leistungen werden nach den Vorschriften
des Gesetzes, betreffend die Erbschaftssteuer vom 30. Mai 1873
und 19. Mai 1891, §§ 15 bis 19 und vom 31. Juli 1895, Artikel
1, Nummer 2, kapitalisirt.

Erfolgt der Eigentumserwerb auf Grund einer Schenkung
unter Lebenden, insbesondere auch einer remuneratorischen oder
mit einer Auflage belasteten Schenkung, so ist die Steuer nach
dem Betrag zu entrichten, um den der Beschenkte durch den Er¬
werb des Grundstücks reicher wird . Für die Berechnung dieses
Betrages sind die vorstehend erwähnten Vorschriften der Gesetze,
betreffend die Erbschaftssteuer, entsprechend anzuwenden.

§ 3.
Für die Zahlung der Steuer haften Erwerber und Veräuße,

rer als Gesammischuldner.
Steht einem der Steuerpflichtigen nach den landesstempclge-

schlichen Vorschriften ein Anspruch auf Befreiung von der Abgabe
zu, so ist von dem anderen Teil die Hälfte der Abgabe zu ent¬
richten.

Abweichende Vereinbarungen sind der Veranlagungsbehörde
gegenüber unverbindlich.

Bei Grundstückserwerbungen im Zwangsversteigcrungsver-
fahren ist die Steuer von demjenigen zu entrichten, welchem der
Zuschlag erteilt ist. Ist dieser eine von der Zahlung des Stem¬
pels befreite Person (8 5), so kommt eine Steuer nicht zur Erheb¬

ung ; ist er rin Hypotheken- oder Grundstücksglänbiger , so wird
die Steuer nur dann erhoben, wenn der Zuschlag auf Grund ei¬
nes höheren Gebots geschehen ist, als zur Wahrung der Rechte
nötig gewesen wäre.

§ 4.
Erfolgt die Auflassung eines Grundstücks auf Grund mehre¬

rer aufeinanderfolgender Veräußerungsverträge von dem ersten
Veräußerer an den letzten Erwerber , so werden die Erwerbs¬
preise der sämtlichen Veräußerungsgeschäfte zusammengerechnet
und in ihrer Gesamtsumme der Besteuerung zu Grunde gelegt.
Die Veranlagung der Steuer geschieht sodann in der Weise, daß
die Berechnungen gemäß § 1—2 für jeden Veräußerungsvertrag
vorgenommen und die so ermittelten Sätze zu einer Steuersumme
zusammengefaßt werden.

Beurkundungen von Uebertragungen der Rechte des Erwer.
bers ans dem Veräußerungsgeschäste, sowie die Beurkundungen
nachträglicher Erklärungen der aus einem Veräußerungsgeschäft
berechtigten Erwerber , die ' Rechte für einen Dritten erworben
oder die Pflichten für einen Dritten übernommen haben, werden
wie Verträge behandelt.

Hat jedoch der erste Erwerber das Veräußerungsgeschäft'
nachweislich auf Grund eines Vollmachtsauftrags oder einer Ge¬
schäftsführung ohne Auftrag für einen Dritten abgeschlossen so
unterliegt diese Veräußerung aucht der Umsatzsteuer.

Für die Steuer haften der erste Veräußerer und der letzte
Erwerber als Gesammtschnlduer.

8 5.
Die Steuer wird nicht erhoben, wenn emer oder mehrere

von den Teilnehmern au einer Erbschaft das Eigentum eines zu
dem gemeinsamen Nachlasse gehörigen Grundstücks erwerben.
Zu den Teilnehmern an einer Erbschaft wird auch der überle¬
bende Ehegatte gerechnet, welcher mit den Erben des verstorbe¬
nen Ehegatten güterg-mcinschaftliches Vermögen zu teilen hat.

Im übrigen finden wegen der sachlichen und persönlichen
Steuerbefreiungen die Bestimmungen der Landesgesetze über den
Urkunden, bezw. Schenkungsstempel entsprechende Anwendung.

8 6.
Bei Eigentumserwerbungen , die zum Zwecke der Teilung der

von Miteigentümern gemeinschaftlichbesessenen Grundstücke außer
dem Fall der Erbgemeinschaft (8 5) erfolgen, kommt die Steuer
nur insoweit zur Erhebung , als der Wert des dem bisherigen Mit¬
eigentümer zum alleinigen Eigentum übertragenen Grundstücks
mehr beträgt , als der Wert des bisherigen ideellen Anteils dieses
Miteigenthümers an der ganzen zur Teilung gelangten gemein-
schasilichen Vermögensmasse. 8 7.

Bei dem Tausch von Grundstücken ist die Steuer nur ein-
mal und zwar wenn die beiderseitigen Grunostucke in hiesigem
Stadtbezirk belegen sind, md)  dem Wert desjenigen der ge-
tauschten Grundstücke, von welchem der höhere Steuerbetrag zu
berechnen ist, zu bezahlen.

Die Veranlagung der Steuer geschieht durch den Magistrat.
§9.

Die zur Entrichtung der Steuer Verpflichteten haben inner¬
halb zwei Wochen nach dem Erwerbe dem Magistrat hiervon
sowie von allen sonstigen für die Festsetzung der Steuer in Be¬
tracht kommenden Verhältnissen schriftliche Mitteilung zu machen,
auch die die Steuerpflichtigkeit betreffenden Urkunden vorzu¬
legen.

Auf Verlangen des Magistrats sind die Steuerpflichtigen ver¬
bunden, über bestimmte, für die Veranlagung der Steuer erheb¬
liche Thatsachen innerhalb einer ihnen zu bestimmenden Frist
schriftlich oder zu Protokoll Auskunft zu erteilen.

8 10.
Der Magistrat ist bei der Veranlagung der Steuer an die

Angaben der Steuerpflichtigen nicht gebunden. Wird die erteilte
Auskunft beanstandet, so sind dem Steuerpflichtigen vor der
Veranlagung die Gründe der Beanstandung mit dem Anheim-
stellen mitzuteilen , hierüber binnen einer angemessenen Frist eine
weitere Erklärungen abzugeben. (Vergl . 8 63 des K. A. G.j

Findet eine Einigung mit den Steuerpflichtigen nicht statt,
so kann der Magistrat die zu entrichtende Steuer nöthigenfalls
nach dem Gutachten Sachverständiger festzusetzen.

8 11.
Die Veranlagung ist dem Steuerpflichtigen durch Benach¬

richtigungsschreiben mitzuteilen . Die Abgabe ist binnen 2 Wo¬
chen an die Stadthauptkasse zu entrichten.

§ 12 .

Der Einspruch gagen die Veranlagung ist binnen einer Frist
von 4 Wochen nach Zustellung des Veranlagungsbescheides beim
Magistrat schriftlich anzubringen.

Ueber den Einspruch beschließt der Magistrat . Gegen dessen
Beschluß steht dem Steuerpflichtigen binnen einer, mit dem er¬
sten Tage nach erfolgter Zustellung beginnenden Frist von zwei
Wochen die Klage im Verwacknngsstreitverfahrcn (an den Be¬
zirks-Ausschuß) offen.

. § 13-
Wer eine ihm nach 8 9 dieser Ordnung obliegenden Anzeige

oder Auskunft nicht rechtzeitig oder nicb -n der vorgeschriebcnen
Form erstattet, wird , insofern nicht nach den bestehenden Gese¬
tzen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 30
A bestraft.

§ 14. - • .
Diese Ordnung ^tritt mit dem Tag ihrer Veröffentlichung in

Kraft . Das erste Stenerjahr für die Veranlagung nach dieser
Ordnung beginnt mit dem ls. April 1905.

Erfolgt jedoch die Auflassung auf Grund eines vor dem 1.
April 1905 rechtsgültig abgeschlossenen Veräutzerungsvertrages,
so finden die seicherigen Bestimmungen Anwendung.

. Mit dem Inkrafttreten dieser Ordnung wird die Ordnung
für die Erhebung einer Gemeindesteuer bei dem Erwerb von
Grundstücken im Bezirke der Stadt Wiesbaden vom 9. Mär,
1895 außer Wirksamkeit gesetzt.

Wiesbaden , den 4. März 1905.
lL. S .j Der Magistrat:

Heß. Dr. Scholz.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise¬

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche. Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzufübren und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildvret und Wildge-
flügel, welches von iagdberecknatnr . in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Anknnft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 $ für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anznmelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabtzu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziscausseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanfordernng für das im Laufe
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach 8 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnnng entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden , den 1. Mai 1905. 872
Der Magistrat.

Die vorstehende vom Bezirksausschuß dahier durch Beschluß
vom 23. März 1905 und von dem Herrn Ober -Präsidenten zu
Cassel durch Erlaß vom 23. April 1905 genehmigte Steuerord>
üung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Wiesbaden , den 8. Mai 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt, auf dem Grundstück

an der Mainzerlandstraße die dortselbst bestehende Gasfaorik
durch eine Kohlen- und Kokstransport- und Äusbereitungs-
anlage zu erweitern.

Nachdem ich von dem Kreisausschusse Hierselbst, als der
von dem Herrn Regierungs-Präsidenten bestellten Beschluß¬
behörde, gemäß Ziffer kl, Absatz4 der Ausführungsan-
iveisuug zu Tit. II der Gewerbe-Ordnung vom k. Mai 1904
(Extra-Beilage zum Negierungs-Amtsblatt Nr. 24) mit der
Leitung des Vorverfahrens beauftragt worden bin, bringe
ich das Unternehmen der Stadt Wiesbaden gemäß§ 17
der Neichs-Gewerbe-Ordnung mit der Aufforderung zur öf¬
fentlichen Kenntnis, etwaige Einwendungen gegen dasselbe
binnen 14 Tagen bewmir schriftlich in 2 Exemplaren oder
zu Protokoll anzubringen.

Die Frist beginnt mit dem Wochentage, welcher auf
den Tag folgt, an dem die diese Bekanntmachung enthaltende
Nummer des General-Anzeigers der Stadt Wiesbaden auö-
gegeben wird. Nach Ablauf dieser Frist können Einwen¬
dungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Die auf das Unternehmen bezüglichen Zeichnungen und
Beschreibungen pp. liegen an den Wochentagen während der
Zeit Vormittags von 9—12 Uhr in dem Dienstzimmer des
Unterzeichneten auf dem Landratsamte hicrsclbft, Lessing-
straße 16, Zimmer Nr. 4, zur Einsicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der gegen das oben be-
zeichnete Unternehmen etwa erhobenen Einwendungen wird
hierdurch Termin aus

Samstag , den 3 . Jnni d. Js ., Vorm . 10 Uhr,
in dem alten Rathause hierfclbst Zimmer Nr. 12 anberanmt.

Im Falle des Ausbleibens des Unternehmers oder der¬
jenigen, die Einwendungen erhoben haben, wird gleichwohl
mit der Erörterung der Einwendungen vorgcgangen werden.

Wiesbaden, den 10. Mai 1905.
1351 Schroeter , Kanzlei-Rat.

Bekanntmachung.
An der hiesigen Gassabrik(Mainzerlaudstraße Nr. 4)

werden Arbeiter angenommen : im Acwührungsfalle
wird dauernde Beschäftigung in Aussicht gestellt.

Die Direktion 1621
der städtischen Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke.

l ^ ;pemcLeii -Ver *i£ eichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 16 . Mai 1905.
A e g i r, Thelemannstrasse 3.

Kelber Dr. med . m . Fr ., Kiew

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Ekelund Schwetzingen
Brinkmann Kfm . m. Fr ., El¬

berfeld
Bromberger Kfm . Frankfurt
Burkhardt Kfm . Frankfurt

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Adamczik Amtsrichter Dr. jur.
Lüben
Block,  Wilhelmstrasse 34.

Cohn Kfm . Berlin
Scngler Bulgrin (Pommern)
Martin Bechtsanw . m. Fr. Leip¬

zig
Dunnewoldt Kfm . m.  Fr . Dort-

reeht
Füchs Kfm . Lodz
von Massow Offizier m. Fr.

Berlin
Miltershausen Kfm . Moskau
Koeppen Kfm . Berlin
Kleinecke Frl . Rent . Weissen-

fels
Karger Rent . m. Fr . Berlin
Hermann Rittmeister a. D. m.

Fi-. Berlin
Marten Kfm . Gütersloh
Mayer Kfm . m. Fr . Mannheim
Nahn Fr . Rent . Mannheim
Rosenthal Fr Rent Mayen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Wittig Fr . Buehdruckereibes.
Leipzig

Goesehen Amtsrichter m.  Fr.
Stendal

Levy Kfm . Elbing
Ehrhardt Rittergutsbes . Stral¬

sund
Oskierski Fr. Rechtsanw.

Lyck
Grashoff Fr . Rechtsanw . Dr.

Stendal
Achenbach Offizer Kamerun
Schmidt Fr . Rent . m. Tocht.

Halle
Deertz Fr . Dresden
Hossong Fr Rent Frankfurt
Jaskolslä Probst Posen

Zwei Böcke,  Hüfnergasae W
Ramann Kfm. Erfurt
Perkuhn Zimmermstr m Fr

Königsberg
Hoffmann Geh. Baurath a. D.

in. Fr. Fulda

Braubach,  Dambachthal 6.
Lomberg Oberleutn. z. S. Kiel
Stark Kfm m. Fr. Elberfeld
Paillard Kfm. St . C'roix
Bürden Frl. Rent. England
Koch Fr Rent Elberfeld

Hotel Buchmann.
Saalgasse 34.

Sohl Kfm. Söllingen
Schütze Gerse

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Roelofsg l ’r. Rent. Amsterdam

Dahlheim,  Taunüsstrasse 15t,
Lensing Btuchdruckereibes. m.

Fr. Dortmund
Darmstädter Hof

Adelheidstrasse 30.
Schmitz Kfm. Köln
Kessel Rent . Godesberg
Krayser Kfm. m. Fr. Spalt
Boit Dr. med. Frankfurt

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Vatter Idstein
! Grüfendorf Worms
' Rosenmeier Potsdam

Oieteumühle (Kuranstalt );
Parkstrasse 44.

Esch Kfm. Duisburg
Wendhausen Gutsbes. m. Fr.

Lanken auf Rügen
Kaiser Fabrikbes. Viersen
Senglier Frl. Bulgrin
Glaser Kfm. Wilmersdorf
Rau Frl. Mainz
Maljs Fr Berlin
Longuet Kfm. Wismar
Singer Fr. Berlin
Kühl Fabrikant Posen

Einhorn
Marktstrasse 32

Thiemann Ing. m. Fr. Aue
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Flach Kt'u:. Berlin
Thomas .Klm. Berlin
Kann Kfm. Berlin
^sche Kfcn. I,«ij>zigtlreede TV. Bremen
Drcyfuss Kfm Gernsbach
Levi Kfm. Fciibronn
Mark Kfm. Berlin
Kruschewski Kfm. Fulda
Fuchs Düsseldorf
Schaefer Förster Waldfeldrot
April Kfm Frankfurt
tiuggenheimtr Kfm. München
Gakolski Pfarrer Posen
Arnold Kfm. Plauen
Philippsborn Kfm. Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasee 17.

Clostermann Kfm. Braun-
sehweig

Tornas m. Fr . Brüx
Asbacli Barmen
van Geldern Kfm. Boskop
Platz Duisburg
Holtermann Kfm. Hamburg
Striivve Kfm. Berlin
Weill Kfm. Strassburg
Goldberg Kfm. Krefeld
Gothling Kfm. Duisburg
Jacobs Kfm. m. Fr . Berlin
Eich Eisenbahnassistent m. Fr.

Viersen
Albert Kfm. m. Fr . Limb; rg
Waid Würzburg
Heizer Thierarzt Ettlingen
Knitter Kfm. Berlin
Koth Kfm. Ludwigshafen

JEnglischerHof,
Kranzpiatz , 11

Woütheusser Kfm. m. Fr . Am¬
sterdam

Vredenburg m. Fr . Amsterdam
Meyer Kfm. Hamburg
Gernandt Ing. Stockholm
Wolff 2 Frl Braunschweig

Erbprinz,  Mauritiusplati L,
Stol Leutn . d. Bes. Strassburg
Butterer Ludwigshafen
Bömberg Stud. ing . Bingen
Habermeier Frl . Kreuznach
Töbelmann Frl . Oldenburg
Werners Kfm. m. Fr . fcoeken-

heim
Heymann Kfm. m. Fr. Frank¬

furt
Schmidt Nürnberg
Kirebhoff Architekt m. Fr.

Heidelberg
Balzer Fulda

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Rpsenow Kand. med. Berlin
Schlesinger Apothekenbes.

Dortmund
Leitl Hauptmann Amberg
Kneisz Br. med. Posen
Fleischer Kfm. Göppingen
Kysex Fr. Stadtrath Graudenz
Zollmann Amtmann Dröbel
Sieglitz Fr . Fabrikant L.-Plag-

witz
Biisgen Bent . m. Fr. B.-Baden
Chotzen Kfm. Bingen

Hotel FÜrstenliof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Sandberg Ing. m. Farn. Byorkiis
Archenhold Kfm Eringshausen
Vxeckpm Fr . Bent . Brüssel
yap Khyn Hauptm . a. D. Ut-

fecht
van Khyn Fr Bent Utrecht
van Bakhoven Fr . Bent.

Utrecht

Hotei Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Schwarz Eittergutsbes . m. Fr.
Moddrow

Bieder San.-Kath Br. 'Wernige¬
rode

Penzhorn Bent . m. Fr . Schöne¬
berg

Simmons Kfm. London

Hotel Gamlirinus,
Maiktstrasse 20.

Hofmann Kfm. Wöllstein
Engmann Kfm. Elberfeld

Grüner Wald,
Marktstrass ».

Bitlf Automobilführer Nord¬
hausen

Gdcliel Kfm. Berlin
Franke Kfm Berlin
Bohlender Kfm. Berlin
Kühne Direktor Leipzig
Mittag Br. med. Berlin
Bunzel Kfm. Halle
Oebel Baumeister m. Fr . Neuen¬

ahr ,
Schindler Kfm. Berlin
Schulze Baurath Reekling-

hausen
Schmidt Architekt m. Fr . Köln
Eckhardt Kfm. Kassel
Müller Kfm. Pirmasens
Ulrich Di’, med. Heidelberg
Stahlschmidt Kfm. m. Fr.

Bocholt
Ludwig Kfm. Denzlingen
Kirsch Bauführer Essen
Dalebor Kfm. Rathenow
Michel Br. med. m. Fr . Baben¬

hausen
Gross Kfm. München
Schweitzer Justizrath m. Fr.

Elberfeld
Lindenbaum Kfm. Berlin

_ Nr . 115.
Niehel Kfm. Kiel
Auerbach Kfm. Köln
Falk Kfm. Hamburg
Koiäliug Kfm Hamburg
Ambras Kfm. Wien
Lorenz Fr . Bent . Berlin
Petzold Kfm. Leipzig
Gottfurcht Kfm. Berlin
Bietz Kfm. in. Fr . Leipzig
Buck Kfm. Lübeck
Wiedenfeld Kfm. m. Fr. Essen
Reutinger Frl . London
Wudbury Frl . London

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Kekert Fr . Miltitz

Happel,  Schillerplatz 4.
Schmitz Kfm. m. Fr . Köln
Hohmann Kfm. m. Fr . Kiel
Relfeldt Kfm. in. Fr . Köln
Neuhaus , Kfm. Köln
Wolter Kfm. m. Sohn, Nürn¬

berg
Krüger Kfm Barmen
Vogt Kfm. Wiirzburg
Wulkow Fabrikant m. Fr .,

Pirna
Schwarz Kfm. m. Fr . Magde¬

burg
Klotz Sekretär m. Fr . Danzig
Wagner Kfm. m. Tocht. Ham¬

burg
Weber Kfm. Bielefeld
Niedling Berlin
Gross Kfm. Köln

VierJahreszeiten,
Kaiser Fi iedrichplatz 1.

Feigenspan Kfm. Köln

Hotel  I m p 6 r i a 1,
Sonnenbergerstrasse 16

Cohntry Kfm. in. Fr . u. Bed.
Hamburg

Foppas Kfm. m. Fr . Harburg
Weinstein Fr ni. Kind u. Bed.

Moskau
Levin Fr . Kopenhagen

Kaiserbad,
Wilhelmctrasse 40 und 42.

von Reck, Major Strassburug
Ostmann Frl . ilybnick
Sichavt von Sicharthoff , Gen.-

Majflor z D Hannover

Kaiserhof
{Augusta-Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Adler, San.-Rath Dr ., Berlin
Sulzberger, Reehtsanw ., New-

york
Eckert Direktor Nürnberg
Levy nr. Fr . Nürnberg
Sulzberger Frl ., Newyork
Wegener Hauptm ., Düsseldorf
Friedländer m. Fr ., Berlin
Hirschberg in. Farn. London
Langen Automobilführer Köln
Herzig Frankfurt
Baer-Goldschmidt Konsul

Frankfurt
Schwab Kfm. Metz
Schwab Frl. Berlin
Ganze Oberleutn. Strassburg
Gutmann Komm.-Rath Ans¬

bach

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Schultz Fr. in. Tocht . Hanno¬
ver

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Seydell Betriebsinspektor _m.
Fr . Wuhlgarten

Pieiining Fabrikbes . Elmshorn
Kurhaus Lindenliof,

Walkmühlstrasse 43.
Ginzberg Fr. Warschau
Caesar Fr., Elberfeld
Krämer Oberlehrer in. Fr.

Düsseldorf

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Dürr Oberst, Karlsruhe
Engel, Fr., Gravenhageu
Ax, Major, Köln
Hehs, Fabrikant m. Fr. Erfuit
Neander m. Fr., Frankfurt
Hordam m. Fr., Düsseldorf
Wittendorf , Wickrath
Melzenbacli Weingutsbes. m.

Fr ., Cochcrn
Bender, Kfm, London
Heueheil m. Fr., Aachen
Lange, Fabrikant , Berlin
Bischer Hauptm . Arolsen
Tugendtliat Kfm. Berlin
Strupp , Reehtsanw. u. Notar m

Fr . Meiningen
Seligsohn Kfm. Berlin
Griinert Kfm Berlin
Sörensen Köln
von Flemming m. Bed. Pots¬

dam
Schwabacher m. Fr . Prag
Kronhcim Berlin
von Merveldt Graf Düsseldorf
Schmidt Kfm. Gera
Bothmann Fr. Berlin
Noordendorfs Notar m. Fr.

Haag
Hartwig Kfm. Wetter a. d. R.
Scholz Kfm. m. Fr . Liideritz-

bucht
Haeseler Fr . Hamburg
Schmitz Köln

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Gramm Frl . Godesberg
Dreibholtz Reut . Wesel

Amtsblatt her Stadt Wiesbaden.
20. Jahrgang.

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friadrichplats 3.

Heimerdinger Bent . Amerika
Hdye Stud . Heidelberg
Wright Stud . Alban
Möller Reehtsanw . Hamburg
T'hurnauer Bent. m. Tocht.

Paris
Münden Kfm. nr. Fr . Hamburg
Becker-Caarten Fr . Bent . Rot¬

terdam
Goppel Bent m Fr Solingen
Michaels Bent . Berlin
Ascheroth Komm.-Bath m. Bed.

Berlin
Lampe Frl . Paris
von Boeder ent . m. Fr . Berlin
von Karstedt Gutsbes . m. Fr.

Fretzdorf
Deuss Bent . m. Farn. Krefeld
Wicander Konsul Stockholm
Oetker Fr . Bent . Krefeld
Redlich Hauptm . Stockholm
Dubelstern Bent . Stockholm
Schlossmann Prof . m. Fr.

Dresden
Thurnauer Bent . Nürnberg

National,  Taunusstrasse 21.
Schnitze Bent . m. Farn. Fried¬

richshagen
Zabel Inspektor m F' r Neuss
Freeth Kapitän z. 8. m. Fr.

Liverpool
Henninghausen Assessor a D

u. Bürgermeister Geresheim
Fulda Bent . St . Goar
Grook Bent in. Sohn Adelaide
Holthaus Bent . Oberhausen
Wolff Konsul Frankfurt
Meuschel Kfm. Würzburg

aBrth Kfm Charente
Petrie Frl . Bent . London
Ehmek Fr. Bent . in. Tocht Bre¬

men
von Parpert Oberleutn a D

Berlin

Beiehspost,
Nicolasstrasse 18.

Schmidt Kfm. München
Bosenwald Kfm. Köln
Klein Kfm. Köln
von Tiehl Major a. D. Geln¬

hausen

Nerothal (Kuranstalt ) ,
Nerothal 18.

Cogho Oberförster Pless
Zaelke Fr . Bent . Potsdam
Raspe Oberleutn ., Hildesheim

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Simpson m. Fr ., Kanada
Jaeckel Kfm. in. Fr . Newyork
Urbach Fr . Justizrath Meseritz

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

de Pesters Bent . m. Fr . Haag

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Mathai Kfm. Hamburg
Oppenheimer in. Fr . Krefeld
von Versen Fr . Berlin
Bremsen Direktor m. Fr . Ko¬

penhagen
Büchholz Kfm. Christiania
Lion Hamburg
Renck Fr . Newyork
Zimmermann Frl . Newyork

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Herzau Inspektor in. Fr.
Langensalza

Sonnenschein Bent m Fam
Bonn

Thieme Amtsgeriehtssekretär
Langensalza

Schwarz Bittergutsbes . m, Er.
Moddrow

Rhein - Hotel,
Bheinstrasse 16

Mayntz Kfm. Düren
Awäz Stud. Paris
Alecy Dr. med. m. Fr. Falken¬

berg
van Steenberger m. FT. Haag
Schütte Hauptm . Köln
Schallenberg Stud. Darmstadt
Merill Kfm m Fam San Fran-

zisko
Blum Konsul m. Fr . Neustadt
Fabrieius Fr . Bent . Dresden
Stratmann Dr med. m. Fr . Düs¬

seldorf
Heusinger von Waldegg Frl

Oberkirchen
Müller Kfm. m. Fr . Krefeld
Williams Frl . München
Bachmayer Fr . Bent . München
Wolke Fr . m. Tocht. Bremen
Worlermann Kfm. Bremen
Hotel zum Eheinstein,

Taunusstrasse 43.
Büllesbach Bent . Düsseldorf
Koch Hillesheim
Goueh Fabrikant m Fr Mühl¬

hausen
Hotel Ries.  Kranzpiatz.

Bosenthal Kfm. Berlin
Bendorf Kfm. Hamburg

Gelhar Kfm. Kulm
Brener Bent . Berlin

Petersburg,
Museumstrasse 3-

Baron van Boecop Rittmeister
nr. Fr . Haag

Sehlenk Fabrikbes . m. Fr.
Barndorf

Grossner Nürnberg j
Gatrius Fr . Bent . Haag
v.  d . Loo Bent . m . Fr . Düren
Jürgens Bent . m Fr u Bed

Goch
Gyltenborg Gutsbes m. Fam.

u Bed. Schweden
Birki Ing . m. Fr . Luxemburg
Martin Reehtsanw. m. Fr.

Leipzig

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5,

Fleischer Kfm. Obernham
De trieb Kfm. Berlin

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Fässer Notar Haag
Brand Kfm. m. Fr . Berlin
Heyne Magdeburg
Bubacli Bent . Frankfurt
Afferni Kapellmeister m. Fam.

Lübeck
Wert heim Kfm. Kassel

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Schütz Rendant Marienberg
Weber Marienberg

Quellenhof, Nerostrasse .11.
Sohl Söllingen
Schnursnen Automobilführer

Holland
Abicht Boda
Quisisana,  Parksirasse 5

«l. Eratlistrasse 4, 5. 6. 7.
de Winogradsky Fr . Bent . Pe¬

tersburg
de Winogradsky Frl . Bent.

Petersburg v
Mayberg Fri . Bent . London
Bierstein Offizier Berlin
Kiepert Stud . Marienfelde
Summers Bent . Glasgow
Plass Frl . Bent . Gothenburg
Kiepert Bittergutsbes . Düssel¬

dorf

Ritter ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

tSchönhudh Fabrikant Stutt¬
gart

Frentz Kfm. Hamburg
Relling Bent . m. Fr . Dortmund
Polensky Landgerichtsrath

Berlin
Lewin Kfm. Berlin
Triesch Kfm. m. Fr . Solingen

Römer bad
Kochbrunnenplatz !>

Burghardt Fr . Kanzleirath
Oppeln

Breyer Dr. med. Chemnitz
Zarneckovv Gutsbes m f r

Mecklenburg

Rose,  Kranzplatz 7, C r,, 1.
Meyer Reehtsanw. m. Fr . Lu¬

zern
Voigt Paris
Boos Oberst Stockholm
lioth Komm-Ratli m Fr Saar¬

brücken
Söderbaum Dr. med. m. Fr.

Sundswall
Andersen Kfm. Newcastle
Flitsche Etatsrath m. Fam.
Kopenhagen

Goldenes  R o s f;
Goldgasse 7.

Plauer Fr . Frankfurt
Weisses Boss,
Kochbrunnenplatz 2.

Hirschmann Bankier Arnstedt
Borchert Bent . Reddeber
Fleischer Prof . Dr. m. Fr.

Grimma
Dabbert Fr . Bent . Reddeber

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 23.

Plöcker Stud. Heidelberg
Cassel Fr . m. Schwester Lon¬

don
Russischer Hof,

Geisbergstrasse 4.
Grunwald Fr. Berlin
Horwitz aBnkier Berlin
Horrwitz Fr Bent . Berlin

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Berger Bent . Berlin
yDe\vs Fr , Bonn
Fritz Sobernheim
Wertheim Kfm. m. Fr . Köln
Bauernfeir̂ Kfm. m. Fr. Wei¬

den
Katz Bent . m. Toelit. Beiden*

stadt
Ber Fr . Fabrikant m. Tocht.

Berlin
Schützen Hof,

Schiitzanhofst.rasse 4.
Brück Frl . Holzminden
Cordier Apotheker Menden

Schwei  n s b e r ff,
Bheinhahristrasse 5.

Suess Kfm. Charlottenburg
Lange Klingenthal
Lewin Kfm. Stettin
von Kitter Fähnrich Kessel
Popp Fabrikbes . m. Fr . Kuners¬

dorf
Lamm Bauinspektor Essen
Rüdinghaus Klin. Düsseldorf
Gelhardt Fabrikant Herford
Beker Kfm. Ramsbach
Urfissard Kfm. Hilchen

Zum goldenen SterBj,
Grabenstrasse 28.

Kersting Fr. in. Tocht. Berlin
Bitter Gutsbes . Haiberg
Kaufmann Frl . Berlin
Lorch Kfm. m. Fam. Bretzen¬

heim
Tannhänsgr,
Bahaliofetrair « 8.

Falkenberg Kfm. Berlin
Kerdels m. Fr . Elberfeld
Nettesheim Kfm. m. Fr . Köln
Moritz Kfm. Krefeld
Drehmann Ing. Halle
Kliebe Kfm. Worms
Stahl Kfm. Worms
Böll Kfm. Worms
Eberhardt Kfm. Worms
Sehüpler Kfm. Worms
Lemp Kfm. Worms
Schirmer ’Kfm. Worms
Schmitt Kfm. Worms
Krieghoff Kfm. Wornis
Schoder Kfm. Petersburg
Peifer Frl . München
Hochstradt Kfm. Hagen
Inderwies Frl . München

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Strebei 2 Damen Tilsit
Cosselt Fr . Bent . Leipzig
von Pösaüowsky Rittmeister

Linz
Daniels Kfm. Krefeld
Steffen ' Fr . Bent m. Tocht.

Magdeburg
Houben Kfm. m. Fr . Heinsberg
Gentner Kfm. m. Fr . Cronen¬

berg
Even Verlagsbuchhändler Metz
Peiickert Frl Bent . Köln
Pracker Fr . Bent . Köln
Müller Kfm. Mannheim
Hernsehlag Baumeister Mann¬

heim
Kost Kfm. Dr. Sonneberg
Scbnuth Kfm. Hildesheim
Chelius Dr. med. Guntersblum
Coenen Kfm. Uerdingen
Kellner Kfm. Heinsberg
Jenner Kfm. m. Fr . Milwaukee
Wilkinson Lord London
Carl Kfm. Lauterberg
Büchner 2 Hrn Bent . in. Bed.

Erfurt
Hölfer . Kfm. Karlsruhe
Goertz Kfm. Dresden
Junber Bechstanw. u Notar m

Fr Olpe
Benrath Kfm. m. Fr . Barmen
Deinne Kfm. Olpe
Blechner Kfm Remscheid
Stabei Fr . Bent . m. Tocht.

Dresden
Belitz Fr . Bent . Schwerm
Lehrsten Bent . m. Fr . Schwerin
Tröbern Fabrikant m. Fr.

Stockholm
Schwietzke Bittergutsbes . m-

Fr . Wilmersdorf
Heilbrunn Fabrikant Nordhau¬

sen
Widmann Stud . Darmstadt
Goriek Justizrath m. Fam
Kopenhagen
Fisehross Frl . Malerin Wien
Kiveron Maastricht
Oldenburg"Direktor Stockholm
(Engelhardt Ober-Zolldirektor

Bremen .
Graf von Haeseler Excell. Ge¬

neral -Feldmarschall m. Bed.
Freienweiler

Heintzmann Reg.-Eath Koblenz
Walty Ing. Köln
aShlmann Fr . Hamburg
Beinitz Kfm. m. Fr . Berlin
Katz Kfm. m. Fr . Berlin
Souanne Fr . Bent . Breslau
Meyer Obê postinspektor

Frankfurt
Engelhardt Staatsanw . Grau¬

denz
Baum Kfm. London
Tschuproff Prof . München
Epfel Dr. med. m. Fr . Hannover

TJn i o n. Nengasse
Holländer Elberfeld
Günther Kfm. Nordhausen
Hering Kfm. Berlin
Merkenthaler Kfm. Nürnberg
Beugel Kfm. Barmen
Schnee Kfm. Horb a. Nek
Weidinger Wien
Iwen Bent . Köln
Gutmann Kfm. Okriftel
Danneberg in. Fr . Helberg
Häuser Frl . Okriftel

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Barisch Fr . m. Tocht. Magde¬

burg

Schroeder, Berlin ;
Fuchs Fabrikant Hornburg
Haass Geh. Baurath Karlsruhe

Vogel.  Bheinstrasse 27.
Tornack Frl ., Halbe
Meurer Kfm., Nordhausen _
Sieffertz Kfm. m. Fr . Lüttich
Blichfeld Kfm., Bergen
Rinne Kfm., Hannover
Schmidt Fr . m. Tocht. u. Nichte

Saarbrücken
Roth Kfm. Koblenz
Teller Kfm Koblenz
Worbs Ing. Berlin
Giittner Bürgermeister Weiber
Schmidt Kfm. Köln
Jamer Kfm. Berlin
Suhl Fabrikant m. Fr . Berlin
Stock München

Wein  s. BahnhoUtrasse 7
Sternberg Geriehtsassessor

Büdesheim
■̂lecher Kfm. Leipzig
Lutz Dr. med. Worms
Ilollmann Bent . m. Fr . Essen
Bienemann Fr . Hamburg
Niehmsen Ing. m. Fr. Berlin
Frankenberg Kand. med. Ber' >o
Masserer Kfm. Berlin
Neubourg Major Dieuze
Liemann Kfm. Holzminden
Ganz Kfm. Hannover
Griesbach Kfm. Kassel
Becker Kfm. m. Fr . Neuss
Brüning m Fr . Hattrys
Benade Pastor Krotoschin
Korff Kfm. Hannover
West Koblenz

V i k t o r i a - H o t e 1 u n J
Ba d h a n s, Wilhelm-Trasse 1.
Schmetz m Fr Altenessen
Ewald Offizier Diedenliofen
Fockens Schulrath Dr. m. Fr.

Nymegen
Ileintz Bankassessor Frankfurt
Scbloepke Berlin
Goring m. Fam London
Earel London
Kloth m. Fr. Königsberg
Tock m. Fr . Gravenhageu
Slein Frl . Köln
Flesche Direktor Rheinbrohl
Boogaerdt m. Solin Kempen
von Dornstedt Forstrath Ber¬

lin
Wolf Hotelbes m Fr Franzens¬

bad
Paulson m. Fr . Stockholm
Werner Univ.-Prof . Dr. Ungarn

Westfälischer Höf.
ßehützenliofstrasse 3.

Rulifuss Fabrikant m. Fr.
Dortmund

Hensel Frl . Magdeburg
Ebertz m. Fr . Weilburg
Cords in.- Tocht. Rostock
Schnetger Bent . Ilammerleubs-

dorf
Hartmann Frl. Hammerleubs¬

dorf
W i 1h e I m a,

Sonnenbergerstrasse 1
Hoffstaedt Bechstanw., Berlin
Georg! Gen.-Konsul m. Fr.,

Stockholm

In Privathuäsern:
Abeggstrasse  2

Bodinus Frau Bittergutsbes
Kirch

Ahmsetter Fr . Landger-Präsi-
dent Rostock

Klemm Kfm. m. Fr.', Netschkau
Pension Albany,

Kapcllenstrasse 2
Heyde Frau Bent ., Hamburg
Heyde Frl . Hamburg
Weymeyer Fr. Bent . Hamburg
Bensinger Fr . Mannheim
Müller Bankdirektor m. Fr.

Zweibrücken
Mews Frl ., Stettin
Sehlitter Kfm. m. Fr ., Georg¬

marienhütte
Villa Albion,

Beherberg S.
Seyffert Prof . Berlin
Seyffert Frl ., Berlin
Richter Frl . Adlersdorf
Ivvin Fr . Parkston
Kocks Frl . Parkston

Albrechtstrasse _34I
Krausniek Berlin

Bärenstrasse  5.
Boesel Bent . Bütow
Leik Hauptm . Nürnberg

Villa Beaulieu,
Nerothal lß

Jung Fr . Notar Dieuze
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
Hecking Fr . Düsseldorf
Petri Fr . Düsseldorf

Kurhaus Borussia,
Sonnenbergerstrasse 29.

von Maffrei Fr . m. Gesellseh.
München
Gr . Burgstrasse  14.

Brandenburg Hauptm . Strass¬
burg

Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Schumann Frl . Leipzig
Cohn Fabrikbes . Hannover
blank Chemiker Berlin

Pension Cretie,
Leberberg 1

von Tsehirschky Frl . Oels
D.a mbachthal  14

Arnheim Fr . Bent. m. Tocht.
Göteborg
D (o(t z h erime r s t r . 49 I

Herwede Bent Köln
Eli s a b e t h e ns t r ae se 6

Simon Berlin
Elisabethenstrasse  10.
Sparwasser Bent . Heidelberg
Elisabethenstrasse  15
Aronsohn Wilna
Kersch Kfm. m. Fr . Dresden
Pettersson Kfm. m. Fam.

Oerebro
Veit Bent . m. Fam. Elberfeld

Villa Frank,
Leberberg 6a

von. Arnold Fr Bent . m. Gesell¬
schaftsdame Schweden

von Schröder Fr. Bent . m.
Tocht. Göttberg
Pension Friedrich

Wilhelm
Taunusstrasse 18

Geiger Dr. med. Lorsch
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0 uche kleinesÄ-Familicn-Häuschen nebst etwas
Garten und Stall zu miethen,
event. spater Ankauf. Gest.
Off. unter JT. W . 28 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 1443

. 18,
Bel-Etage, Este Luiscnstraße,
hochherrschastlichcWohn¬
ung von S Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allein Comfort, Lift ec.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7  Zinuuer.

Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . doch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

KieiMM'ajjc 17
ist die hochherrschasrliche, ganz
der Neuzeit -ntsprech. einger.
1. Et., best, aus 6 Zimmern,
Küche. Bav, 2 Mans. nebst
reich!. Zubehör (Warmwasser,
Etagenheizung) P. 1. Okt. d. I.
zu verm. Näher, das. oder bei
W . Kehboid , Schützen-
hofstr. 11, Bureau. 1343

Hdl) üdesheimerstr, 8, 6 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon, Erker,

2 Mans. und 2 Keller per Juli.
Näheres Dunkelberg, Kais.-Frledr.»
Ring 53._ 1576

1 1 5 Zimmer ._ 1J
^L >ambachthal 12, Gtb., Barr,
H 5 Zim., Bad, Speisekam..
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . PMlippi,
1417 Dambachthal 12, 1.

A ^ otzheimerstr. 64, 3, schöne
luftige b. Zim.-Wohnung

mit r-ichl. Zubeh. weg. Aus-
lösung des Haushalts per sof.
oder später zu vermiethen, ev.
mit Miethnachlaß Näh. An-
walcsbureau Adelhcidflr. 23,
Pari . 4'- l

FLltvillerstraße 2, Bdh., sind 3-
” Zim.»Wohn, auf 1. Juli od
später zu verm. Näh. Dotzhcimcr-
straße 74, 1. St . 8635
»P -Zuu.-Wyhnung un Bdh. per

1. JUli zu verm., Fronispitz-
Wohuung per 1. Mai zu verm.,
Dackstockwohnung im Hth. per so¬
fort zu verm., Werkstättc per sof.
zu ' verm. Näheres Gncisenau-
straße 8., 2. r._ 9205
( »rieüricherstraß- 6, n. der Dotz-
»0 ^ heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Aaulbriiniicnstraße5, Seitcnb. bei
Ir . Wcingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten_ 222
«Asirchgasse9, 3-Zim.-Wohnu»g
»V mit Zubeh. per 1. Juli zu
>̂ Näĥ l^ Sül ^ ^ ^ ^ l̂4Ö0
Atchachtstc. 30, 2. Et., freund!.
v * Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, event. Mails, per 1. Juli
zu verm. Näh Part . 1405

SteinplfsW
ist eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten. 8825

Zietenriug 1$ ,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mtlb., Näh. das. Bautureau. 1880

^Lin sreundl. Zimmer ohne Möbel
Vi ' sofort zu verm. 998

Daipbachtal 5.
^Ĥ önierbcrgl e, 1. Sri gr. leeres
»Ir«- Zimmer m. ftp. Ein.;., mit
einer Mansarde, ganz od. gekheilt,
sofort oder später zu verm. Md.
daselbst Part .. Laden._ 1298

aulbrunnenstr. 6, Metzgerladen,
iitübl. Maus, an 2 anst. Leute

imt Kost zu verm. 1537

E
Laden

Möhlirte Zimmer.

/Äcfjäti möbl. Zim, an ein best.
W Fräulein zu vermiethen. Näh.
Adlerstraße 49. Htb. Part. 957

veinl. Arb. erh. Schlafstelle
Albrcchtstraße 37, Hth., 2 St.

hoch. _ 7551
$11 lbrechtstr. 41. erh. anst. Ar»
'44 beiter Schlafstelle. Näheres
Hinterh , Part._ 1586
§«r !smarstri»g 9, 2. movl. Zim
'Vr ure iäro. z. vermieten. 1393

“ISinsntinng 38.
Part . I„ ein schön möbl. Zimmer
sof. zu verm 8554
SlT> öbl- Maus, an reml. Ardi
4*v %- zu verm. Blücherstr. 17,
3. Etage. Daselbst möbl. Zimmer
au anständiges Fräulein zu ver-
mi.tben.  _ 7401

Ein junger Mann erh. Schlaf¬
stelle Bteichstr. 21, Hth. 3. 1583

mit Einricht., für Butter- und
Eiergcsch. pass. b. zu vm. Näh.

! Bismarckring 34, 1., l. 6227

2 Zimmer.

FLltvillerstr. 2, Bdh., sind 2-
x®/ Zim.-Wohil. auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheiincr-
straße 74. 1. St . 8634
tHI ) oritzslraße 11, 2. Et., sind 2

leere, neu herger. Zimmer
aus gleich oder später zu vermiet.
Näh. das. Part, oder Aorkstr. 25,
1. St ., >. 7701
^» R- °ritzstraße 48, 2 Zuumeri

*• Küche per sofort oder später
Näh. Bdh., Part . 718
hHKlatterstr. 8, 1 Et., 2 Z.. 1K.,

1 K., zu vm. Koch-u. Leucht»
gas vorh., auf gl. od. 1. Juli zu
verm. Gartenbenutzung.  368
LZheingauerstr .» Ecke ^ Elt
A » villerstr . (Neubau 1 ritte
Born ), 2- u. 3-Zi>ii.»Wohn. m.
allem Zubeh. preiswerlh zu verm.

Näh. das. od. Forkstr. 20. 1113
Fritz Born , Architekt,

lietugaffe 25 eine Nachwahl,.
' von 2 Zimmern und Zubehör

auf 1. Juni zu verm. 1590
L»r,Ucnkolonie Eigenheim,

2-Zinuiier-Wobn. P. 1. Juli
zu verm. Näheres Eigenheim-
straße 1, 1, 463

ckLin gr. sreundl. Zim. zu verm.
(Preis nach Uebereinkunst)

Bülowstr. 15, Part . l.1347

^ ^ ellinundstr. 58, Neubau, Ecke
Emftrstr., b-Zim.-Wohnung,

Part ., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emwr-
straße 22. Part. _ 7571
«tzs»alkmühlstr, 29, Hochvark. in
-̂ 9 Billa, 5 Zimmer. Bad
Küche, gr. Balkon, « ul . Zubehör
u. Garten sofort oder sp. 1577

P ohnung von5Zimmern undBad in erster Kurtage, für
Arzt sehr geeignet, per sofort oder
später zu verm. Näh. Webergasse 3,
2. Et. 1636

^ ^ ellmundstraße 41, Hth., un 3.
<‘%y St . ist ein Zimmer und 1
Küche per sofort zu verm. Näher,
bei I . Hornung & Co., Häfner-
qafse3. 8595

^,rank -iistr. 15. 3. St ., -in möbl.
fj Zim. zu veriiî 766
(̂ riedrichstr. 44, H., 4.. für 2

Arb. o. Mädchen Schlafstelle

fgVo(5t)eimerflr. 74, Ecke Elt-
villerstr., ist ein großer Eck«

laden, sowie Souterroinladen,
Flasckzenbierkellcrund Lagerräume
mit oder, ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock. 3,91
Rheingarrerstrahe , Ecke

Eltvillerstraße
Laden mit 2 Zimmern u. Zubeh.
zu verm. Näh. daselbst ob. Dork-
sir aße20, Fritz Born. Archik. 1114

'.ckiadcn, Webergasft 14, ganz
y  oder getbcilt, mit, auch ohne

Wohn, per sof. od. spät zu verm
Näh. Kleine Webergasse 13, bei

S£ ap pes. _ 6390
Schöner, großer

Jj n  d e m,
in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
miethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bl. _

Toilette-Ausschuss
per Pfund 45 Psg.

Glycerin , Honig,
Veilchen , liilienmilch

etc.

Glycerin-Ausschuss-

frei. 1574

^Lerdcrsiraßc 27, 3. El., !., ein
vg  schön möbl. Zimmer mit und
ohne Pension zu verm.  550

:̂ Wet ' k »tätten etc . | i

rfßm schön möbl. Pari .-Zimmer
vA- auf sof. zn verm. Näheres
Hellmundstr. 36, Part . 1101
«ULäsiiergassc3, 2. St , erhalten

anstüdige junge Leute Kost
u Lo gis sür 9 M, d. Woche. 9157
^Lochslällc 10,. Hth.^ 1. St ., k.
^ 1 auch 2 junge Leute schönes
Logis erhalten. 1570
^H» >iöbl. Salon „nt Balkon und
«^ 4 Schlaszimiuer zu vermieten
Moritzstr. 62. 1. Et. 1635

m

'ALlücherPlatz 5. schöne4-Zun-
V Wohn, in der 2. Et. mit
Zubeh. preiSwerth zu verm. Näh.
Blücherpiatz4, Bureau. 686
LL4eubau Claremhalerstraße5 sind
3*1’ zwe, herrschaftliche4- und 5-
Zimmcrwohnungen preiswert auf
«lcich oder iväler zu verm. 6936
<» ouvaii Phmppsbergnr. öä,

4-Zim.»Wohn. ?--- sofort
stkäü. daselbst. 8671

1 Zimmer iü Küche auf1. Junizu vermiethen. Hermannstr. 3,
näheres bei Weber , Laden. 1581
FHin Zimmer und Küche, abgc»

schiossene Wohnung zu verm.
Herderstr, 9. 1564
^Mellerstr. 13, Bdh., 2., e. groß.,
wt leeres Zimmer mit Balkon U.
sep. Eing. ist sof. an einz. Herrn
od. Danic zu verm. Dass, eignet
sich auch vorzüql. f. ein Bureau. 146

Lndwigflraße 4,
Zimmer u. Küche zu verm. 747

Lttdrvigstr. CS,
1 großes Zimmer, Kücheu. Kam.
aus sof. od. 1. Mai zu verm. 81

Mauritiusstrasse8
eine kl. Wohnung. (1 gr Zimmer
u. ft. Küche), für 20 Mark monatl.
im 3. Stock zu vermieleil. Näheres
daselbst.  _
^ »latterstr. 8, 1. Ei.. 1. Zun.,
H ? 1 Küche, 1 Sf. aus gleich od.
1. Juli zu verm. Köch u. Leucht-
aaS vorh Gartenbcnutzung. 367

ucrstr. 1 . ist ein gr., gerades
Plansardenzim. a. sof. od.

sp. zu verm. Näheres daselbst.
3 Tr. links. 264

Möbl . Zimmer
zu vermietheil 1377

Nerosir. 34, H., l -. St ^ Htbs.

C ranienür.25, 1. St., schönmöbl. Zimmer sofort oder
1, Juni zu verm._ 1627
HR) öueiNhalerstr. 5, Mtlb., Part .,
«■Pe erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. _ 4736
«Aamniälerstr . 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer event. sofort zu
vermiethen. Bcgueme Bahnver-
buidung n. all. Richtung-». 1324

.lehtstr. 7, Hth. P . erh. Ärveirer
sch. Logis 1489

ckLi» gut möbl. Zioiwev, separat.
Ei»g. per sosort zu vermieten

Näh. Nöderür. 25, P._ 961
Möbl . Zimmer

zu vermietheil 520
Sedanstr. 5,  Htb ., 1. St.

Wn möbl. Zimmer
ev. mit Kaffee billig zu vermieteu
1399 Secrobenstr 10, 1. r.

anständige Ärocüer erhailen
dD Fogiz 1555

Seerobenstrv 25, Hth., P.
-Zsxlchierstelnerstr. 16, Mtlp., 3. l.,

möbl. Zim. »i. Kaffee, per
WocheM 3.50 zu verm. JL599
jSöalraiiiftr . 9, 2. I., sch. grog-w
«•W ? möbl. Zimmer au besseren
Herrn zu vermiethen._ 1604
V5% £'tenb'tta3c 7 9, 3., 1. , zwei
^4 ? schön möbk. Zim. sof. billig
zu verm. 1979

mdolsstr.1,Hth., Lagerräume.sowie ein Weinkeller, Schwenk-
raum u. Flascheubierkcller zu vm.
Näh. Justizrat Dr Alberti, Adel-
straße 24, 1. Et._ 1507
/ (Jltmüerftr. 2 sind Werkstätten,

Lagerräume u, Flaschctioier-
kcller zu verm. Näh. Dotzheimec-
straße 74, 1. St . 8633

Stallung,
Remise und Futterraiim zu verm.
kan» auch als Lagerraum, Werkst,
pp. benutzt werden Frjedrichstr. 50,
1. Et., r._ 1629
SJKScrfitatt oder Lagerraum zu

verm. Herberer. 9 1565
»L« roeitsraum oder Lagerraum

großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 Sl . 2614
tAZ.iehlstr. 3 Werkstatt per sosort

zu vermiet. Preis 250 Mk.
Näh. B. Krait. 1575
L^ udwigstra ??« 8 . Siall sür 2
^  bis 4 Pferde, Hcub., Remise,
Halle, mir und ohne Wohnung a.
gleich oder 1. Juli zu verm. 81
/Atallunst für 1—2 Pferde mit
W oder ohne Wohn, zu verm.
Michclslcrg 28. 1415

vm.
qffAailmüpistr 28, Wodnung.

4 große Zimmer u. Zubev.
(Part.), per 1. Juli srei. 1533

3 Zimmer

/V^vtzbeimerstr. 74, Ecke Eltvilier»
str. sind 3-, 4 . n. 7»Zimmer.

Wohnungen mit Zubehör aus sos.
«her sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792

^Lm Ntaujardenzim und Küche
>2 - zn verm Näheres Roon<
straße 12, Laden 858
tzHtiauenthalcrstr. 5, Atib., Pa>l.

1 Zim. mit 2 Betttn. ui. sep
Eing. z» verm. b. 1 Mürz. 5590

11 beere Zimmer etc . 11

«jAestendstr. 20, Garrenh., 2.
rechis, möbl. Zimmer zu

vermietben. 7683
tHLycllritzstr. 18, 2. ils, wünscht
Xv  einzelne Dame ein möbl.
Zimmer abzugeben. 1522
Kircllritzstr . 27. 2 St ., erh. 2
ÄV jg. Leute Logis. 1280

Matiritiusstrasse8
ist ein grüß. leer. Zimmer im 3. St.
per 15. Mai, für 12 Mk.monat,..
zu verm. Näh. daselbst.

^HL̂ ellritzstraße 47, 2. l., erh.
2 reinliche Arbeiter Kost u.

Logis, 1384
^Vellntzstraße 47, 2., nlcblirteS

Ziuinicr in. ob. ohne Pens.
bill. zu verm._ 1383
rnellritzstr. 38, möbl Zun.

mit oder chue Pension sofort
zu vermiethen. _ 1069
C» KunCl. möbl. Zimmer billig
?Y zu verm. Näh. Uorkstr. 31,
2. Et. links. 99

vrkslr. 7, ^P ., r. schön wobt"
Zimmer zu verm. _9123

tffcovtftraftc 1 « , Lade», möbl
Zimmer mit od. ohne Pension

>,. möbl. Mans. z verm. 1393
Äui einem romantischen Bororie
\%  Wiesbadens, mit guter Fähr¬
verbindung, sind mehrere mödl
Zimmer mit Benutzung eines sch.
Gartens an Knrsrenidcb. z. verm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 1316
FLine sreundl. Akans. in. vorzügl.
^ Pens. m. 2 Betten an zwei
anst. Geschäftsdamen sofort für
monatl. 40 Nk. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl. zu cri. 8647

per Psund SS Pfg.̂
(reine O , n u 1 i t ä t)
Adalbert Särtner,

Marktüraße 13. 7368

Gin äierMet
jährlich 150 Dkars, Jahnstraße 44,
Hth. zu vermiet. Näheres Nhein»
straße 95, P.  _ 1229

Trockene

fagcrtäHMt
sind 2  Bureauräume sowie 1
Weinkeller und Hoskellsr zu
verm SchiersteinerNraße 18. 3398

Scliiersteinerstr. 22,
gr. helle Part .-Räume als Bureau,
Lagerrauin, auch zum Einst, von
Möbeln sosort od. später zu verm.
9käü. Park , rechts. 4163

LLalramstratze 4,
Laa erraum zu verniielhcn. 580

Kohlenhof.
Altes Geschäft, per sof. od. Ipäer
zu vm. Walramslr. 27. 6851

Norksteatze fti),
helle Werkstätte, 76 qm, mit sep.
Hosraum sür 320 Mark zu ver¬
mieten. 91.16

Eine
Restauration

zu miethen gesucht, egal ob Wein
oder Bier.

Offerten u. V . 4V . im Verlag
abgcbcn. 942

i 20000 Mark
aus 2. Hypothek aus dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ibreAdresse und d. Angabe
des Zinsfußes u. 13. H. 100 a. d.
Exp. d. Bl. cinsenden. Agenten
verbeten. 887

Wer Geld
von 100 auswärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Bureau
„Fortuna". Königsberg i. Pr .,
Königstr.-Passage. Ratenweise Rück-
-ahluna. Siückporto. 931

empsichlt billigst . 1236
Jacob Frey,

Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.
Teleton 3432.  _

si. Itiülirä gut
in meinen Weinstuben

Liklistsitkeplstz 12
am Dom. 327

Franz Kirsch,
We i » l, andl  u n g,

Mainz.

Schöne

WkM-W -Mk»
zu haben Gärtner Weyer , Wald-
straße 56. 7638

Zitronen,
Ausschußwace,

per Stück 3 Psg. und 4 Psg., per
Dutzend 30 Psg ii. 40 Psg. bei

J . Hornung & Co .,
Häfnergasse3. 1633

Such über die Ebe, wo zu vielKinderseg. 172 M . Nachn. Wo

K!»t-«»«Fmiikll-,.?M.
Siestaverlag Dr. 29. Hamburg. 852
^Alchirme werden schnellu. bill.
'v überzogenu. rcparirt. Friedr.
Lettermaun, Michelsberg 26,1 . St .,
gegenüber der Synagoge. 1469

Schuh-
RkMjuttil!
Damenftiefel,

Sohle » «. Fleck 2 Mk.
Herrenftiefel,

Sohlen ». Fleck 8 .30 M.
Bei Bestellung Abhoienu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
KV—12 Gehilfen-

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schubmacherei, 7640

Mrhklsdttg26,Men,
gegenüber der Synagog.

fsf " Ausverkauf . ~T£J%
Wegen Aufgabe Jb. bet Lagers

große Parthie 7'- ,5
»kucr tzerseu. Oese»
äußerst billig abzugeben

Porkstraße 15, Hth. P.

Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts be
I . Ziff, an der verlängerten
Blücherstraße. 700

Lervorragsnä « ^ usvsbt !

Krawatteni
neueste Fasons , i

Kragen
Manschetten

beste Qualitäten«

Hosenträger
. billigste Preise , t.

LSchwanck
Mühlgasse 13.

1630

Frau auf dem Lande sucht

zum Waschen, Bügeln u. Bleichen.
Keine Krankcnwäsche Wo sagt die
Exved. d. Blattes. 1343
Schneiderin empfiehlt sich zur
^ Auf. aller Damenkleidung,
Marie Schalk , Jahnstr. 7
3. Et . _ 1077

,amllag, den 13. Mai wurden
- ' 2  Schlüssel mit Ring Karl.

straße, Hellmuiidstr. bis Pbilipvs-
berg verloren . Der ehrl. Finder
wird geb. dieselben gegen2 Mark
Belohn PhiiipPSberg 25, 2. St .,
abzugeben._ 1631

Ikforcn
1 goldene Brosche , Opal mit
kleinen Brillanten. Gegen bobe
Belohnung abzugeben De.aspce
straße 2, 1. Etagê_ 1690

Verloren
eine Nickeluhrkette mit Anhängsel:
stlb. Messer u. silb. Zigarrenab-
schn. (Andenken), v. Ende Wellritz-
bis Seerobenstr. Abzugeben gegen
Belohn. Scerobemlr. 2 4. 164l
KHî äschr z. Bügeln wird an-

genommen 1276
Albrechlstr. 7, Bdh., 4. St.

«l ^ hsche z. Waschenu. Bügeln
wird angenommen 1338

Hermaunkir 3, Htb. 1.
LKPelcer, Knadenanzüge, Weiß.
«4 zeug w. gut und billig an-
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . I

Schneiderin, -Ä;
und außer dem Hause 1165

Blücherstr. 24, 1, r.

Wäschei.IT  ‘
751

. äugen, (gebleicht)
Roonstraße 20, Part.

^ >c Wäichere, und Gardineü-
spannerei mit elektrischem Be¬

lieb von Noll-Hussong, Albrecht-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. 53681 Wäsche zum Bügct»wird an¬

genommen Göbenstraße 19,
Mtlb. 3. St . bei Krüger. 8611
»isWäsche wird zum Waschen u.

Bügeln angenommen. Näh.
Helluiundstr. 33, Bdh., D. l. 256

IOer rveltbsrübmte Hanger»
Künstler

SAMO
hungert

[heute den 18*Tag.
Nur noch 4 Hungertage.

ILebt nur von Ober«Selterser
| Mineralwasser. Tagu . Nacht
! zu sehen . Entree bei Tagj30 Pf., bei Nacht 50 Plg.
Kaiser-Panorama

Nheinstrahe ST,
unterhalb deS Luisenplatzet

Jede Woche
zmi  neue Reisen.

Ansgestellt
vom 14. bis 20. Mai 1905.

Serie I:
Marokko.

Serie II:
Sechste Wanderung durch

den Harz.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 620
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Psg.

Echül-r 15 u. 25 Psg.
_ Abonnement.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 102

Frau Herger Wwe . ,
Neltelbeckstr. 7, 2. (Ecke Uorkstr'



17. Mm 1905.
Hüttner Kfm . Glauchau

Friedrichstrasse  13
Tobin Obertelegraphensekretnr

a . D. m Fr . Schwerin
Gartenstrasse  20

Petry Fr Ing . Kaiserslautern
Krause Frau Pfarrer in . Focht.

Königsberg
V -i 11a Gralsburg

Leberberg 8
Landau Fr . in. Focht . Hamburg

Hüfnergasse  4 -6
ßchrappe Intendantursekretär

Berlin
Biedermann Allenstein

Hafnergasse  16
Görsehen Fabrikant Jöhstadt
Melzer Kfm . Jöhstadt

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

Schröder Fr Bent . Bremen
Boes Frl . Bremen
Bücher Stud .’ Godesberg

fleck ’s Privat hotel,
Geisbergstrasse 14

Henkel Bent . Plauen
Hofmann m. Farn . Aschersleben
Efraim Fr . m. Kindern War¬

schau
Brandes Hofrath Salzuflen

Villa Helene
Sonnenbevgerstr . 9

Vorwerk Fr . Schwelm
Beding Fr . Nymegen
Brasselmann Fr . Schwelm

i Pension Hella,
Bheinstrasse 26.

Schüssler Ing . in. Fr . Lichten-
berg

Christi . Hospiz  11
Oranienstrasse 53.

Dumrath Fr . Oberregierungs¬
rath Dresden

Liemen Fr . Gotha
Biltzer Frl Bonn

Pension Huimbold,
Frankfurterstrasse 22

Sehl Frl . Stettin
Esch Fr . in . Focht . Duisburg

Kapellen Strasse  10 I.
Schram m. Fr . Frankenstein

Kapellenstrasse  12 p
Leger Frl . Köln
Künemund Kfm Bielefeld

Pension  K o r d i u a.
Sonnenbergerstrasse 16

Collischonn Frau Pfarrer
Frankfurt

Villa  Prinzessin Louise
Sonnenbergerstrasse 15

Munringa Groningen
Ziegler Bemscheid

Luisenstrasse  12
Fink Köln
Korn Kfm . Hannover
Köhler Kfm . Altenburg
Maier Kfm . Edesheim
Schultheis Kgl . Domänen -Bent-

meister Dillenburg
Pension Villa Feresia,

Geisbergstr . 24
Lange Berlin
Dahle Kfm . in. Fr . Berlin

Villa Marianne
Rösslerstrasse 5

Fenne Gutsbas . Doetzum
Villa Marienquelle,

Nerothal 37
Orssich Gräfin Wien

.Nerostrasse  12
Kiefer Bent . in. Farn . Breslau

Nerostrasse  18 1
Altenberg m. Fr . Stuttgart

Nerostrasse 2 01.
Böhr Oberpostsekretär in. Fr.

Kreuzburg
Pension K »r o t h a 1 12

Ci'ooks Bent . m. Fr . Melbourne

Nr. 115.
von Bitter Excell Fr . m . Focht

Berlin
Villa Olanda,  Grünweg 1.
Boelvink Frl . Bent Utrecht
Folkema .-fctud . Leeuwarden

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Perlbach Bent . Berlin
Picht Fr . Bittmeister Darm¬

stadt
von Behr Baronesse Biga
Bothermund Fr . Stuttgart
Perlbach Fr . Berlin

Pension Reuter,
Nerothal 23.

Lundburg Bent . in . Fr . u . Bed
Schweden

Larson Bent . Schweden
Bheinbahnstra8se 21
Eilbracht Fr Haag
Kaufmann Fr . Bent . Münster

Pension Borna
Gartenstrasse 1.

von Klitzing Frl Zuchow
Saalgasse  1.

von Ising Oberleutn . Saarse-
mlind

Saalgasse 24 - 2 6.
Frage Berlin

Saalgasse  38II
Lehmann Fr . m . Focht . Berlin

Saalgasse  3 0.
Meyer Fr . Bent München

Saalgasse  32
.Harte Fr . Bent Berlin

Pension Sanitas.
Schmidt Fr . Bent . in. Focht.

Halle
Voltz Fr . Frankfurt

Pension Schumacher,
Abeggstrasse 8

Ackermann Fr . Kassel
Schönfeld Berlin

Pension Siinson,
Elisabethenstrasse 7.

Frim Frl . Bent . England
Faunusstrasse22

Hildebrandt Frl . Soest
Ewald Kfm . Soest
Garny Kfm . Mannheim
Salzer Geh . Med .-Rath m. r.

Faunusstrasse  33 -35.
Worms

Hoffmann Frl . Nauenburg
Faunusstrasse  49 II

von Oidtmann Fr . m . Focht
Bonn
T a u,n usstrasse  50

von Frankenbach Fr . Oberst¬
leut . m . Focht . Düsseldorf

Villa Violett  a,
Gartenstrasse 3.

von Hahn Leutn d. E . Berlin
Sulzbache Prof . Paris

Pension Voigt
Faunusstrasse 34.

Matthissen Kfm . Altona
Staub Düsseldorf

Webergasse  3
Conrad Verlagsbuchhändler

Leipzig
Hardts Fr . Bent . Hamburg

Webergasse  16
Riebe Frl . Bent . Potsdam

Pension Wild
Faunusstrasse 13 II

Goedsche Kfm m. Fr . Dresden
Pension Wilda u Dem«

bok.
Stiftstrasse 28

Steinmüller Fr . Bent . Danzig
\V i 1h e 1m s t r . 10 a

Fleischmann Fr Fürth
Oswald Fr . Fürth
Soldau Fr . Nürnberg

Frhr . von Korff -Schmiesing
Kurland

Verpachtung.
Freitag , den IS. Mai d. Is -, Vormittags

10 Uhr , werden im Nentamtsbnreau , Herrngarten-
strahe 7, dahier , nachbezeichiiete Domänen Grund¬
stücke in hiesiger Gemarkung, und zwar:

2a
Lagerbuchs-Nr. 4607 — 38 ar 51 qm im Distrikte Galgen-

seld bis Ende 1U08,
„ „ 4337 — 27 ar 45 qm im Distrikte Hasen-

, garten, 1. Gewann,
„ „ 4338 — 27 ar 61 qm im Distrikte Hasen-

garten. 1. Gewann,
„ „ 4339 — 27 ar 63 qm im Distrikte Haseic

garten, I . Gewann,
„ „ 3899 — 33 ar 89 qm im Distrikte Schwar¬

zenberg. 2. Gewann,
„ „ 3997 — 21 ar 49 qm im Distrikte Zwei-

börn, bis Ende 1909,
anderweit öffentlich verpachtet. 1553

Die Grnndstiicke waren seither an Herrn Wilhelm
Michel 30(i. dahier verpachtet.

Wiesbaden, den 13. Mai 1905.
Königliches Domänen -Rentamt.

Zahn -Atelier
Frau C . Dietz , Wwe.

8, Part, Adolfstrasse8, Part. 8,43
--- ----- Spezialität : Gold- u. Silberfüllungen . -- ------

Wiesbadener General -Anzeiger.

212. Königlich Preitßische Klassenlotterke.
5. Klaffe. 7. Ziehungstag . 15. Mai 1905. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

159 88 (500) 239 371 99 479 664 93 711 864 78 97 1011 106 13 23
210 (500) 365 449 (30 00 ) 59 85 631 912 2163 522 637 42 (500) 50
815 920 73 3054 (30 00 ) 94 (1000) 123 236 (1000) 397 680 748
985 4006 112 74 267 308 419 606 43 754 846 83 902 5116 494 510 650
70 (500) 709 39 6068 126 401 838 946 7273 (500) 373 531 601 10 26
712 835 981 8114 35 (500) 62 209 457 507 72 632 56 61 817 39 (30 00)
954 9015 32 118 70 205 385 423 96

10036 103 203 67 82 461 69 82 531 785 893 970 11009 98 (500)
123 48 225 406 28 570 881 12105 92 419 511 51 801 83 94 13002
225 391 574 616 714 806 68 961 14061 749 15094 316 405 87 575
686 990 16031 46 128 511 96 820 65 926 (30 00 ) 29 17064 176 78
81 259 62 377 662 69 730 96 804 (500) 16 54 98 18266 334 43 96 404
540 (500) 641 721 (1000) 832 901 19153 338 69 (30 00 ) 521 638 62 (500)98 745 826 41 69 74 '

80305 49 757 (500) 928 50 21039 104 35 324 42 (30 00 ) 44 72 456
540 614 32 904 (1000) 22478 (3000 ) 83 574 716 69 (3000 ) 892
23155 71 252 82 97 365 481 555 57 58 925 24080 105 21 (3000 ) 75
314 424 69 76 79 88 533 636 (1000) 945 25118 377 409 19 511 621 882
960 2 6048 244 376 (1000) 482 88 524 (lOOOO) 713 14 842 (500) 68 958
270ol 112 608 97 725 96 2 8020 64 (500) 162 80 529 56 (1000) 72 99
839 £q (1000) 88 968  < 3606 > 29307 86 508 655 73 746 (1000) 88 897t/Do yy
001 3.vW0 265 315 472 553 663 783 836 79 99 (lOOOO) 31009 42 106 43
261 (-1000 ) 418 530 649 740 911 68 84 3 2207 8 342 411 504 87 94
683 (30 00 ) 709 876 921 33077 103 23 94 (30 00 ) 207 87 (1000) 91
634 541 633 965 3 4023 34 220 75 322 480 721 78 967 (1000) 91 35053
74  M 246 749 71 975 30020 45 452 789 999 37022 51 259 402 (500)
96 509 653 734 842 69 (500) 76 928 38028 207 91 721 28 99 872
39103 225 (500) 40 332 461 565 88 750 886 99 929

40103 287 447 (30 00 ) 505 16 635 74 41078 103 342 438 709 71 945
42003 59 119 35 (30 0 00 ) 229 375 94 428 623 749 (500) 67 856 69 (1000)
4 ? 488  90 o72 (30 00 ) 713 31 925 4 4053 467 635 52 74 785 45168
,,o5n,401 76 55,8 692 95 725  621 32 (500) 901 19 79 4 0219 72 721 35 98
oo-9JL 46 (1000 ) 94 4 7041 100 34 39 90 (500) 305 (500) 43 (1000) 483
630 903 89 4 8055 (500) 275 308 479 512 (500) 715 814 (500) 20 915 0649118 267 466 (3000 ) 969

64 240 71 82 329 51 88 (500) 625 28 849 995 51038 (1000)
81 7ii0 321 ,549 733 ,9 897 905 5 2009 (500) 29 218 28 (500) 59 445

714 852 968  53203 (30 00 ) 62 480 (500) 532 ÖS
^3 (3 <)00 , 92 792 893 926 5 4045 71 123 89 226 556 921 48 88 5 5003
26 626 41 (1000) 54 86 714 920 22 33 5 6020 27 38 92 141 415 38 609
64 749 (500) 72 824 5 7378 472 76 80 709 30 32 80 89 (1000) 804

99 454 ("0 ) 525 877 5 9059 79 178 434 595 935 (30 00)ob (600)
00019 29 342 606 738 71 864 922 45 61064 150 304 38 401 548

824 6 ?163 207 11  15 30 94 665 91 (1000) 931 58 63010 119 319 72
988  661 700 (3000 ) 97 813 950 59 81 64037 107 46 724 892 (500)

®5051 70  60 175 85 218 80 87 491 501 55 625 80 727 56 73 900
66016 (oüO) 18 52 189 225 373 89 438 670 (1000) 752 834 63 96 (1000)
2.b«,rA 7128 239 501 90 781  689 935 6 8048 126 288 400 602 50 813
69159 281 497 (3000 ) 513 759 881
O-,-, 76032  46 55 (1000) 65 431 40 612 715 868 88 71076 127 (30 00)
211 §00 ) 534 93 636 73 747 7 2013 501 34 620 (500) 707
tl ^b -.E000 ) " 0 73060 76 (500) 172 99 (500) 219 350 54 446 (500)
06 527 600 06 9/8 74086 (500) 128 44 346 442 505 15 25 723 839 75082
449 29  292 431 , 6169 (1000) 308 525 61 75(500) 643 47 872 949 53 (500)
-7^994 43^ 36 340 75 633 947 77 7 8065 66 101 (1000) 315 (500) 641
755 897 79385 411 672 838 (500) 49 (30 00 ) 986

80041 113 (500) 89 247 444 642 61 70 727 (30 00 ) 49 94 899 81221
498  94 96 528 30 641 48 (1000) 85 768 822 56 87 8 2073 446 540 661
nL 88 l. 83126 54 2o° 340  < 4000) 4:-i5 561 74 (500) 704 17 830 (30 00)
?7n0nm84oo,^ 6 253 82 443 541  63 642 822 8 5029 350 414 99 805 37
(1000) 86462 671 967 8 7318 34 (500) 590 602 816 51 53 8 8067 399
(.6it °l 478 514  l °00> 60116 37 733 851 80 85 96 8 9039 79106 336(30 00)
477 531 39 915 19 ;
qcq ?" 444 23  65 298 351 64 456 792 827 30 95 (30 00 ) 91013 98 134 218 '
oo oi^4/10?£ 1.7£ 318 34 48  470 520 655 93266 352 97 422 (500) 70 700
«toon o?? 94003 405  <1000) 267  318 (500) 25 (1000) 72 506 17 28 836
o - H ? 777 (o00) 434 40 749 9 6437 91  427 500 683 726 (30 00 ) 50 875
97038 146 264 399  < 500) 589 779  601 51 84 913 84 87 9 8063 159 64 242
46 406 56 64 703 42 54  626 9 9020 30 50 54 111 298 889 99 (30 00)

466222 57  555 86 622 715 97 937 84 101030 95 354 518 075 828
974 40 2262 753 999 103007 140 282 328 (1000) 753 58 807 73
104083 113 200 4 44 73 330 (500) 438 43 532 66 818 39 79 96 913

<i3606 ) 105086 (500) 123 829 670 838 72 998 1061)86 152 231 313
nl? 77. «! 4 (500 ) 70 701 871 904 107152 55 (1000) 257 692 713 48 874
9 1081S1 213 344 498 580 666 707 27 52 914 53 109003 186 285/Bo 817 82
, 4464 54 397 642 (500) 64 (1000) 111115 201 327 62 606 50 (500) 826

56 (°00) 66 290 430 (1000) 44 82 503 735 113028 47 200
624 64 90 836 99 979 114047 98  113 53 360 (30 00 ) 68 72 679 761 851
949 90 115002 3o7 o41 867 900 , 116005 45 133 258 74 467 (1000) 526
llZ  c* 1 417154 292 98  406 118077 323 (500) 24 925 (500) 119077 97 376431 82 860
. „ ~130477 679 <500 ) 947 121078 (1000) 219 36 300 17 748 56 824 979
f 162 21 «183,401 (1000)i 515 604 804 123089 147 (500) 236 303 600

12 2i, 3Li 34  < 3666 ) 124370 418 (lOOOO ) 25 569 901 125029 45
333 85  627 63 (1000) 64 90 726 861 93 126031 156 201 79 343 468
127023 238 423 24 56 81 (500) 507 601 703 832 976 128059 64 71
131 319 405  69 (500) 785 899 915 129179 265 327 (1000) 81 497 823

136292 546 648 98 845 917 45 60 131122 249 356 472 769 870
89 132041 224 317 582 694 762 810 133324 35 490 704 863 134061
81 161 292 540 (1000) 57 (500) 606 77 905 86 135004 106 317 50 (500)
78 ö06 (30 00 ) 35 671 76 756 888 989 97 136128 (1000) 222 310 64 472
524 808 64 (500) 99 137211 29 637 (30 00 ) 782 859 942 (1000) 89
1^ 8053 60 324 (500) 62 604 815 139095 (500) 185 297 322 475 527 716
,., n 146072 104 200 86  < 50°) 344  52 418 500 635 884 930 69 141012
249 309  69 881 82 943 (1000) 143019 56 98 102 46 285 300 80 451 693
623 50 52 (500) 88 (500) 143093 100 29S. 310 22 474 695 709 (500) 801
144077 480  69 496 97 (500) 617 27 992 145053 320 724 53 73 917
14bl54 GOo 61 751 831 79 933 147180 299 425 66 569 744 843 903 38
(1000) 1480TO 292 (500) 354 503 771 898 (500) 149251 347 429 625 47 933

4;i>0117 237 (1000) 64 98 576 96 614 81 857 972 151338 411 500
602 84 /01 843 91. 906 44 153030 32 221 43 94 520 69 99 688 731 45
804 91 911 1773142 328 34  57 (1000) 700 28 154364 78 (500) 578 95
792 842 927 15o311 19 647 850 (30 00 ) 907 156296 304 22 40 68
456 (1000) 574 954 64 157165 301 57 436 42 (500) 689 92!) 158007
(3000 ) 4858796081084°d ^ 79 159011 62  <500> 158 261 382 443
„ 160209 62 70 (30 00 ) 80 454 784 801 62 161134 979 163073 132
65 369 (00° ) <>29 -10 714 i(1000) !93(500) 818 163025 135 36 97 270 363 81
023  653 99 16 -1278 469 527 690 (500) 798 923 44 (30 00 ) 165024 112
98 3u9 75 436 594 993 166065 282 88 520 683 875 917 167004 (500)
2o8 84 859 908 13 168073 127 (500) 200 96 463 543 680 701 923 169111

! (500) 18 206 27 377 543 56 96 721 37 75 810 71 81 87 975
! 170061 207 364 552 893 (500) 171071 76 379 449 67 534 798 (500)
1 831 42 971 172305 42 441 541 697 SOS 67 911 84 173243 (500) 326
491 602 18 53 748 825 916 (1000) 174010 12 (500) 51 114 327 51 684 94

j 734 91 801 175211 (1000) 322 (500) 37 426 505 12 680 830 914 176038
(oOO) 276 471 (3000 » 85 504 779 932 44 177045 (500) 152 206 324

(1000) 447 586 622 34 861 83 (500) 178009 20 195 225 84 308 541
(30 06 ) 83 894 179030 74 191 230 334 78 456 75 519 845 948 95

180080 240 25 344  51 433  544 684 931 33 181187 264 (1000) 05 93
2I2 „44„9 047 63  < 40ü°) 643 182091 333 499 555 913 (30 00 ) 183029
74 218 31 551 78 692 843 (500) 47 70 82 184014 (1000) 24 72 150
313 91 485 (oOO) 523 42 635 736 802 3 965 185129 34 244 60 483 795
922 61 186147 97 203 21. 30 321 64 69 (500) 450 73 518 (30 00 ) 40
40 769 74  67 99 833 187044 136 402 (1000) 59 770 97 (500) 932
188058 249 354 427 73 75 502 34 60 78 087 709 28 36 86 (1000) 806
(50 00 ) 40 88 189200 63 741 08 75 881 995 1 '

1 196311 496 543 94 065  61 977 191100 224 55 70 80 541 48 643
(50 00 ) 75 821 970 192065 140 214 43 55 389 438 524 84 609 756
63 880 (500) 193121 223 (500) 91 347 (1000) 415 745 931 194004
207 °07 (500) 767 (500) 911 (500) 34 88 195257 (500) 423 506 48 848 956
136313  56 560 (1000) 617 705 56 970 75 197053 250 387 455 504
99 622 (30 00 ) 89 198158 290 698 746 88 895 900 15 74 82 93
(500) 199174 (500) 279 (30 00 ) 328 468 595 722 24 841 97

20 0010 (1000) 211 96 315 83 99 461 540 785 (500) 98 802 20 917
201010 52 93 240 (30 00 ) 400 514 659 874 (500) 202 *46 52 (500)
(-22 705 91 983 96 2 0 3017 77 146 277 (500) 489 721 (500) 934
204143 214 508 72 (500) 86 776 900 58 2 0 5087 203 428 58 (1000)
916 2 0 0079 152 73 457 501 757 (500) 20 7021 136 39 207 360 485 512
66 747 854 926 66 2 08178 271 300 42 45 434 539 678 88 773 2 09193217 412 54 703 868 928 44 63 ‘4Uala<’

i 21O056 105 227 353 627 52 832 957 211313 16 427 30 507 99 sn«
*212024 64 184 242 401 65 90 628 747 62 900 213066 72 MC 796 939
j 214023 25 188 211 62 327 54 470 718 79 817 923 25 (500) 215027 44 96
1-9 238 72 474 603 72 704 869 70 976 92 210105 10 76 ‘>64 442 (500)
64 566 649 (500) 70 217030 167 97 (1000) 326 445 713 57 W 890 500»
-.18047 134 72 200 62 572 665 85 727 39 (500) 58 90 (500) 808 219036113 209 19 465 630 888 906 65 94 11  ~ 1JU3b

22 0016 184 (500) 364 538 726 95 891 923 (30 00 ) 221032 234 440
S‘; 802 15 16 38 934  2 2 2041 165 204 578 639

Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen - u . Brückenmbeiten.

212.  Königlich Preußische Klassenlotteeke.
5. Klasse. 7. Ziehungstag.  15 . Mai  1905. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klamniern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z ) (Nachdruck verboten.)

178 400 (1000) 90 771 (30 00 ) 88 820 903 (500) 17 85 1172 (30 00)
273 498 2039 398 474 527 30 (1000) 620 822 3153 301 533 46 82
806 76 (30 00 ) 4356 (500) 750 800 9 10 8250 62 303 47 467 90 600
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Hutlagen J. Jt  Comp .,
Wiesbaden,

Markt strassc IO.
Hotel Grüner Wald

Bremen , Bremerhaven,
Faulenstrasse Sil . Bürgermeister -Smidtstr . ÄS.

Spezialität:

oo

iS
JS
feTJ
Ö

M

s«ik.8.»herren-hüte»«.*•
Vorzüge unserer Spezialitäten:

Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

Strohhüte vom einfachsten bis eleg . Genre
in grösster Auswahl.

Deutsche , jtalieni che und englische Haarhüte
in nur prima Qualitäten ä 6 . 15 Mk.

Wiesbaden,
Marktstrasse 10.
Hotel Grüner Wald,

Bremen,
Fanlenstr . 84.

Bremerhaven,
Bttrgermeister -Smidtstr . 28.

932 M.Frorath Nachf.,
Kirchgasse IO.

Selbst addirende

National-Registrier-Kassen
ohne Check und ohne Einzelstreifen von 175 Mark an,

mit Einzelstreifen von 500 Mark an,
mit Check und mit Einzelstreifen von 575 Mark an.

Vertreter: Heinrich MenkhoflF , Wiesbaden*
Musterlager : Kaiser Friedrich - Ring 39 . Telefon 2831 . _

Graue Haare
erhalten ihre urspüngliche Farbe
blond, braun, schwarz w:ed:r
durch die garantiert unschäd¬

liche Haarfarbe 863KomllM.
Preis pro Karton unter
Angabe der gewünschten

Farbe Mk. 3 .- .
Zu beziehen direkt gegen Nach¬
nahme des Betrages und des

Portos von

Dr-Richard ke&Co.,
Berlin W . » 2,

Eisenacher Straße 5

Jrttlribiikrit
Unzuträglichkeitcn verhind. u. bei.
ohne Berufsstörung mein seit Jahr,
bewährter Zehr- u. EntsettungStec
tzucus, absolut unschädlich. Packet
1 M. Nur zu beziehen Suripp-
Hanö , Rhe-nstr. 59. 9257

Keine
Laden»
miethe.

Daher
billige
Preise.

nur erstklassige Marken, als : Panther,
AsrlHIlA Presto , Stoewer 's Greif rc. -e., empfehle

zu Fabrikpreisen mit 1»jähr. Garantie.
Morrow-Freilaus m. Rücktrittbremse(Modell 1905) Mk. 20.—, sowie
sämml'.iche Ersatz- und Zubehörtheilc. — Pneumatiks per Garnitur
(2 Decken,2 Schläuche) von 15 Mk. an. Lausdeckcn4. 4.50, 5,50, 6,50.
7,50 Mk. Lustschlänche 3,50, 4, 4.50, 5 Mk. Oel-Latcrnen von 2 Mk.

und Acetylen-Laternen von 3 Mk. an.

Fritz Schmidt, Wörth straste 16,
Wiesbaden.

Fahrrad- und Gummiwaarenkabrik-Nicderlage.
Eigene Neparatur-Werkstälte 658

Uimgea-u.^nftfißofinrii
1350ofseriren in bester keimfähiger Ware

Scheibe&Co., Wiesbaden, FrikdriGe. 46.
(Nähe der Kaserne, zwischen Kirchgasse und Schwalbacherstr.).

;Gold,Silber , Platina , Brillanten |kauft stets zu höchsten Preisen
fingen Marini , Goldschmied,

9080 Metzgergasse 31.

26M. | |1. Piitftl- ii. Griesraffimide 26 U,
24 „ „ als Beigabe zu Caffce , Theo und Cacao
ilmrrik.' Ringäpfel. calif. Apricose», Birnen und Pflaumen
Link. Zwetschen Pfd. 12. 16, 20 und 30 Pf ., Kirschen, ge,». Obst.
!?st. Hausm. Gemüse- u. Suppcnnudeln, Maccaroni Psd. 24 Pf.
12 Pk Reis, Gerste, Gries, Sago, Suppentcich und Grünkern.
Zulkoch-nde Erbsen (grün und gelb). Linsen, Bohnen.

125. jf a ^cliaafe , Grabcnstr. 3.
Sützrihmoutter, Eier, Rahm-, Schweizer- und Edamerkäse.
Biu-mMie 10 St . 25 Pf ., Rechter Briekäse. Edelweiß
kprra große Salzgurken 3 Pf., 10 St . 25 Pl .. 100 Lt. M. ^ 00.
k-sntti. Colonialwarc « billigst . Auf Wunsch Anfrage und

zugcsandt . 153/271

Hofbierbrauerei
SchöfferhofA.-G.

MAINZ.
Niederlage Wiesbaden:

Mainzerstr. (Hasengarten).
Telefon 707.

Original
Brauerei-Abzug.
Garantie für Lieferung

eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung

einwandfreien
Flaschenbieres.

Zubeziehen durch die
meisten einschläg.

(Geschäfte,
229/125

03
Äpfelgold,

reiner , penleiredes '* ßpftsSsalt,
mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,

Aerztlich empfohl . ff. Zucker -, Vieren -,
Blasen -, Kerven - u. Bieht -l . eidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
G. m. b. H. 50ü8

Tel . 3070 . Wiesbaden , Adolfstr . 3

co

Restaurant ..Sedan".
Ecke Tcerobenstraste und Scdanplal ?.

Empfehle meinen w. Gästen, einer verchrl. Nachbarschaft
ein vorzügliches Glaö Vier der Kroncnbrauerci . sowie
Münchener Schwabiugerbräu . Weine erster Firmen.

Gleichzeitig empfehle ein- reichhaltige Speisekarte zn
jeder Tagcszcir̂ guten, bürgert. Mitiagötisch von 12—2 Uhr.

Gartcnwirthschaft Billard.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet 8142

H . Kreckel.

Konzerthaus„Drei Könige“, Warktßr. 26.
Inhaber : Konrad Deinlcin Täglich Abends 8 Uhr: Konzert
des Elite -Damen -OrchesterM „APOBIjO “ , Direktion:
Juliane Janetschek . 7 ^ men, 2 Herren. Anfang an Wochentagen
8 Uhr, Sonntags 4 und 8

PRAIA
ist eine ges . geschützte Ci^ älT8Il _Sp6Ziäl”
marke von mittelkräftiger Qualität

IO Stück GS Pfgo
Alleinverkauf für Wiesbaden bei:

| Hauptgeschäft J. StaSSeH. Filiale
Kirchgasse 51. Gegr. 1875. Wellritzstr . 5.

Fernsprecher 3372. 205

mr i

Japanischer Balkonsclimack — Blitzmisehung.
— Hach besonderem Verfahren innerhalb 4

Tagen anfgehend . — Anweisung liegt bei . —
jjfäy Um Fenster , Balkon, Laube , kahle Wände «j?“ ras

mit anmutigem Grün und Blumen zu bekleiden , be¬
ziehe man ein Samen -Sortiment japanischen Balkon¬
schmuck von blühenden Kletter - und Schlingpflan-

Md - zen — Blitzmischnng —
das ganze Sortiment Samen M ,

ein Doppelsortiment M 2.—. Das Sortiment enthält zauberhaft
rasch wachsende alles über und über mit anmutigem Grün
schmückende Kletterpflanzen , die ein farbenprächtig blumiges
Kleid schnell über alles Unansehnliche am Haus und im Garten
werfen , süssen Wohlgeruch über die Umgegend ausbreiten . ;

Alte Blumentöpfe , Kästen , Kübel , freies Land , auch schlechter'
Boden ist verwendbar : nach 3 Tagen gehen die Samen auf,
man hat später nichts weiter zu tun , als die Zweige hoch zu
binden und dann rankt es und blüht es den ganzen Sommer
hindurch bis tief in den Herbst hinein . Die Aufträge sind zu
richten an die Blumengärtnereien Peterseim Erfurt , welche Firma
den Verkauf und den Versand vornimmt,

Mustersortiment Erfurter Gemüsesamen : Radies , Rettig . j
Salat , Petersilie , Zwiebeln , Gurken , Blumenkohl etc ., im ganzen
10 Pakete Samen M. 1. *** Thüringer Wetterhäuser mit Star¬
kasten und grossem Thermometer 98 Pf . *** Eucalyptus Fieber¬
heilbaum , der berühmte Luftverbesserer Eucalyptus globulus,
der heilsame Kräfte birgt gegen Influenza u. Asthma , sollte
in keinem Wohnzimmer , vor allem in keinem Schlafzimmer fehlen:
Eucalyptusbaumpflanzen in Töpfen 75 Pf , 3 Exemplare M 2 *„*
Zimmerakazien in Töpfen 35 Pf . 927

MAAAAAAAAA
^ Hotel-Restaurantc
c
c
c
c
c

.Lriedrichrhos". §
Heute Dienstag , Abends8 Uhr: W

Operetten-».Walzer-Abend, )
■ ■■ z

5
ausg . führt von der Kapelle des ä7r Teld -Art .»

liegt » , aus Mainz,
Kapellmeister Herr Henrich.

Entree 10 Pf . ä Person , wofür ein Programm.
Mittwoch , Abends8 Uhr: 1619

Grosses Kliiitär»Konzert
der Kapelle des IIusaren -Regts . „ KönigHBumbert vom Italien “ aus Mainz. X

„Zum BSficfier‘ (,
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u. heimisches
_ ’ . — Bitsriokali — . .

Gartenwirtschaft . Germania -Bier.
Zu fleissigem Besuche ladet höfl . ein 1623Carl Trost

Mit meiAs-lerufsüenofenftliaft,
Sektion 19, lüiiisfiiuteii.

Am Sonntag » den 28 . ds . Mts .» Vormittags
11 Uhr » findet in Langenschwalbach im »»Hotel Wei«
denhof " unsere diesjährige ordentliche

Sektions -Versammlung
stath wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden.

Wiesbaden , 'den 15. Mai 1905.
Der Sektiousvorstaud:

l 1628 A. Nickel.
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